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Sleine Anzeigen. 


Telegraphifihe Depefden. 


@eliefert von ber "Assoclated Prose”. 
Inland. 


Politiſche Konvente. 
Republikaner von New NVork haben Anwalt 
Hughes als Gonverneur aufgeſtellt. — Die 
New NVorkfer demokratiſche Staats konven⸗ 
tion nominirt wahrſcheinlich Hearſt 
Buffalo, N. Y., 26. Sept. Nach 
lebhaften Zwiſchenverhandlungen wäh— 
rend des Tages und der Nacht deutet 
Alles darauf hin, daß die demokratiſche 
Staatskondention für New York den 
Kongreßabgeordneten und Zeitungs— 
herausgeber Wm. R. Hearſt als Kan—⸗ 


didaten für das Gouverneursamt auf: | 


jtellen wird, obwohl verlautet, daß der 
Diitriftsanmwalt Jerome und der frü= 
here Bürgermeijter Osborne von Aus 
burn fic) miderfegen und ein eigenes 
„Ticket“ aufitellen wollen. 

Der Ausfhuß für Nefolutionen 
arbeitete bis 1 Uhr heute früh. Er 
beichloß jchon zeitig, daß die Platt- 
form eine Blanfe enthalten folle, welche 
fih für Wm. %. Bryan als Präfi- 
dentichaftsfandidaten erklärt; desglei— 
chen einigte man fi auf eine Erfläs 
rung zugunften ftädtifchen Beſitzes öf— 
fentlicher Nubharfeiten, unter der Bes‘ 
dingung, daß diejelöe jeweils in ört— 
licher Abjtimmung qutgeheigen wird. 

Zur Zeit, al3 diefer Ausfchuß den 
Entwurf der Prinzinienerklärung fers 
tiggeftellt hatte, jtr’tt jih der Mans 
datsausfhuß noch immer über Mans 
datsanfechtungen non 20 Bezirken, 
welche die Site von 60 Delegaten be— 
treffen; ſchließlich ſah der letztere Aus— 
ſchuß ein, daß er für die heutige 11 
Uhr-Tagung der allgemeinen Konven— 
tion nicht mit ſeiner Arbeit fertig 
werden würde, und vertagte daher das 
Weitere auf 2 Uhr heute Nachmittag. 

Trotzdem erwartet man, daß die 
Konvention alle ihre Geſchäfte ſpäte— 
ſtens heute Abend zum Abſchluß brin— 
gen wird. 

Buffalo, 26. Sept. Nach Wieder— 
eröffnung der demokratiſchen Staats— 
konvention kündigte der Vorſitzende 
Nixon an, daß Vertagung bis halb 3 
Uhr Nachmittags eintrete, da die Aus— 
ſchüſſe mit ihrer Arbeit noch nicht fer— 
tig ſeien. 

Saratoga, N. Y., 26. Sept. Es 
wird immer wahrſcheinlicher, daß die 
republikaniſche Staatskonvention für 
New Horf heute Charles Hughes, den 
befannten Anwalt und Leiter desßer= 
ſicherungsverhöres in New York, durch 
Zuruf als Gouverneurskandidaten 
aufſtellt. 

Endgiltig wird angekündigt, daß 
ſich Vizegouverneur M. Linn Bruce 
von der Bewerbung um das Gouver— 
neursamt zurückgezogen hat. 

Dagegen ſind Ex-Gouverneur Black 
(derſelbe welcher auf der Chicagoer 
Konvention vor zwei Jahren zuerſt 
Rooſevelt für die Präſidentſchaft vor— 
ſchlug), Gouv. Higgins und Wood— 
ruff noch im Felde. 

Saratoga, N. Y., 26. Scpt. Die re- 
publifanifhe Staatsfonvention für 
New York hat bereit3 den Anmalt 
Hughes durch Zuruf als Gouverneurs— 
kandidat aufgeſtellt, und in derſelben 
Weiſe M. Linn Bruce wieder für das 
Vizegouverneursamt. 

Die Grundſaherklärung, welche vom 
Reſolutionsausſchuß entworfen wurde, 
indoſſirt cuf das Wärmſte die Ver— 
waltung des Präſidenten Rooſevelt 
und diejenige des Gouverneurs Hig—⸗ 
gins. Sie ſpricht ſich ſodann für we— 
ſfentliche Herabſehung des Gaspreiſes 
für das Volk der Stadt New York und 
für Schaffung einer Kommiſſion aus, 
welche die Ueberkapitaliſirung und 
übermäßig hohe Gebührenberechnung 
von Beleuchtungskorporationen über— 
haupt verhindern ſoll; auch wird einer 
Ausdehnung diefer Politif auf alle öf- 
fentlihen Nubbarfeitsforporationen 
da3 Wort geredet. 

Auch werden Gefege begünftigt, mel« 
che die Aufftelung von Kandidaten 
dur unmittelbare Abftimmung bei 
Parteivorwahlen geftatten. 

in der Tariffroge wird auf’3 Neue 
der Schußzoll ala meife gepriefen, und 
verlangt, daß feine Duchficht, wenn 
dazu gelegentlicd) Anlaß entftehen möge, 
„jeinen Freunden und nicht feinen 
Feinden anvertraut werden folle.“ Ge- 
feße zur MWiederheritellung der ameri- 
fanifchen Hanbeldmarine werben be- 
günftigt. Auch) wird gefordert, bie 
Vertretung im Bräfidentenmwahlfolle: 
gium und im Kongreß zu vermindern, 
um Unterdrüdungen des Wahlrechtes 
mettzumachen, und die Rafjengreuel 
werden ſcharf verurtheilt. 


Das Bundesobergeſricht. 

Wafhington, D.R., 26. Sept. Näd- 
ften Montag über eine Woche beginnt 
der neue Termin bed Bundesoberge- 
richts. . Die Negiftrande enthält über 
400 Prozekfälle, und e& merben bor 
dem Gröffnungstage noch mehr hinzu= 
foınmen. Unter diefen Fällen ift auch 
bie Berufung in Sachen ber Arbeiter: 
führer Moyer, Haymood und Betti- 
bone von der MWeftlichen Grubenleute- 
füderation, die Befanntlid jhon feit 
Monaten zu Boife, Ydaho, unter ber 
Anfchuldigung, mit der Ermordung 
des Er-Gouperneurd Steunenberg zu 
thun gehabt zu haben, ohne Prozeß im 
Gefängnik fien und Freilaffung ver- 
langen. ferner eine Klage iegen 
Mikachtung bes Gerichtähofes gegen 

eıiffe Bürger von Chattanooga, 

enn. anläßlich einer Lyncherei; und 


— 


der Streit zwiſchen Kanſas und Kolo⸗ 
rado um Waſſerrecht auf den Arkan⸗ 
ſasfluß für Berieſelungszwecke. 


11 Todte, 40 Verletzte! 


Schlimmes Bahnunglück aus Jllinois ges 
meldet 


Indianapolis, 26. Sept. Eine Spe— 
zialdepeſche aus Peru, Ind., meldet: 
Ein Schnellzug der Wabaſhbahn 
rannte, während er mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von 70 Meilen pro 
Stunde fuhr, zu Catlin, Ill., durch 
eine offene Weiche und in einen Güter- 
zug hinein. E3 wird berichtet, daß 10 
Perfonen getöbtet, und viele andere 
| verlegt worden jeien! 
Die Gasbehälter in den Kupees ex— 
plodirten, und nur der Speiſewagen 
entging den Flammen! 


Chicago, Mittwoch, den 26. September 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Die tubanifhe Kerife. 

Am Sreitaa der Krad) erwartet! - 

Havana, .26. Sept. Präfident 

Palma hat eine Krife heraufbejchmo- 

ren mit der formellen Antündigung, 

daß er am Freitag dem fubanifchen 

Kongreß feine formelle Abdankung 
einreichen merbe. 


E3 mird verfichert, daß damit das | 


Einjchreiten ber Ver. Staaten er=- 
3mungen mird, und dab nod 
bor Ende der Woche amerikanifche 
Marinefoldaten zu Havana, Gien- 
fuegos und an anderen Punkten ge- 
landet werben. 

Sämmtliche Mitalieder de3 Kabi- 
net3 und die Departementshäupter ha= 
ben bereit3 dem Präfidenten Palma 
ihre Abdanfung eingereicht, und ex hat 
fie angenommen. Doc bleiben fie fo 


! 


| 


Blikfhnell getödtet. 


Chriſt Spier fommt duch Elektrizität ums 
Leben. 


Bruder vom Bruder erfchlogen. 


Chrift.Spiter, 38 Jahre alt, wurde 
heute in den Zlinois Stahlmerfen in 
South Chicago dur Berührung von 
nicht ifolirten, ftarfen Strom leitenden 
Drahten an einer eleftrifch betriebenen 
Säge getödbtet. Kine Minute zuvor 
noch hatte Spiter mit zwei Angeftells 
ten gefprochen und war dann fortge- 
gangen. Gleich darauf fand man ihn 
todt neben den Dräbhten, er war geftor- 
ben, ohne einen Laut von fich zu geben. 
Spiter wohnte im Haufe 8316 Green- 
bay Avenue, feine Leiche wurde von 


lange im Amt, bi der Präfident feine | der Polizei nah Qubinztis Beitat- 


Eine Dunkle Wolke am Himmel. | 


Onkel Sam zur Kolumbia: Ein böfes Wetter ?”— Ich glaub’ nicht dran! Das zertheilt 


jich wieder. 


Man brachte 
Danpille, ZU. 

Danville, SU., 25. Sept. Nach fpä- 
terer Mittheilung beträgt die Zahl der 
Verlegten bei dem Zugunglüd zu Cat: 


die Verlegten nad 


lin, Ill. 40, darunter 12 Kinder mit | 


fchlimmenBtandmwunden. Man glaubt, 
daß 3 oder 4 der Kinder nicht mit dem 
Leben davon fommen werden. 

Unter den fofort&etödteten find: Lo— 
fomotivführer Jonas Butler, Heizer 
Walter Ellifon, Poftclert Ira Har— 
ding. 

Auf dem Schauplat des Unglüds 
liegen auch die Telegraphendrähte nie= 
der, und nähere Nachrichten treffen 
nur langfam ein. 

Sndianapolis, 26. Sept. 
Danpille, XU., gemeldet wird, 


Mie aus 
find 


aus den Trümmern der Bahnmagen | 


zu Gatlin, IU., 3 Leichen gezogen wor— 
! den, und noch 8 Berfonen werden ber- 
mißt. Unter 11 mird alfo die Zahl 
der Getödteten mohl nicht betragen, 
felbft wenn die Berlegten ſämmtlich 
am Leben bleiben follten. 
m — 


WUdLanro. 


Biutige Auftritte 
Gab es beim Derwaltunaswechfel ın Kreta. 


Ganea, Snfel Kreta, 26. Sept. Die 
Abreife des Prinzen Georg von Grie- 
chenland, bisherigen Oberfommifjärs 
ber Mächte für Kreta (zu deffen Nach 
folger der frühere griechifche Premier- 
minifter Janis ernannt ift) führte zu 

‚ tumultuarifchen Auftreten und einem 
Kampf zwifen den Sretern und ben 
internationalen Truppen. Mehrere 
hundert bewaffnete Kreter, welche in 
Prinz Georgs Abreife eine meitere 
Derfchiebung in der Verwirklichung 
ihres alten Wunfches nach Angliede- 
tung der nfel an Griechenland er- 
bliden, verfuchten, feine Einjchiffung 
mit Gemwalt zu verhindern. Sie durdh- 
brachen den Truppenfordon, Salven 
murben gemechjelt und e8 gab 2 Todte 
und eine Anzahl Vermundete auf bei- 
den Geiten. 

Der neue Kommiffär tritt 
Amtspflichten nächte Woche an. 


-Spzialiften-Weltfongreh 
Wird anf nächften Herbfi nach Stuttgart 
berufen. 

Mannheim, Baden, 26. Sept. Der 
deutfche Sozialiftentag befchloß heute, 
einen 'iInternationalen fozialiftifchen 
Arbeiterfongreß auf nächiten Herbft 
nad Stuttgart zufammenzurufen, um 
die Solidarität der Sogialiften in ber 
ganzen Welt darzuthun. Damit die 
beutfchländifhen Sozialiften Diefen 
Kongreß nicht numerifch beberrfchen 
fönnen, muyrbe ferner bejchloffen, bie 
Zahl der Vertreter von Deutjchland 
auf 150 zu befehränten. 


feine 


Der Barometer fteht noch hoch. 


eigene Abmanktung dem Kongreß un- 

terbreitet hat. 

Der Staat3- und Juftizfefretär O'— 

Farrell ſagte, wahrſcheinlich werde die 
amerikaniſche Regierung eine Verwal⸗ 
tungskommiſſion ernennen. 

Havana, 26. Sept. Kuba iſt ſchon 
heute ſogut wie ganz ohne Regierung, 
da die bisherige Regierungspartei nicht 
nur alle nationalen, ſondern auch alle 
Provinzial- und Ortsämter im Wege 
der Abdankung niederlegte, — Alles, 
um einen Druck auf die amerikaniſchen 
Friedenskommiſſäre zu üben. 

Die liberale oder Oppoſitionspartei 
erklärt diefes Verhalten -ver Palma’= 
fen Adminiftration offen für Lan= 
desverrath. Dagegen jehen die fon= 
ferbativen SIntereffe auf der. ganzen 
Sinfel die ameritanifche Einmifchung 
gern. 


Neue Senfationsmeldung 
Ueber den Zaren Yifo'ans und Familie. 


Paris, 26. Sept. Das „Echo de 
| Barig“ läßt fich aus Biarrig melden, 
daß dort Wohnräume für den Zaren 
Nikolaus und feine Familie bereit ge= 
macht werden, welche ſich bald' dem 
ruſſiſchen Großfürſten Alexander Mi— 
chaelowitſch und ſeiner Familie da— 
ſelbſt (erſt kürzlich dort eingetroffen) 
anſchließen würden. 

Indeß findet die Angabe hier keinen 

Glauben. 

Helſingfors, Finland, 26. Sept. 
Eine zweite Bombe wurde während der 
Nacht gegen das Wohnhaus des Haupt⸗ 
manns Albrecht, Befehlshabers der 
Polizei, geſchleudert, Und heute wur— 
de ein erfolgloſer Verſuch gemacht, die 
Polizeireſervekaſerne in die Luft zu 
ſprengen. 

Man glaubt, daß die Attentäter aus 
Rache für die neulichen Verhaftungen 
finniſcher Flüchtüinge in Stockholm, 
Schweden. handelten, bei denen die 
finniſche Polizei mitwirkte. 


Rufen nah Don Karlos! 


Barcelona, Spanien, 26 Sept. Ei: 
nige der leitenden Perſönlichkeiten der 
farliftifhen Bewegung haben ven 
Thronprätendenten Don Karlos auf- 
gefordert, jelber zu fommen und bie 
Leitung über bie Bewegung zu über- 
nehmen, um den Gtreitereien unter 
feien Anhängern ein Ende zu maden, 
deren mande Parteigänger feines 
Sohnes Don Jaime find. (Der Va: 
ter hatte vor Nahren den Sohn mes 
gen einer ihn mißliebigen Heirath des 
Letztern verſtoßen.) — Die karliſtiſchen 
Mitglieder des Siadtrathes in Barce— 
lona beſchloſſen, die Betheiligung an 
jeder amtlichen oder religiöſen Bere 
monie zu verweigern und auch feinen 


Ein in taftilifger Sprade. abzulegen, 


A 


= £ 


| 


| 


| 


tungsgefchäft, 8324 


gebracht. 


Superior Abe., 


In ſchrecklicher CLage. 

Marion, die fünfjährige Tochter 
bon William S. Morrifon, 936 Rinn 
Str., Evanfton, jpielte geftern auf dem 
Dach eines niedrigen Schuppend im 
Hofe. Ausrutfchend und in Gefahr, 
bom Dad zu aleiten, erfaßte fie ein 
Brett an ver Dachfante, wobei ein 
großer Nagel ihr tief in die linte Hand 
drang. Halb auf dem Dach, halb über 
die Kante hinabhängend, war die Klei- 
ne unfähig, fich genügend hodhzuziehen, 
um fich befreien zu fönnen, und fchrie 
bor Schmerzen. Sie mußte faft fünf 
Minuten in dieferQage ausharren, big 
ihre Mutter fam und ihr Hilfe leiften 
fonnte. Vor Schmerz und Schred be- 
mußtlos, wurde das Kind zu Dr. Fred 
—— gebracht, der die Wunde ver— 

and. 


Eine Leiche im See. 


Beamte von der Summerdale-Be— 
zirkswache zogen geſtern am Fuße von 
Glengyle Place die Leiche eines Man— 
nes aus dem See. Sie war bereits 
ſtark in Verweſung übergegangen und 
hatte etwa zwei Monate im Waſſer ge— 
legen. Die Polizei hofft, daß der 
Todte, der nach dem Beſtattungsge— 
geſchäft 2312 Lincoln Ave. geſchafft 
wurde, an ſeinen Kleidern erkannt 
werden wird. 

Don feinem Bruder aelö)tet. 

Geitern ftarb der 6 Jahre alte Henry 
Tantee, 164 Crosby Straße. Henry 
und jein um zmei ‘ahre jüngerer 
Bruber hatten fich neulich in Abme- 
fenheit der Mutter gezantt, Henry 
hatte feinen Bruder gefchlagen, und 
diefer hatte einen Badftein nach Henry 
gejchleudert. Der Stein traf den Sina 
ben an die rechte Schläfe und verur- 
fachie eine tödtliche Verlegung. _ 

Tauber Mann überfahren. 

Der Zimmermann W. J. MeKenna, 
48 Hamilton Uve., wurde gegen Mit- 
ternacht an Madifon und Leapitt Str. 
bon einem Wagen der Mabdifon Str.- 
Kinie überfahren. Man fchaffte „ven 
Verunglüdten in da3 Jefferſon Park— 
Hofpital. Seine Verlegungen find fo 
fchwer, daß an jeinem Auftommen ge- 


zweifelt wird. Mefenna ift taub und | 


hörte den Wagen nicht herankommen. 
Er ift 40 Jahre alt. 


Die „Abendpoaft: 
serdffentficht heute 
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Kleine Anzeigen. 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu dert n 


Ei ne Sec dus De „Alien 


Verurtheill, 


Stensland mag zehn Iahre im 
Budthaufe verbringen müflen. 


Bekennt fi Ihuldig. 


Die Thore des Zudthanfes werden 
ih ihm Thon hente erichließen. 


Mühle mahlte rafdı. 


Kaum drei Stunden nad feinem Eintreffen 
in Chicago ftand Stensland vor Richter 
Kerften, vor dem er fi auf zwei Anfia- 
gen fchuldig befannte.— Der Richter ver: 
urtheilte ihn dann zu Sucthausftrafe von 
unbeftimmter Dauer, die aber in diefem 
Salle insgefammt zehn Jahre nicht übers 
fteigen darf. — Eine große Menfhenmenge 
hatte fih auf dem Bahnhof eingefunden, 
um äeuge der Anfunft des früheren 
Banfpräfidenten zu fein. — Stensland 
weinte, als er Richter Keriten vorgeführt 
wurde. 


— — 


Kurz nach 9 Uhr heute Morgen traf 
Paul O. Stensland, der frühere Prä— 
ſident der Milwoukee Ave-Staatsbank, 
die er zugrunde gerichtet hat, als Ge— 
fangener wieder in Chicago, das er vor 
10 Wochen bei Nacht und Nebel verlaſ⸗ 
fen, ein, und um 23 Uhr heute Nadj- 
mittag hat er in Begleitung bon Ge- 
fängnißdirektor Whitman die Reife 
nad Soliet angetreten, mo fich ihm die 
Ihore de3 Zuchthaufes öffnen werden. 

Wohl noch nie hat in Coot County 
die Mühle der Gerechtigkeit jo Jchnell 
gemahlen, wie im Yalle Stensland3. 
Nah einem längeren Verhör, mel- 
chem Stensland von Staatdanmalt 
Healy unterworfen wurde, führte ihn 
Hilfs - Staatsanwalt Dlfon Richter 
Kerften vor, dem gegenüber Stensland 
fih zweier Anklagen ſchuldig bes 
fannte, nämlich: Gelder der Milmau- 
tee Ave.-Staat3bant in der Höhe von 
$400,000 unterfchlagen und Einlagen 
zu einer Zeit angenommen zu haben, 
ala er mußte, daß die Milmaufee Ape,= 
Staat3bant zahlungsunfähig war. 

Stenäland Hatte fich, wenn auch nur 
mit Mühe, aufrecht erhalten, al3 er 
aber Richter Kerften des Mittagd um 
zwölf Uhr vorgeführt wurde, da brach 
er weinend auf feinem Siß zufammen. 
‘m gleichen Augenblid flammte ein 
Blipliht auf. „Das ift nieberträd- 
tig!“ wandte fich Richter Kerften dem 
Photographen zu, „Sie haben fofort 
den Gerichtäfaal zu verlaffen.“ 

Hilf3-Staat3anwalt Olfon teilte 
dem Richter mit, jobald Stensland 
hereingeführt worden war und Plaf 
genommen hatte, daß der Angeklagte 
fih fchuldig zu befennen münjce 
unter den Antlagen 1725 und 1735, 
monac) er $400,000, nicht eine Million 
Dollars, veruntreut und Einlagen in 
der Bant angenommen habe, obwohl 
er wußte, daß fie zahlungsunfähig fei. 
Der Ungeklagte habe dem Gtaat3- 
anmalt ein vollftändiges Geftändnik 
über die Verwaltung und Mikmwirth- 
fcbaft in der Milmaufee Ape.-Staatz= 
bant abgelegt, er habe die Namen an= 
derer Perfonen genannt, welche mit» 
fhuldig jeien; er jfei bereit, ber 
Staatdanmwaltichaft in jeder Beziehung 
und jederzeit zu helfen, Die, wie er 
fage, Hauptfhuldigen zur gerichtlichen 
Verantwortung zu ziehen; er habe all 
fein Hab’ und Gut der Bank zum 
Beiten der Einleger überfchrieben, habe 
feinen Verfuh gemacht, der Gtraf> 
rechtäpflege Hinderniffe in den Weg zu 
legen, und bereue fein Verfehlen auf: 
richtig. 

Stensland brah nun in heftiges 
Schluchzen. aus, und der Richter ftellte 
an ihn, nachdem er die Photographen 
hatte verjagen laffen, die übliche Frage. 
ob er etwas zu jagen wünjche. Sten3- 
land erholte fich einigermaßen, ver— 
neinte das, und der Richter hielt dar- 
auf eine kurze Anfpradhe an den vor 
ihm ftehenden Mann. 

Er hielt ihm vor, daß er in Chicago 

eine hohe PBertrauenzftellung ein» 
genommen, daß er ji der Achtung 
feiner Mitbürger erfreut habe, daß er 
aber da3 ihm gefchentte Vertrauen 
ſchmählich mißbraucht und Taufende 
armer Leute in's Elend geſtürzt habe. 
Bei Beſtimmung des Strafurtheils 
müſſe allerdings der Richter in Er— 
wägung ziehen, daß der Angeklagte 
auf jede Formalität eines Prozeſſes 
vergichtet, der Staatsanwaltſchaft 
ſeine Hilfe verſprochen und verſucht 
habe, ſein Verfehlen wieder gut zu 
machen. Unter den einſchlägigen Ge— 
ſetzen müſſe er ihn zu Zuchthausſtrafe 
von unbeſtimmter Dauer verurtheilen, 
auf beide Anklagen hin, doch ſollten 
diefe Strafen „nebeneinander laufen“ 
(d. b. der Angeklagte fit beide Stra- 
fen zu gleicher Zeit ab), und zur Zah: 
lung de3 doppelten Betrages der Sum- 
me, welche er nach Eintritt der Zah- 
lungsunfähigfeit der Bank ala Einla- 
ge angenommen hatte, aljo zu $120. 

Stensland hörte das Urtheil ſchwei⸗ 

gend an, griff. nad) Hut. und Ueber: 
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zieher und ließ fich nach dem Counth- 
gefängniß zurüdführen. 

Das Strafmaß ift unbeftimmt, darf 
aber zehn Jahre nicht überfteigen, 


Aimmt Abichied. 


Kurz ehe Stensland nad dem Ge— 
richtsfaal geführt wurbe, hatte er im 
Amtszimmer des Staatsanwalts 
Healy eine längere Unterredung mit 
feiner Tochter, Frau Inga Stensland- 
Sandberg. Die Frau, eine hochgemwad)- 
jene Brünette, drängte jich eilig durch 
die Schaar der im Vorſaal wartenden 
Berichterftatter und verfhwand gleich 
darauf Hinter der Thür von Herrn 
Healys Zimmer. Erft als es Zeit war, 
um den Angellagten nad) dem Ges 
tichtöfaal zu führen, fand die traurige 
Zufammentunft ihr Ende. 

Sm Countygefängniß hatte Sten?» 
land nach feiner Verurtheilung nod 
furzge Unterredungen mit jeinem 
Sohne und einigen Freunden. Dann 
rüftete er zum Aufbrud, und bald 
nachher trat er mit Gefängnigperwals 
ter Whitman die Reife nad) Joliet an. 
Hering ijt er in der kurzen Zeit feines 
Aufenthalts im Countygefängniß nicht 
nahe gefommen. 

$rüh auf dem Poiten. 


Staatsanwalt Healy mar heute 
fon früh auf dem Pojten in feinem 
Amtszimmer, wo ihn verfchiedene 
Leute erwarteten, die er aber auf fpä= 
ter vertröftete, da er feine ganze Zeit 
Stenäland widmen wollte. Zu feiner 
Enttäufhung benadrichtigte ihn ein 
Telegramm jeines Gehilfen Olfon da= 
bon, daß derZug eine Verfpätung von 
einer halben Stunde habe. „Falls 
Sten3land fich chuldig befennen will, 
um feine Strafe fo bald wie möglich 
anzutreten, jo wird ihm dies geftat- 
tet werden, indefjen müßte er dann 
mohl verfchiedene Male hierher zurüd- 
gebracht werden, um al3 Belajtungs- 
zeuge gegen die übrigen Perfonen zu 
dienen, gegen melde in Verbindung 
mit dem Bankkrach Anklage erhoben 
worden ijt, oder noch werden mag. 
Vorläufig habe ich mir noch feinen fe— 
ften Plan gemadt, da alles von 
Sten3land felbft abhängt.” 


Stensland langt an. 


Um 20 Minuten nad) 9 Uhr traf 
die Kutfche mit Sten3land und feinen 
Beagleitern vor dem Kriminalgerichts= 
gebäude ein. Neben Stensland ſaß 
Hilf3-Staatsanmalt Olfon, ihm ge= 
genüber der Detektive Kinder, Hilf3- 
Staatsanwalt Barbour hatte auf dem 
Bod neben dem Kutfcher Pla genom= 
men. 

ALS die Kutfche vor dem Kriminal» 
gericht3-Gebäude an der Kinzie Str. 
bielt, hatte fich vor dem Gebäude eine 
große Menge von Neugierigen ange— 
fammelt. Man hielt e3 nicht für rath- 
Jam, den Gefangenen unbehütet durch 
diefe Menjchenmaffe zu geleiten. Die 
Geſellſchaft ftieg deshalb erft aus, 
nahdem®oliziften und Hilf3-Sheriffs 
eine Gaffe für fie gebahnt hatten, die 
zu durchbrechen feinem der Umftehen- 
den gejtattet murde. Herr Barbour 
prang zuerft aus dem Wagen, ihm 
folgte Herr Dlfon, der dann bejorgt 
Acht gab, daß auch Stensland ſich 
aus dem Gefährt herausſchälte. Der 
Detektive Kinder bildete die Nachhut 
auf dem Wege nach dem Bureau des 
Staatsanwalts. Hunderte von Perſo— 
nen drängten ſich dann ebenfalls in 
das Gebäude und nach dem zweiten 
Stockwerk empor, wo ſie den Eingang 
zu den Räumlichkeiten des Herrn 
Healy beſetzt hielten. Aber nicht lange. 
Die Poliziſten und Sheriffsgehilfen 
erhielten den Auftrag, das Gebäude 
von Unberufenen zu ſäubern und ka— 
men dieſem mit großer Raſchheit und 
Thatkraft nach. 

Im Auftrage des Staatsanwaltes 
ließ Herr Olſon noch im Laufe des 
Vormittags einen gerichtlichen Vor— 
führungsbefehl für Stensland aus— 
ſtellen. Dieſer äußerte nämlich den 
Wunſch, ſofort einem Richter vor— 
geführt zu merben, da er fich fchul- 
| dig zu befennen, verurtheilt und ohne 
weiteren Aufenthalt nach dem Zucdht- 
| haus gefchafft zu fehen münfche. — Hr. 
ı Jacob W. Loeb, einer von den Anmwäl- 
' ten des Maffeverwalters der verfrad- 
‚ ten Ban, fprah um 11 Uhr vor und 
; perlangte Zutritt zu derftonferenz mit 
; dem Gefangenen, doch murbe ihm bie- 
| fer verweigert. Nicht abgemiefen mwer- 
ı den fonnten ein paar Hilfs-Bundes— 
| marfchälle, die fich einfanden, um dem 
| Stensland die amtliche Benadhrichti- 
| gung zujuftellen, dat ein Banterott- 
| verfahren gegen fein Privatvermögen 
; eingeleitet worden ift. — Zu allerlei 
| Muthmaßungen gab ber Umitand 
' Veranlaffung, daß furz vor zwölf Uhr 
der Deteltivie MceAuliff, den der 
Staatsanwalt telephonifch herbeigeru- 
; fen batte, nad einer im ylüftertone 
' geführten Unterhaltung mit Hilfs- 
Staatsanwalt Olfon dag Kriminal- 
‚ gericht3-Gebäude haftig verließ. Es 
wurde die Annahme geäußert, daß 
; MeAuliff einige Leute berbeizufchaffen 
ı beauftragt worden fei, die von Sten3- 
land in feinen Geftänbniffen mitbe- 
lajtet worben find. 


Jm Derbör. 


Snziwifhen maren einige Steno- 
graphen nah dem Privatzimmer des 
yes Healy beftellt worden, und ein 
eingebendes Verhir des Gefangenen 
nahm feinen Anfang. Sein Sohn, der 
ihn auf der Reife von New York hier- 
ber begleitet hatte, trennte jich auf bem 
Bahnhof von ihm u. begab fich mittels 
einer Drofchfe nach feiner Wohnung, 


Wie Herr Dlfon fagt, hat fih Sten3- 
land unterwegs recht beflagt über bie 
wenig rüdfichtspolle Behandlung, die 
man ihm im Nem Porter Polizeige- 
füngnig bat angedeihen lajjen. Er 
erbat fich’3 als eine Gunft, die Yahrt 
bom biefigen Bahnhof nah dem Kri- 
minalgerichtsgebäude in einer Drofchte 
maden zu dürfen. Sie murde ihm um 
fo Lieber gewährt, ala Herr Olſon 
nicht die mindefte Quft Hatte, fich mit 
dem Gefangenen in einem Batrouille- 
magen zu jegen und ebenfo imenig, 
fih von Stensland zu trennen, ebe er 
ihn an feinen Vorgefehten abgeliefert 
haben würde. 
Weitere Mittheilungen. 

Auf der Fahrt von Nem Yort nad 
Chicago bat Paul DO. Stenälanb den 
Hilfsftaatganmälten Olfon und Bar: 
bour—diefer hatte den zu in Clebe⸗ 
land beſtiegen —erzählt, daß die erſten 
Fälſchungen angeblich von ſeinem 
italieniſchen Privatſekretär begangen 
wurden. Dieſe Wechſel ſeien vernichtet 
worden, dann habe Kaſſirer Hering 
aber die Wechſelfälſchungen fortgeſezt 
Er ſelbſt ſei in Herings Händen gewe- 
fen. Auch vor Staatsanwalt »Healy 
wiederholte der Angeklagte heute Vor- 
mittag in dem gmeieinhalbftündigen 
Verhör die gegen Hering unb beifen 
Mitverfchworene erhobenen Anklagen. 
Der Staatsanwalt verficherte fpäten , 
einem Berichterjtatter der „Abenbpoft“, 
daß diefe Antlagen unterfucht werben 
würden. Die Namen der Bezichtigten 
fönne er vorläufig nicht nennen. 

Während des Verhörs heute Bor- 
mittag wartete. im Vorſaal ein 
Dutzend Zeitungsphotographen, um 
ein Bild von Stensland zu erhaſchen. 
Staatsanwalt Healy bewog zur Be— 
friedigung der krankhaften Neugier 
Stensland herauszutreten und ſich 
zweimal abnehmen zu laſſen. Trotz— 
dem nun Staatsanwalt Healy die Be 
dingung geitellt hatte, daß Stenzland 
nicht meiter beläftigt werben mürbe, 
pflanzten fich doch zwei Photographen 
im Saale Richter Kerfteng auf. 

Die Anfunft in Chicago. 


Der Schnellzug der Late Shore» 
Bahn, auf dem Stensland nad Ehi- 
cago zurücdgebradht wurde, traf auf 
dem Bahnhofe an der La Salle Str, 
mit halbftündiger Verjpätung ein. 
Den Vertretern der ‘Preffe wurde un= 
böflicher Weife der Zutritt zum Per- 
ron bermeigert, und einige Poliziften 
undBahnangeftellte gaben, anfcheinend 
auf höheren Befehl, den Berichterftat- 
tern obendrein falide Auskunft. 
Stensland murde über ben Gepäd- 
Aufzug nad) dem Gepädraum und bon 
dort nach dem Ausgang an ber Gher- 
man Str. gebracht, von to €8 mittels 
Kutfche direft nah dem Kriminal- 
gericht3gebäude ging. Während ber 
paar Minuten, die er auf die Ankunft 
der Drofchte warten mußte, verrieth 
er große Furcht por Gemaltthätigfeit, 
der Geheimpolizift Kinder und die bei» 
den Hilfs-Staatsanmwälte nahmen ihn 
aber in die Mitte, und nicht einmal 
ein böfes Wort fiel iiber dem fchwer 
gefallenen Mann. 

Stensland trug einen hellen Soms 
meranzug, hellbraunen Ueberzieher und 
grauweißen Filzhut. Er bat einen 
weißen Schnurrbart, feine Wangen 
find eingefallen, man fieht ed ihm an, 
daß er große Qualen erbulbet Hat, 


Strafe für Fuchspreller. 


Studenten des ArmoursInftituts zu Guide 
buße vernttheilt. 

Die 32 Studenten bed Armour-ns 
ftitut3, die, wie berichtet, wegen Yuch3= 
prellerei verhafter worden waren, mur= 
den heute dem PBolizeirichter Richards 
fon vorgeführt, Acht von ihmen mur= 
den zur Zahlung der Koften des Scha= 
dena verurtheilt, der an der Scheune 
3336 Wabafh Anenue angerichtet mur= 
de, mo mehr ala 50 „Füchfe“ Montag 
Nacht gefangen gehalten wurden. 
übrigen 24 Studenten, meift „Yüchfe“, 
wurden bom Richter, ber die Polizei 
für ihre Verhaftung tabelte, freigelaf- 
fen. Die Verurtheilten waren: €. Eb- 
ward Richards, 6510 Mabifon Abe. ; 
Fred Nieftadt, 365 N. Hoyne Abe; 
Herman Schlinz, 681 Lincoln Xbe.; 
Chefter Heath, ZEN. Dafley Abe; 
Laurence Eurrier, 3045 Prairie Ane.; 
E. 2. Betty, 383 44. Str; ofeph 
Kut, 6500 Lerington Abe, und Freb 
A. Durand, 936 Fofter Ape, 

Die „Tüchfe“ erzählten dem Richter, 
daß fie von den „Sophomoren“, als fie 
am Monteg Abenp auf dem Heimmege 
geiwefen, gefangen, gebunden unb in 
die Scheune gefchleppt, dort theilmeife 
entfleidet und mit arbe befchmiert 
morden ferien. Wer jich gemehrt Habe, 
fei gefchlagen werden. Während der 
Nacht feien einige von ihnen laufen ge- 
laffen worden. Die Uebrigen fe 
geitern Morgen von ihren Rameraben 
befreit worden, mobei fich eine Keilert 7 
entfpann, der vie Polizei ein Ende ° 
machte. = 


Das Wetten 
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Warten Ei | fen, Sie hielten Benns zur Erwide⸗ 


Shan Sie es jegtt 
nicht bis e3 zu jpät üft! 

| Salten Sie Ihren Körber rein! 
| Die meiften Leute find fehr m nett unb rein 
in theer äußeren Erfgeinung, wie fieht essaber 
Innen aus? 
Sind Sie innen rein? 
' Unb wenn nit, wie Lönnen Sie ber Welt 
enigegenjehen mit reinen Gedanlen, klarer In⸗ 
belligeng, einem rudigen, triedligen und Uasen 
Gemüth, und Ihrem bollen Antheil von Yäptg- 
keit für Arbeit und Beranügen? 


“ * * 
Wangel an Bewegung, Uebereſſen reicher 
Mahlzeiten und BVernadläffiaung des Gtubl- 
gang beriegen diefen zarten, innerlien Mes 
Ganismus oft in einen üiblen Zuſtand 

Die Tleinen Eingemeide find gezwungen, 
Sift bon ben faulenben Stoffen ſtatt Ernäh⸗ 
rung zu abſorbiren. 

Die Veber wird umtbätig: die Galle flieht 
nit ab; die Augen werden gelb; die Haut 
erhält ein abgeftorbenes Ausfehen wie Kitt 
und Blaß twie Teig, und gubem entfiehen&chmä- 
Gen, Uudfläge, Miteffer und Leberfleden., 


- * — 
Es gibt nur eine Löſung des Problems: Hal- 
ten Sie ſich innerlich rein! Das iſt die Ant⸗ 
wort. 


Konnen Sie nicht Diät halten oder Ihren 
Mechanismus durch richtige Bewegung in 
Gang halten, fo iſt es das Natürlichſte, Cas⸗ 
eareid zu nehmen, die fühen, wohlfhmedenben 
Barmiofen, Lleinen begetabilien Tabletten, bie 
nuf Ahre Gingemweide „wie Bewegung wirken“, 
und fanft aber bo fräftig den ganzen Der 
bauungdlanal reinigen und besinfiziren. 

in Eascaret jede Naht bor dem Schlafen» 


geben genommen, „arbeitet während Sie ſchla⸗ 
fen" und veriafit Ihnen am „ gen außer 
Du Befinden,“ 

eit einiger Zeit vernadläffigt 


Haben, fo nehmen Sie ein Eascaret Abends 
unb Morgens unb bredden Sie die „Berito- 
ohnbeit” ohne eine „Abfährungsmit- 
KelBemwohnheit” dafür au erwerben. 
” > * 


Cascarets werben bon allen Apotheken ver⸗ 
Kauft, 10c, 25e und 50c. Die 10c Tleine Ber» 
IußsEhahtel past fehr nett in bie Weiten» 
taſche oder Damenborſe. 

Aqhten Sie darauf die echten zu erhalten, 
it dem „lang-gefhwänzten E* auf der Each» 
Kel umb den Buchitaben „EEE“ auf jedem Zar 
Miet. Sie werben nie Iofe verkauft. 744 


©, diefe Engländer! 


Don Säthe vau Becker. 


(2. Fortſetzung.) 

„Das haft Du ja- allerliebft arran- 
girt“, jagte Arel und drehte aufgeregt 
an feinem Schnurrbarte „Uns eine 
Engländerin einzuladen! Wo mir das 
Bolt nicht riechen fönnen, wo fich unfer 
deutfches Herz in der Brujt dreht, 
wenn wir nur von der Bande hören!“ 

„Ach was, Narren feid ihr alle zu> 
fammen!“ brach Gertie empört 1o2. 
„Spih ein Unfinn! Al mwenn die 
Leule, von denen ihr noch niemals einen 
Rocdzipfel faht, euch um Hab und Gut 
und Ehre und Ruhm betrogen hätten!” 

„Möchteit Du mal fo freundlich fein, 
mir zu erklären, wen Du’ unter „Nar= 
ren“ und „Alle“ zu verjtehen geruhſt?“ 
unterbrach Axel ſie ſcharf. 

„Ach was!“ fauchte Gertie, beſann 
ſich aber doch, daß hier eine Klippe zu 
umſchiffen fi, „Natürlich meinte ich 
Dich damit, Dich allein.“ 7 

„Dante ichön, daß Du meine An- 
fihten io allumfaffend tarirft, aber 
eine gemwiffe Vorjicht in Deinen Yus= 
brüden wäre doch am Ende geboten, 
Vater fönnte fie hören, und wenn nicht 
er, jo doch unfer lieber Jüngiter, der 
fiher Hinter der Portiere fteht und 
laufcht.“ 

Er hatte fi) vorfichtig der Portiere 
genübert und padte nun mit feitem 
Griff zu. 

Richtig, da hielt er den Schlingel, 
der gedämpft aufquiekte, einen fühnen 
Yluchtverfuh machte und, als diefer 
nicht gelang, mit dem fejten Vertrauen 
auf jeine nie verſagende Dreiſtigkeit 
ſich grinſend in's Zimmer ſchob. 

„Lab mal los, Großer! Was fällt 
Dir ein? Marum fneifft Du mich, 
wenn ich mal in’® Zimmer fommen 
will? Wird denn hier Hochverrath ge- 
ſponnen?“ 

Er zwinkerte mit liſtigem Ausdruck 
nach Gertie hin, die mit blitzenden 
Augen daſaß und nun zornig auffuhr: 
Du tückiſcher Horcher, was haſt Du 
der zu juhen? Marfch, an Deine 

ularbeiten!“ 


„Du haft mir gar nicht den Marfch 
au "blafen, oller Dahs“, trogte Benn. 
„Halt Du Did) man hübfch ruhig, da- 
mit Dir und Deiner verbrehten Eng- 
länberin nicht der Marjch geblafen 
wird!“ 

„Siehit Du, er hat gehorcht!“ 

ns werde Dir mal das Tyell auß- 
T&hütteln, Du Spitbube!“ drohte Arel, 
und ließ ber DVerfprehung die That 
folgen. „Schämft Du Dich nicht, hier 
wie ein Spion herumzufchleichen?” 

Benn ließ ſich ruhig jchütteln. 

"Empfindlih war er nit. Der Spaß, 
erborcht zu haben, was ihm verborgen 
bleiben jollte, und dazu bie Ausficht, 
Gertie tüchtig zwiden und ärgern zu 
lönnen, gingen ihm über Gemiffens» 
bebenfen und über Axel ziemlich ges 
ind gehaltene Schüttelei. Er zudte 
nur verächtlich die Schultern. 

„Nee, Ihämen kennt ein großer Geift 
nicht, aber Baterlandsgefühl hat er. 

amol! Gogar gefränttes! Water 

t ganz recht, wie fann ber Dachs 
uns fo eine englifche Kreatur mit 

lattfüßen, fuchligen Haaren und 

ngenden Molfszähnen in’3 Haus 
fchleppen?“ 

Run war e8 aber mit Gertie Ges 
bulb zu Ende. E38 hatte heute fehon fo 
diel auf fie eingeftürmt, daß ihr frieb- 
fiher Sinn und ihre Neigung zu bes 

glihen Zuftänden vollitändig aus 

and und Band gerathen waren; jekt 
kam e3 auf ein biächen mehr ober we⸗ 
niger auch nicht mehr an. 

Sie ftürzte in voller Kampfluft auf 
Benn zu, und er hatte feine zmwet feften 
Ohrfeigen, ehe er noch recht zur Er 
tenntniß ihres Angriffes DER 
war. Ihre kleinen, weichen Hän 
konnten überrafchend energifch u. 


> GASTORIA fisüginpmd Kite, 
Die Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


rung bereiten Arme in eijernen Ban 
den, und bligfchnell war der große 
Geift mit den gefräntten Vaterland3- 
gefühlen aus dem Zimmer gefchoben, 
hatte draußen no einen jtatklichen 
Buff in den Rüden befommen, und 
dann £nirfchte hinter ihm der Schlü]- 
jel im Schloß. Von diefer Seite hatte 
Gertie fich engriffficher gemacht, und 
von der anderen ging es nur burd 
Vaters geheiligtes Schlafzimmer — 
aljo waren die Verhältniffe momentan 
wohlgeordnet. 

Mit feuerrothem Geſicht wandie ſich 
die kühne Heldin jetzt zum zweiten 
Bruder, ſah ihn wüthend an und ſagte: 
„Und nun zu Dir!“ 

„Potz Blitz, willſt Du mich etwa auch 
ohrfeigen und hinauswerfen?“ lachte 
dieſer. „Das nenne ich eine wehr—⸗ 
hafte Vertheidigerin der Frauenrechte! 
Aber bei mir ſollte Dir das doch etwas 
ſchwerer fallen!“ 

Gerties auf's Aeußerſte angeſpannte 
Nerven ließen plößlich nad. Sie faı.. 
auf einen Geffel, jhlug Die Hände por 
— Geſicht und ſchluchzte jämmerlich 
auf. 

Im Nu ftand Arel neben ihr und 
legte feinen Arm um fie. 

„Aber, Dach, Hleiner, lieber Dadel, 
was macht Du denn für Gelhichten! 
Das Heißt ja aus der Rolle fallen, 
eben noch Walfüre und nun Jhmaches, 
bilfsbebürftiges, Kleines Mädel! Du 
Wurm, was joll das denn bebeuten? 
Red’ doch!“ 

„Ad, Arel, ihr feib Alle ſo ſchlecht 
zu mir und ſo ungerecht! Keiner will 
etwas von meiner Freundin wiſſen, 
Alle hackt ihr auf mir herum —“ 

„Na, na, ſo ſchlimm iſt es doch 
nicht! Daß wir über Deine Englän— 
derin entzückt ſein ſollten, konnteſt Du 
doch eigentlich auch nicht erwarten.“ 

„Aber nun ſage blos, Axel, was 
könnt ihr gegen meine Engländerin 
haben? Wenn ſie noch ein Mann 
wäre!“ 

„Hm, das wäre vielleicht angeneh— 
mer, dann könnte man ſie einfach hin— 
auswerfen.“ 

„Aber, Axel, es gibt doch auch an— 
genehme, anſtändige, entzückende Eng— 
länder!“ 

„Warum nicht gar! Die gibt es nur 
ausgeſtopft. In lebendiger Waare iſt 
der Engländer roh, unverſchämt — 

„Hör auf! Immer derſelbe Unſinn! 
Verrannt und verbohrt ſeid ihr. Die 
Engländerinnen ſind zum Beiſpiel die 
ſchönſten Frauen der Welt.“ 

„Nun hör Du aber auf, Dachschen! 
Sieh mal, der Bengel verdiente ja ſeine 
Ohrfeigen, aber ganz unrecht hatte er 
nicht — 

„Kennſt Du 
nen?“ 

„Und ob! In Berlin habe ich ge— 
nug herumlaufen ſehen mit Platt— 
füßen, rothblonden Haaren, Sommer— 
ſproſſen und fiſchgrätigen Zähnen, ge— 
nau wie Benn ſie ſchilderte —“ 

„Aber Mabel braucht doch nicht ſo 
auszuſehen!“ 

„Braucht ſie nicht, wird ſie aber. 
Eine dürre Bohnenſtange iſt ſie zwei— 
fellos, mir ſchwebt ſo etwas von 
eurem Penſionsbilde vor.“ 

Gertie zögerte mit der Antwort. 
„Schlank, wunderſchön ſchlank war 
ſie —“ 

Ehrlich geſtanden war ſie nach Ger— 
ties Geſchmack, der ſehr zur Rundlich— 
keit neigte, wirklich immer ein bischen 
ſpillerich geweſen, ein hochaufgeſchoſſe— 
ner, eckiger Backfiſch — ja, anders 
konnte man das nicht nennen. 

Und Axel faßte das auch fo auf, 
„Siehſt Du, feine Umſchreibung für 
Knochengeſtell. Und Haare?“ 

Mit Schrecken dachte die Vertheidi— 
gerin engliſcher Frauenſchönheit an 
Mabels goldrothe Haarwellen. Sie 
waren eigentlich wundervoll, aber zu 
dem farbloſen, mageren Geſicht der 
ſehr Bleichſüchtigen, ſo fein deſſen Züge 
auch waren, ſtanden ſie nicht gut, — 
und anders als roth konnte man ſie 
nicht bezeichnen. 

„Na ja, ein klein bischen in's Rothe 
ſchimmern ſie“, gab ſie kleinlaut zu. 
„Aber wunderſchöne Zähne hat ſie —“ 

„Gottvoll, Dachschen, aber Zähne 
allein retten die Freundin nicht. Pack' 
ein mit Deiner engliſchen Frauen— 
ſchönheit!“ 

„Ra, wart’ nur, Du wirſt. Dich noch 
in ſie verlieben“, drohte Gertie, aber 
leider glaubte ſie an dieſe Drohung 
ſelbſt nicht. 

Axel lachte denn auch mit grau— 
ſamem Hohn auf. „In ein rothhaari— 
ges Frauenzimmer, deſſen Knochen von 
Weitem klappern? Néver, um in 
ihrer geliebten Mutterſprache zu reden. 
Nee, Dachschen, Deine Freundſchaft in 
Ehren, und ſchließlich, das Aeußere 
ſpielt ja keine Rolle! jaterie reihe | 
tönnteft Du Dir eine Galerie zone | 
haariger Scheufälchen einladen, feiner 
bon und mürde etwas dagegen Tagen, 
aber die Nationalität! Gerade eine 
aus diefem Volt, das jede Gelegenheit 
ergreift, um fich gegen uns mie bie 
Zumpen zu benehmen. Dent’ mal, 
Kind, was foll ein deutfcher Offizier 
denn mit ber Perfon reden? Alles, 
was man auch jagt, fchlägt ihr in’s 
Gefiht, und wieder was fie fagt, gebt 
und gegen den Gtrih. Nee, Dachd- 
hen, bie Karre fann nicht gehen! Na, 
ich effe im Kafino, mich befommt fie 
nicht zu fehen.“ 

„Aber, Urel, wie fann man nur fo 
blind eingenommen fein gegen etwas, 
ba3 man nicht einmal fennt?“ 

„Das verftehft Du nicht, Kind. Euch 
Frauen geht das Nationalgefühl ab, 
und die tiefe Abneigung gegen DBater- 
Iandafeinde begreift ihr nicht. Euer 

Charakter ift eben fchmächer.“ 


„Xber dafür jcheint unfere DVer- 
nunft ftärter zu fein. Na gut, denn 
bleib’ da. Mabel wird an Dir nichts 
verlieren. Aber Dig kannſt mir leid 


thun.“ 


denn Engländerin— 


Trägt die 
Unterschrift 
en 


-Mbendpoft, Chicago, Mittwog), Den 26. September 1908, 


Freies 
Ketarrh: 
Heilmittel 


Webler Athem, Wiürgen und Speien 
ſchuell kurirt. — Füllt den unten⸗ 
ſtehenden freien Konpon ans. 


„Meine neue — heilt Katarrh ſchnell“ 
C. E. Gauß. 

Katarıh  ift nicht nur gefährlich, 
führt zu üblem Athent, Geihmüren, 
Verfall der sinochen, Werluft de3 
nens, tüdtet Ehrgeiz und Energie, 
oft Uppetitverluft, Unverdautihteit, Dospebiie, 
wide Kchle und fi igrt zu allae meiner Shi väs 
be, Blödfinnigleit uno Wahnftun. Er follte fo: 
gleich behandelt werden. »cilt ihn mit Gaup’ 
GCatarrh Eure. Cie bemirit eine fchneile, radi: 
Tale und nabhbaltige Heituna venn fie reinigt 
den sörper von den giftigen Keimen, weiche 
Katarrh verurſachen. 

Um allen Leidenden, die an dieſer gefährlichen 
und bartnädigen Siranibeit leiden. zu beweifen, 
dab Gau Gatarıh Eure wirffih jeden, Wall 
bon Katarıb ichnell. heilt, aanz lei, wie alt 
oder fhlimmt, verichide ich cin Probe-Packet per 
Poſt loſtenfrei. Schickt uns Euren Namen 
und Adrelle heute, ımd die Behaudlung w 
Euch umaebend geihidt. Der ſucht es. Sie beit t 
Enä) pofitiv, fo daß Ahr bon Euren Freumden 


gern, gefeben, ftatt aenieden werdet, 6. 


Gauß, 7331 Main Straße, Mearfball, 
Eufp,240F,21n0 


fondern 

Zod umd I 
Denfvermös 
Ferurfacht 


G&, 
Mi ch. 
Füllt den nachſtehenden Koupon aus. 


ERBE ———— 


Dieſer Kor ıpon ift aut für ein Probe-Packet 
bon Gauß zuſammengeſetzter Katarrh-Cure 
frei in einfachen Umſchlag verſchidt. 
Schreibt einſach Euren Ramen und Ibreffe 
auf die punttirten Linien und ſchidt ihn an 

C. E. Gauß, 7331 Main Str., 
Varftau, win, 


„Schön, Dachächen, bemitleide mid). 
Aber jieh’ mal, Die) mit Benn zu ver- 
ſöhnen und ihn milde zu Itimmen —“ 

„Halt mir nicht ein!“ 

„Dahschen, er Spielt Dir fonit 
irgend einen böfen Strei, Du fennit 
den Schlingel dod, und Deine Eng— 
länderin wird fo wie fo hier nicht auf 
Rofen tanzen,“ 

„Ach, wenn fie doch bliebe, mo —“ 

„Der Pfeffer wählt! GSiehft Du, 
wir begegnen uns fchlieglih do in 
unferen Gefühlen. Wann fommt fie 


denn?“ 
„Uebermorgen”, log Dachächen, 
Wenn nit ans 


ſchnell entſchloſſen. 
ders, mußte er durch Liſt und Betrug 
heran. Sie konnte ihren Bruder, auf 
den ſie ſo ſtolz war und deſſen Bild 
Mabel ſo genau kannte, nicht vor die— 
ſer unterſchlagen. Mabel fragte ſicher 
nach ihm. Sie hatte ſich immer ſo 
intereſſirt nach Axel erkundigt. 

Eigentlich hatte Gertie früher immer 
gedacht, was jetzt natürlich völlig aus— 
geſchloſſen war, daß Axel gar keine lie— 
bere Frau bekommen und keine beſſere 
Partie machen könne, als mit Mabel. 
Vater hätte dann nicht mehr nöthig, 
für ihn Zulage zu geben, — und was 
für eine brauchte der verwöhnte Junge! 
— ſondern könnte an ſeine arme Toch— 
ter denken, deren Herz immer ſo heftig 
ſchlug, wenn Vaters Adjutant, der 
hübſche blonde Oberleutnant v. Eber— 
hardt, ihr begegnete. Eberhardt hotte 
ſicher kein Geld, wie alle Leutnants 
und mußte, wenn er eine Frau wählte, 
dancch fehen, daß diefe die nothwen> | 
dige Zulage befam. Ah! — Gertie | 
feufzte und fagte noch einmal traum: 
verloren: „Sa, übermorgen, 
leicht!” 

„Sp? Alfo morgen habe ic) nod) 
freien Zutritt. Alle Wetter! Bei dem 
Gerede Hätte ich beinahe den Dienit 
berfäumt! Schnell, Dahzden, fchließ | 
auf, ich muß fort!“ 

Indem er aus dem Zimmer Men | 
faufte der volle Strahl einer gefüllten | 
Blumenfprige ihm in’s Gefidht und | 
über den Oberkörper. Brufiend fprang 
er zurüd. 

„Der verdammte Bengel! Na, jiehit | 
Du, Das, das ift das erjte Opfer, | 
das Deine verrüdte Engländerin for= 
dert! Dir gebührt e8 von Rechts 
wegen, und mich traf es!’ Donner- 
wetter, mie feh ich aus! Wie der Hans 
Gud in die Luft aus dem Strumels | 
peter! Na, wenn ich den Jungen er= | 
wiſche.“ 

„Wichſe muß er haben, mehr Wichſe > 
als Effen!“ zürnte Gertie dunfelroth | 2 
und wiſchte verzweifelt an Xrel | 
herum. _ „Das jag’ ’ich aber dem | 

Vater!“ 

„Zaß das nur lieber, made ihn 

durch Edelmuth unſchädlich. Du ſiehſt, 

wozu der Taugenichts Alles fähig iſt. 

Die Wichſe kriegt er noch von mir, 


darauf kannſt Du Dich verlaſſen.“ 


Gegen Abend gelang es Gertie, ihr 
unternehmendes. jüngſtes Brüderchen 
allein abzufaſſen. 

„Benn, ich habe den Eltern nichts 
eſagt von Deiner mittaglichen Schand⸗ 
that“, führte fie dem etwas verlegen 
Blidenden gütig vor die Geele. 

„sa, munberbarer Weife haft Du 
Dich mal anftändig benommen. Dein 
Gewiffen muß auch nicht ganz rein 
fein. Aber trogbem —, Du haft nicht 
gepebt”, knurrte er, widerwillig an⸗ 
erklennend und ſetzte mit erſtaunlicher 
Menſchenkenntniß mißtrauiſch hinzu: 
„Was willſt Du denn dafür haben?“ 

Ich habe das gethan, um die Eltern 
nicht zu ärgern, Denn; nicht, weil ich 
etvad von Dir haben wollte”, Iehnte 
Gertie mürbenoll und zurüidhaltend ab. 


(Bortiegung falgt.) 


Sofalbericht. 
Fatal! 


Der Poligeihef in cine arge 
Klemme gerathen. 


Recht unltebſame Ueberraſchung. 


— 


Wurde den ſtädtiſchen Gehermpo!igiſten 
duch einen Ta esbefehl Lerzitet, der 
Nachtdienſt vo ſchreibt. — Allerlei Re: 
formsor. dyläge. — Exe m.t Welle. 


Weil fie ihn zu alt boriommen, 
wunſcht polizeichef Collins die stapı= 
tane Reym und Hahes aus ihren 
Stellungen zu entjernen, 


laſſen, 


dienſt-KTommiſſion etwas am Zeuge 


zu flicken und ſo ihre Entlaſſung zu 
Uebecmäßig ſchlau hat er 


bewirken. 
das aber nicht angefangen. 
die beiden Kapitäne beſchuldigt, 


ſie ſich nicht um 


Er hat 


tet, mindeſtens ein Mal wochentlich in 
ſämmtlichen Bezirkswachen ihrer Di— 
ſtrikte vorzuſprechen. Zu ihrer Ver— 
theidigung haben die Kapitäne geltend 
gemacht, daß die fragliche Vorſchrift 
in dem Departement faſt allgemein 
übertreten werde. Sie haben als Ent— 
laftungszeugen zehn andere Kapitän: 
beigebracht, welche erklärten, deh auf 
fie nur felten die Runde bu:d) die 
Maclofale gemacht zn Die betr. 
Kapitäne find: B. D. D’Brien, der 
jegt bie Geheimpoligei kommandirt; 


Stephen Healy, P. J. Harding, Anz | 


ſon Backus, John J. Mahonen, Ed⸗ 


ward MeCann, Kohn Hained, Fran: | 


ci3 B. Barcal, Kohn Kandzia 
James B. Madden. Der Pelizeich:f 
| Telber, auf dem YZeucenftande gefragt, 
—BF er als Kapitän die Wachen regel— 
mäßig inſpizirt habe, hat ausweichend 
geantwortet, daß es ſich ja um ſein 
Thun und Laſſen nicht handle; er 
ſtände nicht unter Antlage. — Die 
Zivildienſt -Kommiſſion hat Herrn 
Collins jetzt amtlich darauf aufmerk— 


ſam gemacht, daß die genannten Ka⸗ 


pitäne ſich der beſagten Pflichtvernach-⸗ 
läſſigung ſchuldig gemacht hätten: 
was er in der Sache zu thun gedächte? 
— Der Chef hat hiexauf amtlich noch 
nichts erwidert. Geſprächsweiſe hat er 


geäußert, jein Vorgehen gegen die ans | 


deren Kapitäne würde von dem Ur— 
theil abhängen, das bie Kommiffion | 
über Rehm und Hayes fällt. Webri- 
gens lägen gegen diefe Beiden ja aud 
noch andere Anklagen vor. Kapitän 
Rehm Habe fich des Sonntags nicht in 
feinem Standquartier bliden Taffen, 
fondern Vergnügungsgärten undBall- 
Ipielpläge befuht; Hayes habe eben=- 
fall3 des Sonntags Ballfpielpläbe be- 
fucht ftatt feiner Dienftpflicht zu ge— 
nügen, und bei mindeftens einer ©ele- 
genheit habe er während der Dienftzeit 
einen längeren Sneipenbefuch gemacht. 
— Rehm hat zu feiner Rechtfertigung 
geltend gemacht, daß er in den Per- 
gnügungsgärten und auf den Ball- 
jpielplägen für Aufrechterhaltung der 
Ordnung geforgt hätte; Hayes hat an 
gegeben, daß auch ihn nur der Dienft- 
eifer zum Befuch der Ballfpielpläße 
beranlaßt hätte; bei dem ihm zum 
Vorwurf gemachten Kneipenbejuch 
hätte er Vemweismaterial genen einen 
angebiichen Vermittler von Rennmet- 
ten jammeln wollen. — 

Unansenebm für die Keheimrätbe. 

Die 66 Geheimpoliziften, welche 
dem Bolizeihauptquartier zugetheilt 
find, pflegten bisher — biß auf einige | 
wenige, die für die Nacht in Neferve | 
gehalten murden„-nur von halb neun 


Uhr Morgens bis fieben Uhr Abends | 


Dienit zu thun. Kapitän O’Brien bat | 
geitern hierin Wandel gefchaffen, Er 
hat angeordnet, daß fortan nur ein | 
Drittel der Mannſchaft Tagdienſt 
thun ſoll, der Reſt hat des Abends um 
5 Uhr anzutreten und dann bi3 um ı 
bald drei Uhr Morgens Batrouilles : 
dienft in verfehiedenen Stabttbeilen zu 
feiften.. Daß diefe Neuerung feitens 


der Geheimräthe mit Freuden begrüßt | 
| worden tit, läßt fich nicht behaupten, 


Rerormoo-fbiäre. 

Der Eharterfonvent-AusfhuR für 
Wohlthätigkeits⸗ ‚ Reform: und Straf: | 
anftalten hat in einer geitern abgehal⸗ 
tenen Sitzung die folgenden, von ſei- 
nem Vorſitzer Edwin K. Walker vefür- 
worteten Vorſchläge zu empfehlen be— 
chloſſen: 

„Die Stadt ſoll befugt ſein, für die 
Unterbringung weiblicher Arreſtanten 
und Strafgefangenen beſondere Arreſt— 
lokale, Gefängniſſe und Arbeitshäuſer 
vorzuſehen; die Stadt ſoll ermächtigt 
| fein, für bie Behandlung gewiſſer 
—— beſondere Hoſpitäler und 

Dispenſarien einzurichten und zu un- 
terhalten; die Stadt ſoll ermächtigt 
| fein, paffende Afyle für Obdachloſe 
einzurichten und zu unterhalten, ebenjo 
Bemwahranftalten für die Verpflegung 
unmündiger Kinder, beren Mütter ge- 
zungen find, dem-Broterwerb nadhzu= | 
gehen.“ 

£rrden Peine an!“ UYu'nahme. 

Abgefandte de3 „Auftin Automobile 
Elub“, mit Jräfident Jofeph H. Frans 
ciö an der Spike, und Anmalt Gor= 
ham vom „Chicago Automobile Club“ 
fprachen geftern bei ver Weftjeite Barf- 
behörde vor, um ihr verjichtebene Bor: | 
Tchläge zur Güte zu machen. Die Her- 


ten wünfchen, daß auf ben Boulevarbs, | 


die zwei Jahrmege haben, während der. 
Sommermonate einer diefer Wege den 
Kraftwagen überlaffen merben fol; | 
auf allen Boulenarb3 folle die Regel 
gelten, daß Fuhrmerke alten Stils fi 
dit am Goffenrand zu halten haben, 
damit die Mitte biefed Weges für die 
rafcheren Kraftwagen; frei bleibe; fer- 
ner: auf ee n in Boule- 
barb3 follen Laft- und nbahn- 
wagen den auf dem Boulebarb ver- 
teheenben — das ER 


— 


und weil 
ihm Die gerren nicht den Gefallen has ı 
ben thin mollen, jJich penjtoniren zu | 
fucht er ihnen vor der Binil- ; 


daß | 
die Dienſtvorſchrift 
bekummeri häiten, welche ſie verpflich- 


und |: 


einräumen müflen. — PBräfident Ed- 
hart ertheilte ven Herren eine porläu- 
fige Antwort auf ihre Forderungen. 
Er fagte, die Inhaber von Kraftwagen 
würden beffer thun, ihrefyahrer zu ver- 
nünftiger Handhabung ihrer Mafchi- 
nen anzubalten. Die für zuläffig er- 
klärte Fahrgeſchwindigteit von zehn 
Meilen in der Stunde ſei an ſich zu 
hoch, trotzdem würde ſie beſtändig 
überſchritten. Gehe das ſo fort, ſo 
würde die Parkverwaltung ſich ge— 
zwungen ſehen, die Kraftwagen über— 
haupt von den Parks und Boulevards 
auszufperren. Dab die Parfverwal- 
tung den Kraftwagen auf den öffentli- 
chen Wegen beionbereBorrechte einräu- 
men follte, wäre ein Verlangen, dem 
i unter feinen Umftänden ftattgegeben 
| werben könnte. Im Uebrigen würden 
die einzelnen Puntie des Gefuches bei 
‚ nächfter Gelegenheit ordnungsmäßig 
erwogen und erledigt werden. Herr 
3. 9. Debus, der fi an der Spike 
einer Abordnung bon Leihitallbefigern 
zu ber Situng eingefunden hatten, er= 
bat fich Gelegenheit, bei der Berhands 
lung über das Wefuch diejes beleuch- 
ten zu dürfen. Sie wurde ihm zuge- 
ſichert. 


e d n "arılamer vor eben müfr. 


Der Finanzausfhuh des Schul- 
rath3 hat geftern feitgeftellt, dah bie 
Ausführung der vom Ausihuß für 
Liegenihaften und Bauten für fom= 
mendes Sahr gehegten Bauabfichten 
gegen fünf Millionen Dollars mehr 
erfordern würde, als für den Zmed zur 
Serfügung ftehen werden. Man ift 
nun übereingefommen, von Guperin= 
iendent Cooley aus der LXifte der ges 
planten Neubauten diejenigen heraus= 
green zu lajjen, iweicye am dringend 
' jten benöthigt werben; die andern jol- 

len dann erſt im Verwaltungsjahre 
ı 1907—'08 in Angriff genommen mer: 
' den. €3 ift noch unentfchieden, ob un- 
ter biefen Umftänden bie foit- 
ı jpieligen Prachtbauten, melche für 
je eine Öemerbefhule auf der 
Nord» und auf der Sübdfeite ge- 
geplant find, fhon im 
den Sabre, oder erft im übernächjiten 


Sabre werden errichtet werden fünnen, | S 


Wahrfcheinlih wird man eine davon 
im nächjiten und die andere im nüdhit- 
folgenden Jahre aufführen. Jeder Bau 
fol $400,000 foften. Der für 
Nordfeite tommt an die Stelle ter 
| Trumbul-Schule, Ede Divifion und 
Sedgwick Str., der für die Südfeite 
| in die Nähe vom Südende des Yadfon- 
Parts. 
| Tie Reklameſchilder. 
Der Stabtrathsausfhuß für Rechts— 
| fragen nahm geftern einige Aenderun- 


ı gen an ber Verordnung vor, durch iwel= | 


— — 


Fühlt Ihr Euch angenehm und behaglich 
um Eure Taille nach einer guten 
Mahlzeit? 


— ——— 

Hat Euch die letzte Mahlzeit gat ge— 
Ichnedt und habt Xhr fo viel geı “en, 
wie Ihr mochtet? Hättet Ihr Euch 

auf Euer Bäuchlein klopfen und ftolz | 
ſein können auf Euren Appetit und 
| Euren guien Magen? Fühlt Yhr Eud) | 
jeßt bebaglich, weil Eure lebte Mahl: | 
zeit Eu nicht die gerinafte IInan- 
nhemlichfeit verurfacht hat? 
nicht, dann leidet Yhr en Unverdau= 


lichfeit in irgend einer Yorm und habt | 


ed nie gewußt. 

Wenn Yhr die geringiten Befchiver- 
den in Eurem Magen nach dem Eſſen 
habt, ganz gleich, wie wenig oder wie 
viel Ihr gegeſſen habt, ſo iſt Gefahr 
vorhanden und Ihr müßt ſogleich et— 
was thun. 

Die meiſten Magenleiden rühren 
von ſchwachen, ungenügenden Magen— 
ſäften her, koſtbare Flüſſigkeiten, die 

Eure Speiſe in reiches, 
verwandeln ſollten. 
Wenn Ihr an Uebelkeit leidet, 


kommen⸗ 


die | 


Menn | 


rotbe3 Blut | 
ift | 


Euer Magenfaft fhwad. Wenn Ahr 


| faures Aufftoßen habt, Eure Speife 


| in Gährung geräth, fo ift Euer Ma: 


| genſaft ſchwach. Wenn hr feinen 
jagen habt, ift Euer Megenfaft 
ſchwach. Wenn Ihr ein aufgedunſenes 


ſen habt, ſo 
ſchwach. 

Ihr braucht etwas, was Euren Ma— 
gen den Magenſaft, der nie fehlt, lie— 
fert, und den ſchwachen Magenſaft 
kräftigt. Stuart's Dyspepſia Tablets 
| beforgen dies. 

Denkt nur — ein Grain ton einem 
| der Beitandtheile in biefen munderba= 

ren fleinen TVablet3 verbaut 3000 

Grain Speile. Gie find viel :nirk- 

famer al3 der Magenjaft in einem gu= 


it Euer Magenfaft 


eibt nicht vett. 


Meine nene Entiettungs-Nahrung verringert Ener 
Gewicht jhnell auf's Normale, Teine Hunger: 
Sur nöthig und fie ift abjolnt zuderlällig. 

Probe-Padet frei verihidt. 


Die chige Abbildung zeigt die wunderbare Wirfung diefer nee 
Nehrungs— Was fie für andere getban hat, wird ite audh für Euch thun. 


Meine neue UntfettungsNabrung, zu den 
Mablzeiten genommen, erzwina: perielte Alfi- 
milirung der Speifen umd jchiet die Nabrfvait 
bin, wo fie bingehört. Es ift feine Hungerfur 
nötig. Ahr lönnt eſſen ſo viel Ihr wollt. Cie 
macht Musteln, anoden, Sehnen. Nerven md 
Webirngewebe aus dem überrläfiigen Fett und 
berringert Euer Gewicht ichneu auf's Normale. 
Sie derringerr den arohen Leib, lindert den bes 
drüdten Zuitand und fert das Hera 
Stand, frei zu fchlagen, ermöaiıht den Lungen 
fih natürlich auszudebnen und der Leber ud 
den Nieren ihre ssunftionen in _matürlicher 
Iychhe auszuitl sen. Ihr befindet Euch beiier 
gleich am eriten Tage wo Nbr Diele wunderbare 
— nahrung verfucht. Füllt den Koupon aus 


ud ſchictt ihn heute ein 


che die Anbringung von Reklameſchil— 
dern geregelt werden ſoll. Vorſitzer 
Dever wurde beauftragt, die Aende— 
rungen in die Vorlage einzuſchalten 
und dieſe am nächſten Montag dem 
| Stadtrath zur Annahme zu empfehlen. 
| In Kraft treten foll die Verordnung 
| am 1. Januar. Eine der porgenomme- 
nen Yenderungen entzieht dem Bau— 
fommiffär die Befugnif, Schilder 
melche gegen die Vorjchriften verito- 
Ben, ohne Weiteres entfernen zu la» 
fen. Er muß die betreffende ” "rma | 
| benachrichtigen und diefer Gelegenheit | 
geben, das fragliche Schild entjpre- 
hend abzuändern. — Ein Unteraus- 
| fchuß, mit Ald. Diron, dem glüdlichen 
Befiter eines Kraftwagen?, an ber 
Spite, Toll praftifch Feftzuitellen ver- 
fuchen, ob die vom Polizeichef borge- 
| fchlagene neue Fahrordnung ziwedmä- 
Big fein würde. — Ald. Harfin wurde 
erfucht, feine Vorlage, welche die Spe= 
| ulatipn in Eintrittäfarten zu Theater: 
| vorftellungen und Konzerten berbin- 
dern foll, fo abzuändern, daß Ein- 
trittöfarten zu Konzerten mie bisher 
auch an anderen Pläben verfauft wer- 
| den dürfen, al am Eingang zum Kon: 
' zertlofal. Neun oder zehn andereBor- 
lagen wurden an Unter-Ausfchüffe 
| vermwiefen, welche darüber fobald mie 
möglich berichten follen. 


Evin ton und IDi'm:tte. 


Die Stadt Evanfton hat vor einigen 
Sahren die fontraftliche Yerpflichtung 
übernommen, ihren Nachbarort W 
mette mit Leitungswaſſer zu —— 
Weil nun Wilmette jetzt im Begriff 
ſteht, ſeine Abwaſſer in den See zu 
leiten — was nachtheilig auf die Be— 
ſchaffenheit des Waſſers einwirken 
möchte, das Evanſton aus dem See 


| ipt — tft dem Epanftoner Stadt: 
Gefühl oder Abneigung gegen Speis | pump it dem Epanf 


| Kontraftes zu bedrohen. 


ı die MWilmetter von ihrem 


| 


' ten, ftarfen, fräftigen Magen. Sie ver: | 


dauen thatſächlich Eure Speiſe. 
Berdem vermehren ſie den M 
gerade das, was nöthig iſt, um alle 


Yus | 


rath geitern empfohlen worden, Wil- 
mette mit der Aufhebung des Wafler- 
Man hofft, 
daß e3 auf diefe Weife gelingen werde, 
anſtößigen 
Vorhaben abzubringen. 


Erregte Frau. 


Bedroht im Jugendgericht ibren Ankläger 
mit dem Tode. 

Als im Jugendgericht geſtern Nach— 
mittag Frau Katherine Mulligan, 31 
Penn Straße, als ungeeignet zur Er— 
ziehung ihrer zwölf Jahre alten Tod: 
ter geſchildert wucde, ſprang die Frau 


Nahrkraft aus der genoſſenen Speiſe auf, ergriff das vor Richter Carpenter 


zu erhalten. Ihr werdet nie eine 

| „Bleitlumpen- Schwere“ noch irgend 
ein anderes Magenleiden haben, wenn 
Ihr Stuart's Dyspepſia Tablets 
nehmt. Denn alles, was Ihr eßt, wird 
verdaut. Ihr erhaltet Kraft, Muth, | 
Energie und gute Laune. Ahr befin- 
‚ det Euch behaglih, um Eure Taille 

nad jeder Mahlzeit und Ahr befindet 
2 im Allgemeinen wohl und behag⸗ 
id. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ver— 
ſchaffen Euch Behaglichkeit nach dem 
Eſſen einer guten kräftigen Mahlzeit. 
Nehmt eins oder zwei nach dem Eſſen. 
Ihr befindet Euch wohl — denn Eure 
Mahlzeit bekommt Euch, ganz gleich, 
was, oder wenn Ihr eßt. 

Wir wünſchen, Euch ein Probe- 
Packet von Stuart's Dyspepſia Tab⸗ 
lets koſtenfrei zu — * ſo daß Ihr 
ſie verſuchen und Euch über eugen 
könnt. Wenn Ihr die Probe verſucht 
habt, werdet Ihr überzeugt ſein, daß 
Ihr nach der nächſten Apotheke gehi 
und eine 50 Cts.⸗Schachtel kauft. 

Schickt uns heute Euren Namen 
und Adreſſe und wir ſchicken Euch ſo⸗ 

gleich per Poſt ein Probe⸗ 
Üdreife: %. U. Stuart Eo., 52 Stuart 
Blbg., Marjball, Dig. 


Badet frei. 


| 
| 


| 


ftehende ITintenfaß und ſchrie: „3% 
werde Eudh Al: tödten.“ Ehe fie 
aber ihre Drohung, das Tintenfaß 
nad dem Gerichtäbeamten Short zu 
fhleudern, ausführen fonnte, trat 
Pfarrer Quille, ver Vertreter der ka— 
| {holifchen Wohlthätigkeits -Geſell— 
ſchaften im Geriht, an ſie heran und 
wußte ſie zu beruhigen. 


— —— — — 
Ein neuer Apoſtel. 


Voliva entzieht dem pubequemen Mit⸗ 
bewerber die Benntzung der Hallen. 


Vor zehn Tagen kam von Kanſas 
City ein Mann, Namens Chas. F. 
Parham, nach Zion City und begann 
ſich dort als Führer des auf die Irr⸗ 
wege des Kommerzialismus gerathe⸗ 
nen Volkes zu verkünden. Er hat be— 
reits eine Gefolgſchaft von 300 Mit: 
gliedern der Zion? = Gemeinde, Bo- 
liva, vem bdiefer Mitbewerber unbe- 
quem wird, bat, um einer meiteren 
Ausbreitung der Lehren bes neuen 
„Apoftel3“ vorzubeugen, das Zaberna- 
tel, da3 Seminar und bie vier Schul- 
gebäude gemiethet, jo daß Parham 
feine Hallen für sine Berfammlungen 
finden ann. 


tim dei | 


—— 
| 


Frei 


Dieſer Koupon iſt aut für ein Brobe-Ba- 
det von Ntellogas Entfettungs Nahrung, mit 
Zeugniſſen von SHımderten, die bedeutend 
an Gewicht abnabmen, frei in einfahem Pa— 
det verihidt. Schreibt Euren Namen und 
Adreiie auf die purnftirten Linien und fchidt 
u an 

. 3. Kellogg, 3392 Nellogg Bldg. 
Battle Greet, Mic, 


Möhel und Heſen 


| auf leichte Abzahlungen zu den 
| 
| 


niedrigften Preiſen. 


SCHMOLL 


FURNITURE C0O,, 
316 Ost North Ave. 


F Baar ober leichte AB; leihte Abzahlungen. = 
Jlaug frmomiimo 


Kohlen 83.15 15 


7 
| 
| Royal Aut... 
Indiana Nut. — gesunden 
| BURERER SEID» sur anen ende 
Indiana Egs........ eh 
| Hoding Ballen 
I 
| 
| 
| 
| 


Neine Kohlen u. volles Gewicht garantirt. 
Beitellungen per Fol sd, Teleyhon: Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


| 506-509 Atwood Bldg., 


N. W.Ecke Madiſon und Clark Str. 


HClaussenius& ln. 


gegründet 1864 dur 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhallen, Volmadlen, 


Wehlel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Eifen bis 6 Uhr Abends. Sonntag ns 12 a abe, 
2örtov.ntfalon* 


MahtEnern®ein! 


Trauben in irgendwelcher Quantität, 
Körbe, Kiſten oder Waggonladungen. 


oVNEBRGOS. 


161 S, Water Str. 
Seht die Uhr über der Thüre! 
Bringt oder ichidt dieſe Anzeige mit. 
21fep,frfomi,5e 


Yur für Herren! 


Benn in Chicago, befuden Cie bie 


Guallerie der Wiſſenſchaſlen 


344 8. STATE BR. CHICAGO, ILL. : 
Eintri tt rei! 
Sehen Eie bie Wunder des Knochenbaues 
sr Ye die Wunder des rıenihliden Orga 
mamu 
Eeben Sie die Wunder bed Nervenſyſtemsl 
Ss Sie die Runder der menihliden Ge 


Lernen Sie die Geihidhte des Beulen bon ber 
Wiege biä zum Grabe 
Ungebeuerlichleiten u. Mibbildungen ber Ratur, 
Geöffnet täglih bon 9 Uhr Morgens bis 12 
tin v Ubr Nachts. 


Mr. 344 ©. State Etr., Ghicage, 
Berlaugen Sie au der Seür ein *2 Bu. v 


SUTTHE 3 freit 
Kommen Sir beuel 


4 


Mir. 


* — 
Zelet die „Sonntagpof, 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Ansociated Press”. 


Yuland. 


Wieder Ruhe in Atlanta. 
Alles bis anf die Wirthicaften im gemöhn 
lihen Gana. 

Atlanta, Ga., 26. Sept. Der Raffen- 
frieg dahier ift jegt an der Oberfläche 
vorüber. Die Behörben beherrfhen 
bie.Zage vollitändig, und bie Geſchäfte 
ſind wieder in normaler Verfaſſung. 
Auch ſind die ſtädtiſchen Schulen offen 
und erfreuen fich eines guten Beſuchs. 

Alle Schankwirthſchaften ſind aber 
geſchloſſen, und die Lizenſen für 
Negerreſtaurationen und Schankplätze 
niedriger Sorte ſind vom Stadtrath 
in Extraſitzung aufgehoben worden. 

Man erwartet, daß mit 14 Kom— 
pagnien Staatsmiliz, einer Batterie 
Artillerie und einer verſtärkten Polizei— 
macht der Friede dauernd aufrecht— 
erhalten werben Tann. 

Drohender Strakenbahnftreif, 

Nem Dort, 26. Sept. Die Broot- 
Igner „Rapid TIranfit Eo.“, deren 
Streit mit dem Publifum wegen des 
doppelten Fahrgeldes nach Coney %3= 
land in den Gerichtshöfen jchwebt, 
hat auch wieder Streit mit ihren Mo= 
torbedienfteten auf den Hochbahnzü- 
gen. Diefe verlangen Rüdfehr zu der 
alten Lohnrate, nämlich $3.50 pro 
Iaa, fomwie einige fonitige Zugeltänd- 
niffe, und der Bräfident der Gefell- 
jchaft zeigte Fich nicht geneigt, darauf 
einzugehen. Bereits ift ioieder vom 
Streifen die Rede. 

Salzpreife werden erhöht! 

New Dort, 26. Sept. Der Salz: 
trust („international Salt Eo.”) hat 
die Preife aller Grade Salz um ans 
nähernd 60 Cents pro Tonne erhöht, 
-—— fchon die dritte Erhöhung, feit 
drei Monaten. Als Urſache wird 
Knappheit der Vorräthe infolge des 
Schließens zweier der größten Salz— 
lager im Diſtrikt von Utica, ſowie 
eine außerordentlich große Nachfrage 
angegeben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New VYort: Neckar von Bremen; Aſtoria vonGlas— 
now; Nordamerifa von Neapel u. ſ. w.; Maijeſtic 
bon Liverpool. 

Rofton: Ganadian von Liverpooi. 

Montreal: Sardinian von Yondon. 

Neapel: Ktalia von New Vort tüber Marjeille); 
Indiana don New York: Giulia, don Nem Port 


nah Zrieit; Gitta die Milano, don New Vort nad 
Genua. 
nad 


Gibraltar: Königin Lutie, 
Meapel und Gemita. 

Havre: La Bretagne von New York; St. Lanz 
rent von New Dort. 

Kopenhagen: Oskar 11. von New Port. 

Kaondon: Minnejota bon, Philadelphia; Minneas 
polis von New Port. 

i Teutonie von New VYert; Haverford 


Liverpool: T 
Vork; City of 


von New VPort 


von Mhiladelpbia. 

Glasgow: Furneflian von New 
Bombay von Philadelphia. 

St. Nohns: Carthaginian, 
Quceber. 

An Bromhead vorbei: Saronia, von Pofton nad 


Liverbool. 
Yorf nah 


Plymouth: 
Hamburg. 
Cherbourg: Pretoria, von New York nah Ham— 


von Montreal und 


Deutſchland, von New 


urg. 
Genua: Moltte von New York. 
Abgegangen. 
New York: Baltie nach Liverpool: Spartan Prince 
nach Braſilien: Statendam nach Rotterdam:; Loui— 
ſiana nach Genua; Kanſas City nach Briſtol; Mar— 


tello nach Hull. Mur erſtere zwei Dampfer mit 


Briefpoſt.) 
— — — — 


Ausland. 


Redakteur verweigert Ausſage. 
Erzberzer von einem heil des Zentrums 

desavouirt. — Lon dem Sozialiftentag in 

Nıunbe.m.—Genoffe Ged erregt Anfioß 

wegen feines Hofve: fetrs. 
(Spezialtabelvdepeihe der „R. 9. Staatözeitung”.) 

Berlin, 26. Sept. Die hiefige Ger: 
mania”, das leitende Zentrumsorgan, 
macht die Mittheilung. daß ihr Chef- 
rebafteur, welcher ala Zeuge in dem 
Verfahren gegen den ehemaligen Be= 
amten der Kolonialabtheilung, Goeb, 
ivegen ° Beröffentlihung amtlicher 
Shriftjtüide geladen war, die Ausfage 
bermeigerte. 

Gegen den Reichstaasabgeorbneten 
Erzberger,welcher Hinfichtlich der Auf 
dedung der Mibitände im Kolonial- 
amt befanntlih ven Ball in's Rollen 
gebracht hat, mwenbet fich jeßt die „Köl- 
nifche Volkszeitung”, das tonangeben- 
de meitdeutiche Blatt des Zentrums. 
Sie desavouirt Erzberger ausbrüdlich, 
weil er fich die Verbreitung unbemeis- 
baren Geihmwätes angeleaen fein Laffe. 

Jetzt hat ſich auch herausgeſtellt, 
wer der Gewährsmann für die uns 
längſt gemeldete ſenſationelle Behaup— 
tung war, daß Kultusminiſter Dr. 
Studt in einer Unterredung mit dem 
Kardinalfürſtbiſchof Kopp von Bres⸗ 
lau zugegeben habe, die Regierung ſei 
zu weit gegangen, als ſie die Beſeiti— 
gung der polniſchen Sprache beim Re— 
ligionsunterricht forderte. Es iſt der 
polniſche Reichſtagsabgeordnete Albert 
Korfantn, weldder außerdem andeutes 
te, daß die wichtige Mittheilung vom 
Fürftbifchof felbft ausgegangen fei. 

Der „Meteor“ = Zmifchenfall, die 
mehrerwähnte unliebfame Erfahrung 
bes Ausflügler-Dampfers der „Hams 
durg-Amerifa-Linie”, im Hafen von 
Portsmouth,gilt nunmehr als erfebigt. 
Als Nefultat der angeitellten Inter» 
ſuchungen ergab fi, daß ein Mifner- 


ftändnii zmwilchen dem Stapitän. der | 


„Meteor“ und den, Hafenbeamten von 
Portsmouth vorlag. Die Hauptfchuld 
wird dem englifchen Zootfen auf der 
„Meteor“ beigemeffen, der beffer hätte 
Beicheid miffen müffen. 

Einen Sturm der Entrliftung er» 
regte unter ben Delegaten des deut: 
[hen Sogialiftentages in Mannheim 
die Kunde aus Karlöruhbe, daß an ei» 
nem Effen, welched Prinz Karl von 
Baden, Bruder ded Großherzogs, dem 
landſtändiſchen Ausſchuß gegeben, 
auch der Genoſſe Geck theilgenommen 
habe. Der ſozialdemokratiſche Abge— 
ordnete Geck iſt der zweite Vizepräſi— 
dent der badiſchen Zweiten Kammer 
und hat ſchon früher Anſtoß erregt, 
indem er erklärte, daß er bereit ſei, die 
mit dem Amt des Vizepräſidenten ver⸗ 
bundenen höfiſchen Pflichten zu erfül⸗ 
len. Auch war ſeine Gaitin vor eini— 
ger Zeit dem Rufe der Großherzogin 
bon Baden gefolgt, welche den Wunſch 
ausgeſprochen hatte, Frau Geck perſön⸗ 
lich kennen zu lernen. 

Laut Meldung von Heidelberg ſind 
vier Grenadiere, welche im Jahre 1908 
wegen Widerſetzlichkeit zu vieljährigem 
—— verurtheilt waren, begna⸗ 


t worden. Ihnen kam ein beſonde⸗ 


zer Gnabenaft des Großherzogsigrieb: |” 


rich zugute. Sn die anläßlich der Yur- 
biläen erlaffene Umneftie waren fie 
nicht eingefchloffen. 

Bezüglih der braunfchmeigifchen 
Regentfchaftsfrage wird auch Herzog 
Karl Borwin von Medlenburg-Stre- 
lit al3 Kandidat genannt. Eine gro- 
he Mehrheit des braunfchweigifchen 
Landtages ift für eine endgiltige Her- 
zogswahl, ſtatt eines Proviſoriums, 
wie bisher. 

Aus Wien wird gemeldet: Der 
„Alldeutſche“ Schönerer veröffentlichte 
einen Aufruf, worin es heißt, die 
Wahlreform, wie die Regierung ſie 
vorſchlage, drücke die Deutſchen dau— 
ernd zur Minderheit herab und werde 
die Deutſchen in Oeſterreich zwingen, 
Anſchluß an Deutſchland zu ſuchen 
und die „Los von Rom“-Bewegung 
zu fördern. 

Kaiſer Franz Joſeph hat die Mör— 
derin Friederike Zeller zu 20jährigem 
Kerker begnadigt. Sie war vom 
Kreisgericht in Leoben, Steiermark, 
im Yuli megen des furchtbaren Mor: 
des an der Köchin Maier im Raren- 
tal zum Tode verurtheilt morben. 


Tefegraphifche Nolizen. 
Inland. 


— Der 30jährige John Debord in 
Bincennes, Ind., erfhoß feine, in ei- 


ner Reftauration bejchäftigte Gattin 


und floh. 

— UN. Ludwig in Mifhamwala bei 
South end, Xud., ermordete feine 
Gattin, ftedte das Haus in Brand und 
beging Selbitmorr. 

— Zu Memphis, Ienn., ftürzte ein 
Haus an ber ©, Main Straße zufam- 
men, wo ein Staliener eine Schauf- 
mwirthichaf* betrieb. .6 Verlebte. 

— Ein Räuber plünderte das Te— 
lephonamt in efferfon, Wis., nach= 
dem er die Nachttelephoniitin 
Klippert niedergefchlagen hatte. 

— Feuer brad, in der mädhtigjten 


| 


Emily | 


‚Leute wollen dasfelbe offenbar durd | 


. 


— Die Internationale Konvention 
ber Brauereiarbeiter tagte in Toronto, 
Kanada; die nächftjährige wird inNiem 
York ftattfinden. 

— Bor der Jahresfonvention bes 
Slinoifer Bantiers-Verbandes, in 
Springfield, hielt Gouverneur Deneen 
eine eifrige Rede gegen den Regierungd= 
befi öffentlicher Nußbarteiten. 

— Nachdem fie nur 24 Minuten in 
Situng gemwefen, vertagte fich die de— 
mofratifhe New Yorker Staatöfon- 
tion in Buffalo auf heute. Auch die 
republifanifche Nem Yorker Staat?» 
fonvention in Saratoga war geltern 
nur anderthalb Stunden in Sikung. 

— Die aus Wafhington, D. K., ge: 
meldet wird, find alle Vorbereitungen 
für militärifches Einfchreiten in Kuba | 
vollendet. Präfident Balma und feine | 


. | 
lieber 


Abdankung herbeiführen und 
das Land den Amerikanern überlaſ— 
ſen, als den Aufſtändiſchen Zuge— | 
ftändniffe zu machen! | 

— Der ECountyclerf Lucas Butt 
in Peoria, Slinois, erhob in einem | 
Schreiben an Präfident NRoofevelt | 
There Anfchuldigungen gegen Bolt | 
meifter Hull in Peoria, Kongregmann 
Graff und Diftriktsanmwalt Northeott | 
(früheren Wizegouverneur) bezüglich , 
Fälſchung von Zahlliften und Schrö= | 
pfung von Angeftellten! | 


Ausland. 

— MWalladen ermordeten bei Rapi- | 
fta, unweit Monaftir (Mazedonien) | 
den griechiichen Metropoliten Coyrba. | 

— ‘In feinem Schloß im frangöfi- | 
[hen Departement Haute-Saone jtarb | 
Herzog Fih-James, ein direkter Nach: | 
komme der ſchottiſchen königl. Familie 
Stuart. | 

— Aus Odeffa, Südrupland, wird | 
gemeldet, daß in vielen Dörfern bet 
Koſobirow ſchon feit mehr, als vier 
Tagen ernitliche Bauernunruben im | 
Gange find. | 


— Im Zentrum von Batu, Ruffiich- | 


Eotalbericht. 
Ueger angeſchoſſen. 


Wurde bei einem muthmaßlichen 
Einbruch ertappt. 


Büfte 8160 ein. 


Derirauensfelige frau wurde das Opfer 
von Scwindlern. — Dienſtmädchen als 
Liebin. 


Der Milhdmann James Horan, der 
beute früh gegen 5 Uhr im Haufe Nr. 
21 R. Paulina Str. Milch abzuliefern 
hatte, entdecte auf der hinteren Veran= 


| da bes von Kofeph Weftphal bemohn- 


ten Nachbarhaufes, Nr. 19, zwei Män- 
ner, bon denen einer anfcheinend ein 
Tenfter zu öffnen verfuchte. Horan 
eilte zu feinem Wagen zurüd und fuhr 
zur W. Lake Str.-Bezirfämache, imo 
er berichtete, was er gejehen hatte.Ser- 
geant Ruffell und Polizift John Riley 
fuhren mit Horan bis in die Nähe des 
Haufes und gingen dann nah hin» 
ten. Sie fahen nur einen Mann, der 
andere hatte vermutälich inzmwifchen auf 
der Straße Schmiere gaejtanden und 
mar beim Herannahen der Polizei au3- 
geriffen, ohne feinen Gefährten zu wars 
ren. Der Mann — es mar, wie id 
fpäter herausjtellte, der 20 Jahre alte 
Neger Kohn Dapis — machte fich noch 
an dem Fenfter zu fchaffen, ala Ruf 
fell und Riley in den Hof famen. Sie 
zogen ihre Revolver und riefen dem 
Neger zu, fich zu ergeben, diefer aber 
gab Freriengeld und rannte auf die 
Straße, durch einen benahbarten Hof 
und in den Gang neben diefem,. Di: 
Beamten, etwa 50 Schritte hinter ihm, 
gaben Feuer, worauf der Flüchtling zu 
Boden fiel. Riley ließ die Ambulanz 
fommen und fchaffte Davis ins Coun- 
tyhofpital. Er ijt am rechten Ober- 


Erzgrube der Täceola-efellfhatt bei : faufafien, gab es einen Revolver und und am linten Unterfchenfel vermun- 
Calumet, Mich., aus. 800 veute wer- Gewehrkampf zwiſchen Truppen und | Het, die Wunden find nicht gefährlich. 
den hierdurch einſtweilen bejchäftis | Revolutionären. Man fürchtet eine | eher feinen Gefährten wollte Davis 


gungslos. 

— Wegen der hohen Löhne in San 
Franzisko deſertiren Marineſoldaten 
von Mare Island maſſenhaft. Eine 
Abtheilung verläßlicher Soldaten iſt 
jetzt mit dem Verſuch beſchäftigt, die 
Flüchtlinge aus San Franzisko zu— 
rückzubringen. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League — Chicago 3, 
Boſton 2; St. Louis 5, Waſhington 
4; Detroit 6, New York 5; Cleveland 
5, Philadelphia 0. „National League” 
— Brooklyn 0, Ehicago1; Nem 
Hort 2, Eincinnaii 1; Philadelphia 4, 
Pittsburg 3; Bolton 4, St. Louis 3. 

— Der Negerpaftor W. 3. White 
Tieß ich Durch eine geheimnißpolle Dro- 
hung bewegen, Auaqufta, Ga., für im- 
mer zu verlaffen. Er hatte jich dur 
aufregende Artilel in feiner Zeitung 
„Georgia Baptift” verhaßt gemacht; 
biefes Blatt ging ein. 

— Der afritanifche Zmergmenfch 
Dta Benga im New Morfer Zoologi- 
fhen Garten machte einen Mordan» 
griff auf einert Wärter, der fcherzmei- 
fe den Wafferichlauch auf ihn gerichtet 
hatte. Mit Mühe wurde das WVeußer: 
fte verhindert. 


—ñi 


SD 


Erneuerung desfelben. 


— In Heidelberg wurde in Ber 
bindung mit dem internationalen 
Krebstongreß das, von Czerny 2 
gründete Imjtitut zur erperimentellen | 
Unterfuhung von Krebstrantheiten | 
eröffnet, im Beifein des Großherzoas 
und der Gropherzogin. 

— Der öjterr. Minijter des Innern 
p. Bienerth erklärte im Reichsrath auf 
Befragen, die Regierung habe alle 
nothwendigen Maßnahmen getroffen, 
die Rechte der öfterr. Polizeninhaber 
in amerikaniſchen Verſicherungsgeſell— 
ſchaften zu gewährleiſten. 

—Die amerikaniſche Geſandiſchaft 
in Stockholm ſchwebte ebenfalls inGe— 
fahr von den finniſchen Flüchtlingen 
in die Luft geſprengt zu werden, 
welche es auf die, im ſelben Gebäude 
befindliche Staatsbank abgeſehen ha— 
ben ſollen. 

— Der franzöſiſche Kultusminiſter 
Briand veröffentlichte eine Liſte der 
Vereinigungen, denen bis jetztKirchen— 
eigenthum übergeben wurde, nachdem 
ſie den Erforderniſſen des neuen 
Kultusgeſetzes nachgekommen ſind. Es 
find dies: 2 fatholifche, 1 jüdiſche und 
49 proteftantifche Vereinigungen. 
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| Anklage des Angriff3 mit 


feine Ausfunft geben. 
Bemwies zu viel Eife:. 


Richter Roth üibermwies gejtern ven 
Poliziften Milford ©. Palmer von der 
35. Strahe-Bezirf3mahe—unter der 
tödtlicher 
Waffe—den Großgeſchworenen. Ti— 
mothy und Michael O'Brien erzählten 
dem Richter, ſie hätten am Abend des 
10. Auguſt vor ihrer Wohnung, in der 
Nähe ihrer Schankwirthſchaft an 35. 
und Halſted Straße, geſeſſen, und 
Palmer habe ihnen befohlen, wegzuge— 
hen. Als ſie ſich weigerten, habe er ſie 
verknüppelt und ſeinen Revolver auf 
ſie abgefeuert. 

Hatten Feine Kizens. 

Die Verfügung des Polizeichef3 von 
Epanfton, dat Kraftwagen nur von 
Yizenfirten Yührern gelentt werben 
dürfen, hatte acitern die Verhaftung 
bon. zwei Kindern zur Folge, die mit 
den Kraftwagen ihrer Väter durch die 
Davis Str. führen. Poliziſt Robert 
Johnſton verhaftete Ruth Peabody, die 
14jährige Tochter von %. %. Peabody, 
von der Firma Cluett, Beabovy & 
Co., 214 Greenwood Boul., und Ed- 
win Clampitt, ten Sohn bon F. Y. 


Berborgene Schüße 
Das Gold ift bier 


Mander Dann und mande Frau fol das verborgene Aroma und den Werth von Boltum Food 
Kaffee noch entdeden, meil er feroirt murbe, ehe er lange genug gefocht hatte. 

Menn Bater, Mutter, Schweſter oder Bruder fich durch Kaffee gefchädigt fühlen und mieder gefund 
werden tollen, um ihre Aufgaben in bdiefer Welt zu vollbringen, fo thun auch Sie, Herr Koch, oder Frau 
Köchin, Ahren Theil dazu, und fehen Sie darauf, daß der Poftum richtig hergeftellt wird, und das iſt 


Hebt den Feld, 


leicht. 


Entweder fhütten fie ihn in einen Topf und laffen ihn über Nacht weichen und ihn dann 10 bis 


12 Minuten tochen oder fegen Sie ihn frifh auf, ein Stüd Butter vonErbfengröße verhindert das Ueber- 
fodhen, und dann laffen Sie ihn thatfählih 15 Minuten Tochen. Dann hat man Poftum, und nicht bie 
gewöhnliche ſchwache Brühe, wie ſie von nadläffigen Köchinnen nur zu oft gemacht wird. 

Ahr Männer, die Yhr Schlecht jerbirt murbet, Iefet dies Euren „rauenzleuten“ vor "und verlangt 


reelle Behandlung. 


Wenn der Kaffee Eure Leber zufammenzieht, die Nerven ruinirt, den Mügen ruinirt 


und Euh im Kampf um’3 Dafein behindert, gebt ihn ganz auf-und beginnt mit Poftum. 
Die Kleinen. verborgenen Elemente, die von der Natur benöthigt werden zur Erneuerung bed ver> 
braudten grauen Stoffes in ben Nerven-Zellen, find im Boftum enthalten. 


Hebt den Fels und holt den Schaf. Er ift da, und „es liegt Grund vor” für 
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EClampitt, Direktor der „Whiting Pa- 
per Company, in Wilmette wohnhaft. 
Die jugendlichen Sünder wurden Rich- 
ter Boger und Polizeichef Froft vorge- 
führt. Sie erklärten, fie hatten nichts 
bon der Verfügung de3 Polizeichefs 
gewußt und könnten einen Kraftwagen 
ebenjo gut führen, mie ein lizenfirter 
Chauffeur Nicjier Boyer fagte ih- 
nen, daß die Verfügung im nterefje 
der öffentlichen Sicherheit durchgeführt 
werden müßte, und behielt fie auf der 
Bezirfämacdhe, bis fie von Mitgliedern 
ihrer Familien abgeholt wurden. 


Märe fait gelynht worden. 


Der Schantwirth Y. J. McCarthy, 
567 ®. Erie Straße, verfehte geitern 
dem zmölfjährigen Chefter Chriftian- 
fon, 716 ®. Superior Str., mit einem 
Billarditof einen Schlag auf denKopf, 
nahhdem Shriftinafon und ein paar 
andere Jungen ihn vor der Thür der 
MWirtbfchaft gehänjelt hatten. Mehrere 
suhrleute, die ten Vorgang gefehen 
hatten, jprangen »on ihren Wagen und 
mürden Mc&arthy übel mitgefpielt ha= 
ben, wenn nicht der Polizift Chrift 
SIoier zu feiner Rettung herbeigefom= 
men wäre. Er wehrte die entrüjteten 
YFuhrleute mit ven Anüppel von Mie- 
Carthy ab und bradte diefen zur W. 
Chicago Abe.-Bezirkswache. Im St. 
Elifabeth = Hofpital, wohin Chrijtian= 
fon gebracht worten mar, murde eine 
Gehirnerſchütterung feitgeitellt, Der 
Zuftand des Knaben ijt gefährlich. 
Ehriitianfon befuchte die in der Nähe 
von McCarthy Wirthichaft gelegene 


ı Schule und war, wie McCarthy be= 


hauptet, der Anführer einer Bande 
pon Quälgeiſtern, die ihn angeblich je= 
den Tag beläftigten. Einige marfen 
ihm Fenjter ein, andere jtellten fich an 
feine Thür und ichnitten ihm Gri— 
majfen. 

Unter Diebftahls-Derdadht. 


Unter dem Bertadht, zwanzig Koffer 
mit Yumelen und Kleidern im Werthe 
bon mehreren taujendDollarz geitohlen 
zu haben, wurden gejtern zwei Unge- 
ftellte der „Barmalee Transfer Com= 
pany“, George Collins, 156 Sanga= 
mon Str., und Charles Randall, 924 
N. Clark Str., von Detektives verhaf- 
tet. In der Wohnung eines eben von 
Beiden murde einer der Koffer ges 
funden. Die Koffer enthielten Sachen 
im MWerthe von mehr ala $1000, ei- 
ner war „Frank Stroud, Eurefa, 
nd.” gezeichnet. Einige Kleidungs- 
ftüde trugen den Namen „Dr. €. U. 
Grismwell, Dezember 1903“, in meh- 
rere Löffel ift der Buchitabe H ein- 
grapirt. Randall wurde dem Kapi- 
tan P. D. O'Brien vorgeführt und 
jol den Diebftahl mehrerer Koffer 
und den Verfauf des Inhalts zuge— 
ftanden haben. Kapitän D’Brien 
hofft, daß die Eigenthümer ver ge- 
ftohlenen Sachen fich melden werden. 
Die Kofferdiebitähle begannen vor 
zwei Monaten. 

Die Ritter vom Bregeifen. 

Gejtern Abend waren zwar 25 Des 
teftive nach dem Dijtrift der War: 
ren Ave.-Bezirtsmwache abgeordnet, um 
Einbrecher zu fangen, die dort feit 
Wochen eine lebhafte Ihätigteit ent» 
mwidelt haben, das hielt aber die Rit- 
ter vom Brecheifen nicht ab, aus drei 
Wohnungen Beute im Werthe von 
$1000 fortzufchleppen. 


jamin Williams, der fürzlich von W. 
Zafe Str. nad Warren Ave. verjeht 
wurde, nicht ab, zu erflären, daß feine 
Einbrüche verübt worden jeien und 
daß der Bezirk von Einbrechern frei 
fei. James Holloway, 864 W. Car: 
roll Ade., meldet. daß ungebetene@äjte 
binten in jeine Wohnung ftiegen, 
während die yamilie nor dem Haufe 
mar, und Sachen imMWerthe von $400 
einjadten. Als er der Polizei Anzeige 
machte, dauerte e& fünfzehn Minuten, 
bis jie fam. Gie ging auch bald mie- 
ber fort, und Leutnant Williams, der 
die Unterfuchung geleitet hatte, ſagte 
beit der NRücdfehr zur Wache, er habe 
nicht3 von dem Einbruch gehört. 

Die Wohnung von William Ba- 
dus, 1034 Warren Xoe., in nächiter 
Nähe der Bezirkswache, wurde zwi— 
ſchen 8 und 10 Uhr heimgeſucht. Sil— 
berzeug und Kleider im Werthe von 
8500 wurden geſtohlen. 

Zu Frau Mary Reynolds, die im 
Haufe Nr. 216 Dearborn Apenue eine 
Konditorei führt, famen zwei Männer 
mit der Kunde, daß ihr Mann ageitor- 
ben fei, und ftahlen bei der Gelegen- 
heit $20. 

In Harlem verfuchten Einbrecher 
den Geldfehranf der Waldheim Fried- 
hof2-Gefellichaft zu jprengen, wurden 
aber von der Polizei verfheudht. 


Der Aunizipal⸗Kongreß 


Wnrde heute Vormittag im Audi. 
torium eröffnet. 


Drganifationsplan vorgelegt. 


— 


Mayor Xhett von Charlesten empfiehlt 
fvitematifhe Einiheilung der Arbeit und 
gründliche Erledigung. —Statiftifer Grof- 
fer über gleichmäßige Berichtsformen. 


‚Unter zablreicherer Betheiligung ala 
irgend eine ver früheren Zujammen= 
fünfte Ddiejer Art wurde hier heute 
Vormittag um zehn Uhr im Audito- 
rium der Zehnte DVerbandätag ter 
„Ameritanijchen Städte-Liga” eröff- 
net, und zwar mit einem Gebet, das 
bom Kongregationaliften-Prediger Fr. 
E. Hopkins gefprochen wurde. 

Nach dem Baftor trat, von lebhaf- 
tem Beifall begrüßt, MayorDunne vor 
die Rampe, um die Gäfte willlommen 
zu beißen, ihnen herzliche Bemweife der 
Chicagoer Gaftfreundichaft in Ausfiht 
zu ftellen und der Hoffnung Ausdrud 
zu geben, daß die Verhandlungen des 
Kongreſſes fördernd und befruchtend 
einwirken würden auf die Weſensart 


Und dieſe 
Thatſache hielt wieder Leutnant Ben-⸗ 


Er verfehlt nie, Gutes zu thun. 
— Fornis — 


Alpenkräuter- 
Blutbeleber 


tor Schuff, 412 Clinton Ave. Newark, N. J. ſagt: 
ne un Segen hat Forni’3 Alpentränter-Blutbeleber wunderbare 


Refultate erzielt.” 


ndes wird durch Taniende und aber Taujend Seidende beitü- 
a it für ein Meines Büchlein, welches die Briefe glaubwürdiger 


Zeugen enthält. €3 wird Toftenfrei 


beitä 
dt. 


, eil-Hel kann als Liniment nicht 
— übertroffen Se 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 112-114 So. Hoyne Ave., 


der Verwaltung amerifanifcher 


Städte. 
Mıyor Rhetts Organifationsplan. 
Auf Mayor Dunne’s Anfprade er= 
miderte im Namen des Verbandstages 
Manor Rhett von Charlefton, ©. C., 
der Präfident der Liga. Nachdem die- 


fer für die freundliche Begrüßung ges | 


dankt und fein Vertrauen auf die in 
Ausficht geitellte Gaftfreundichaft be- 
fundet- hatte, gab er.eine furze Ge- 
Ichichte der Liga feit ihrer vor 10 Jah— 
ren erfolgten Gründung und ihrer biä= 
berigen Wirffamteit. Gegenwärtig 
feien der Liga 135 Städte angeglie- 
dert und auf dem jegigen Verbandäta= 
ge werde diefe Zahl voraussichtlich auf 
das Doppelte fteigen. Um nun in Zu 
funft die Arbeiten der Liga von größe- 
rem Nuten zu geftalten, werde man fy- 
ftematifcher zu Werte gehen müflen, 
als e3 bisher der Fall war. Man wür— 
de auf jedem Verbandstage das Pro- 
gramm für den nächften entwerfen und 
Vorkehrungen treffen müflen, daß in 
der Zmifchenzeit werthoolles Material 
zufammengetragen wird. E3 mwerbe jich 
vielleicht empfehlen, eine Studienein- 
theilung vorzunehmen, etwa wie folgt: 

1. Wefen und Form der Stabtver- 
mwaltung. 

2. Ausdehnung des Verwaltungs: 
gebietes und- die der Verwaltung zu 
ziehbenden Schranten. 

3. Methoden in den Vermwaltung?- 
Abtheilungen und die von dieſen zu 
erzielenden Ergebnifle. 

Nur durdh eine Sichtung der Metho- 
den, nach welchen Gefege zur Regelung 
der Verwaltung gemacht, ausgelegt 
und vollftredt werden und durch ge= 
naues Studium der erzielten Wirfun> 
gen fünne man zu einer richtigen 
Merthihägung gelangen. Man dürfe 
mit dem Mefen einer VBerwaltungs- 
form nicht vermechfeln, was darunter 
in Nusnahmefällen von befonders tüch- 
tigen Verwaltungsbeamten erreicht 
werde, Jondern müffe derartige Zufäl- 
Iigfeiten ausfcheiden bei der Beurthet- 
lung der Sachlage. — Redner jhlug 
bor, daß man zur Unterfuchung auf je> 
dem Munizipaltongreß je eine Unter- 
abtheilung der von ihm abgetheilten 
Gebiete vornehmen möge. Zum Zmede 
der Material-Sammlung follten dann 
möglichft bald für jedes zu behandeln> 


| de Thema Fragebogen entworfen und 


fämmtlihen zur Liga gehörenden 
Stadtverwaltungen zu  fchleunigiter 
Beantwortung zuaefchidt werden. Drei 
Perſonen follten ausgewählt werben, 
um die Ergebniffe der Erhebungen zu— 
fammenzuftellen und Verbejjerungs- 
porfchläge zu machen, eine für Städte 
bis zu 25,000 Einwohner, eine für 
Städte von 25,000— 250,000 Eint,, 
und eine für Städte von mehr als 


| 


250,000 Einw. Diefe Berfonen mwürs | 


den Mitglieder des Ausfchuffes zu fein 
haben, der die Zufammenftellung ber 
einichlägigen Fragen bejorgt. 

In Bezug auf das Verftadtlichrngs- 
thema, den Betrieb öffentlicher Nuß- 
einrichtungen durch die Gemeindever- 
twaltungen, fagte Redner, daß man 
fich bier werde darüber flar werben 
müffen, wie meit man gehen tolle, 
oder fünne. In Europa machten es 
manche Gemeindevermaltimgen fogar 
zu ihrer Aufgabe, der Bevölkerung 
Waſchküchen, Wohnhäuſer und mer 
weiß was ſonſt noch zu beſchaffen; in 
den Ver. Staaten und auch wohl noch 
in Kanada würden einer derartigen 
Bethätigung, ſelbſt wenn man ſich dar— 
auf verlegen wollte, Verfaſſungshinder⸗ 
niſſe im Wege ſtehen. Auf alle Fälle 
ſei es geboten, die Erfahrungen auszu— 
tauſchen, welche man mit dem ſtädti— 
ſchen Betrieb von Nutzanſtalten macht, 
um feſtzuſtellen, ob ſolcher Betrieb 
wünfchenswerth iſt, und wie ſich Män— 
gel, die ihm anhaften mögen, befeiti- 
gen laffen. Rebner jhloß mit der Er- 
flärung, daß er mohl müßte, in mel- 
hem Maße fich durch die Ausführung 
feiner Vorfchläge die Arbeitälaft für 
die individuellen Mitglieder der Liga 
vermehren mürde, daß er aber nicht 
bezmeifelte,. fie mürben fich biefer 
Mehrarbeit im ntereffe der Sadıe 
gern unterziehen. 

E3 folgte nun die BVerlefung der 
Beamtenberichte, die nur menig bon 
allgemeinem Snterefle enthielten. Den 
erſten Ausſchußbericht unterbreitete 
Vorſitzer Groſſer, ſtädtiſcher Statiſti— 
ker von Chicago, vom Ausſchuß für 
Gleichmäßigkeit in Verwaltungsbe— 
richten. 


Gleichmãßigkeit in Verwaltungsberich'en. 


Herr Groſſer ſagte in der Einlei— 
tung ſeines Berichtes, daß die Wich— 
tigkeit meiſtens unterſchätzt werde, 
welche darin liegt, daß die Berichte 
ſtädtiſcher Verwaltungsbeamten eine 
möglichſt gleichmäßige Form erhalten. 

Mit der angeſtrebten Gleichmäßig— 
feit müffe indeflen auch größere Klar- 
beit Und vor allem größere Gründlidh- 
feit Hand in Hand gehen. Als die be= 
ften Beamten jeien diejenigen zu be= 
trachten, welche in ihren Berichten 
nicht3 zu nerheimlichen fuchten; werde 


—— 


CASTORIA füsiggmdinie, _Tägtäe 


Die Sorta, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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dem Bolfe durch überfichtliche und 
lare Berichte voller Einblid in das 
Getriebe der Verwaltungsmaſchinerie 
gegeben, fo mwerde es jich intelligent, 
ehrlich und frotfchrittlich genug zeigen, 
um Mipitände auszumerzen und noth- 
wendige Verbefferungen zu veranlaf- 
fen. Dur Veröffentlichung alles 
borhandenen Material merde man 
au am beiten die Uebertreibungen, 
verhindern, in die die Prefie jet 
manchmal verfällt bei dem Bejtreben, 
den mwirflihenSachverhalt Tlarzulegen. 
E3 jet ganz unziwedmäßig und burd) 
die Natur der Sache teinesmegs be= 
dingt, daß ftädtifche Vermaltungsbe- 
amte ein Jahr oder noch länger war— 
ten, ehe jie dem Publitum über ihre 
Ihätigfeit Bericht erftatten. Ferner 
fei e3 eine falfche Gepflogenheit, der» 
artige Berichte als perfönliche Ange: ! 
legenheiten aufzufaffen und fie, fchom 
gedrudt und gebunden, guten Freun- 
ben al3 Andenten zuzuftellen, nicht 
aber jie an bie interefjirten Behörden 
anderer Städte, die Bibliothefen ufw. 
gelangen zu laffen. 
der Berichte follte einem beftimmten 
Beamten überlaffen merden, welcher 
tiffen würde, mem er fie zu übermit- 
teln hat. 

‚ Herr Oroffer empfiehlt, ba man 
fich in Bezug auf die Form der Bes 
richte im Wefentlihen am die Sche:' 
mata halten möge, melde vom Bun- 
des-Zenfusamt aufgeftellt morben 
find. Für Vermwaltungsfächer, für 
welche es bisher noch feine entjprechen- 
den Schemata gibt, follten joldde aus- 
gearbeitet werden, und es fei milin- 
Ihensmwerth, daß daß Zenfusamt das 
beforge, ein Ausfhuß der Liga könnte 
die verfchiedenen Schemata durchgehen 
und, fall3 e3 nöthig erjcheinen follte, 
Aenderungen daran vornehmen. Der 
Ausfhuß empfiehlt, daß allen ver 
Liga angegliederten Stadtverwaltun- 
gen Folgendes nahegelegt werden 
möge: 

1. Dafür zu forgen, daf; jede Ver- 
waltungs-Abtheilung innerhalb bon 
90 Tagen nad der durch den Bericht 
zu deckenden Periode Berichte über ihre 
Thätigkeit veröffentlicht und ſie allen 
allen Stadtverwaltungen zugehen läßt, 
die in der Liga vertreten find, 


‚Die Gefundheitsämter anzumei- 

ſen, in ihren Berichten genauer auf bie 

Umftände einzugeben, durch «welche ge= 

— Todesfälle verurſacht wer— 
n. 


3. Die Polizeiverwaltungen zu ver— 
anlaſſen, genaue Berichte über Zahl 
und Art der begangenen Strafthaäten 
zu veröffentlichen. 

4. Die Einrichtung ein- und durch— 
zuführen, daß Inhaber von Gaſt- und 
Koſthäuſern der Polizei Liſten ihrer 
Gäſte zuſtellen, und daß Familien, die 
ihre Wohnung wechſeln, das behördlich 
melden müſſen. 

Die Kämmerer und Recdnungsführer. 


Zugleih mit dem Muriztpal-Kons 
greß tagt im Auditorium der Jahres- 
fonvent ftädtifcher Kämmerer und 
Rehnungzführerr. Mayor Dunne bes 
grüßte auch diefen. Unter den Herren, 
melche heute vor dem Konvent Vorträs 
ge hielten, befand fi auch unfer 
Stadtfämmerer McOann. Er fpradh 
über Spezialfteuer-Umlagen und die 
Erfahrungen, melde die Chicagoer 
Stadtverwaltung damit gemacht hat. 

Befihtigen die Stadt. 


Heute Nachmittag wird den Gäften 
zum Munizipal-Kongreß auf einer 
Automobilfahrt die Stadt gezeigt. 
Das Endziel der Fahrt bildet die 
„White Eity“, 
vom Unterhaltungs =» Ausfhuß 
Wirth bei einem großen ' Bantett 
macen wird. 

Die Zahl der Delegaten, welche heute 
der Eröffnung des Kongrefjes bei— 
mohnten, belief fich auf 842. Biele 
bon den Herren haben ihre Frauen und 
Zöchter mitgebradt. Während die 
Herren den Vorträgen laufchten, fand 
den Damen zu Ehren in den Salons 


des Auditorium-Hotel3 ein „Empfang“ ° 


ftatt, veranftaltet von der Gattin des 
Mayor Dunne mit Hilfe von etima 50 
anderen Chicagoerinnen. f 

Das Programm für den morgigen 
Verbandlungstag ift folgendes: „Be= 
dingungen, die in Nem)ort an die Er- 
theilung von Gerechtfamen gefnüpft 


| werben”, Harry P.Nichols, Nem York; 


„Die Munizipalifirung der Straßen- 
bahnen Torontos“, Mayor Goatss 
worth von Toronto; „Baltimore’3 Ka⸗ 
nalifirungsproblem“, Calvin W.Hend- 
ri, Baltimore; „Fortfchritte im der 
Unſchädlichmachung von Kloalenſtof⸗ 
fen“, Alerander Potter von New york; 
„Bon mwelhem Wert das Frauen 
ftimmredt für ftäbtifche Gemeinmwefen 
fein fönnte*, Jane Addams, Chicago; ' 

Auf dem Unterhaltungd-Programm 


für morgen Nachmittag fteht ein Bes 5 ; 


fu der Schlahthausanlagen. 

— Räuber jprengten die Bank von 
Brady, Nebr,, mit Dynamit. Man 
weiß noch nicht, twie viel fie erbeutelen, 


— ——— —— — 
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Die Vertbeilung 
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Ein großer Diplomat. 


Zu ben hervorragenden Diplomaten 
wird der Kriegsſekretär Taft fortan 
nicht gezählt werden können. Er war 
nach Kuͤba geſchickt worden, um die 
Ruhe ohne bewaffnete Einmiſchung 
wiederherzuſtellen. Der Präſident 
wollte „wenigſtens vor den November⸗ 
wahlen“ jeglicher Maßregel aus dem 
Wege gehen, die gleich oder ſpäter zu 
der Angliederung der Inſel führen 
müßte. Er wollte den Kubanern noch— 
mals eine Gelegenheit geben, ihre Fä— 
higkeit für die Selbſtregierung zu be— 
weiſen und die ihnen geſchenkte Un— 
abhängigkeit zu behalten. Herr Taft 
hatte vollftändig freie Hanb und follte 
bie Angelegenheit nach eingehender 
Prüfung des Sachverhalte an Ort 
und Stelle nad feinem Ermeffen ord- 
nen. 


Sobald er aber gelandet iwar, regten | 


fih in ihm mieber die alten richter- 
lichen Jnftintte. Er fah den Fall te- 
diglich vom juriftifchen Standpunfte 
aus und verfuhr nach dem Grunofate, 
daß vor dem Gefehe alle Parteien 
gleich find. Demaemäh räumte er den | 
Rebellen genau biefelber! Nechte und | 
Wohlthaten ein” wie der fattifch be- 
tehenden Regierung. a, er ging jo- 
gar So weit, die Banditen und Bufch- 
tlepper, die fich unter der Fahne des 
Aufruhrs angefammelt hatten und | 
bie Hauptjtadt bedrohten, dem regel- 
rechten fubanifchen Heere gleichzuftel= ı 
len. Nachdem er dann beide Eeiten an= 
gehört hatte, fam er zu dem Schluffe, 


daß bei ven legten Vorwahlen in Auba | 


die gemäßigte Partei thatfächlich mehr 
gemogelt hat, als die liberale, und daß 
die Führer des Aufftandes bedeutend | 
mehr Anhänger zu haben jcheinen, als 
die Regierung. Während aber gegen 
jede Entjcheidung des früheren Rich- 
ter3 Taft die Berufung angemeldet 
werben fonnte, muthet der Kriegsfefre- 
tär Taft dem Präfidenten Palma, fei- 
nem Kabinet und den gemäßigten Mit- | 
gliedern des kubaniſchen Kongreſſes 
zu, fi) feinem Urtheile ohne Weiteres 
zu unterwerfen und ven Rebellen da3 | 
Feld zu räumen. Palma felbit fol al- 
lerding3 im Amte bleiben, mweil er, mie 
Herr Taft muthmaßt, wohl au) mit | 
Hilfe der „Liberalen“ tiedergemählt 
morden ift, aber er foll öffentlich ein- 
geftehen, daß jeine Mitarbeiter nur 
durch Wählbetrug an’s Ruder gefom- | 
men find und fol fi in Zufunft über- 
haupt nicht mehr auf eine bejtimmte 
Partei ftüßen. 
daß er fih auf diefen merkwürdigen 
„Ausgleich“ nicht einlaffen, jondern | 
ebenfalls zurüdtreten und den ganzen 
Regierungöfrempel den Ameritanern 
überlaffen will. Herr Taft ft über 
Palmas Verhalten auf der einen Seite 
fchmer entrüftet, fieht aber auf der an= 
deren ein, dab er in eine arge Patjche 
gerathen würde, ivenn Palma auf fei- 
nem Entichluffe beharrte und verfucht 
deshalb, ihn mit bemealichen Worten 
und Zobhudeleien auf feinen Patrio- 
tiömus umzuftimmen. Die Ver. Staa= 
ten, in der PBerfon ihres befonderen 
Benollmächtigten, flehen den Präfiden= | 
ten Kubas geradezu an, fie doch um 
Gottes willen nicht im Stiche zu laf- 
fen! 

„Juriſtiſch“ mag die Entſcheidung 
Tafts unanfechtbar ſein, aber praktiſch 
läuft ſie offenbar darauf hinaus, daß 
in Kuba jebe Partei, die fich für betro- 
gen hält, einen Aufruhr veranitalten 
und ihr vermeintliches Recht mit 
Flinte und Meffer fuchen darf. Die 
verbreiherifche Handlungsmweife der 
„Kiberalen“ wird von den Ver. Staa- 
ten, dem Horte der gefehlichen Orb: | 
nung, gemijfermaßen fanttionirt, und 
die fubanifche Auffaffung, verzufoige 
der jeiweil3 arößere und jtärfere Haufe 
fih „naturgemäß“ der Regierungsge— 
malt bemädtigt, mird als beredhtiat | 
anerfannt. Wenn Herr Daft feine 
Aufgabe richtig verftanden hätte, fo 
hätte er zunächlt den Rebellen befehlen | 
milffen, jofort ihr „Heer“ aufzulöfen 
und nur als friedliche Bürger ihre Be- 
Ichwerden vorzutragen. Hätte er dann | 
zu ihren Gunjten entfchieben, fo märe | 
8 ber beitehenden Regierung möglich | 
Br, mit Ehren auf die Ausfchreis 

ung bon Neumahlen einzugehen. Wie 
die Sachen jeßt liegen, ift die Negie- 
ung bis auf die Knochen blamirt, dem 
Bolmanlacter ihrer Gegner preiägege- 
en und bor die Wahl geftellt, entive= | 
ber Jchimpflich abzutreten oder ben | 
Ber. Staaten Troß zu bieien und fi 
bon ihnen fortjagen zu laffen. Das 
berüditigte fpanifch =» ameritanifche 
„Bronunciamento* aber feiert einen | 
unerwarteten Triumph. 

Das Enpe ift jegt leicht abzufehen. 
Da die „Liberalen” meijtend Neger | 
und Mifchlinge find, von denen bie | 
„beiferen“ Einheimifchen ji Be 
wenig merben regieren laffen mollen | 
wie die europätfen und amerilani- 
fen Kapitalsintereffen, fo werden 
die Ber. Staaten „vorläufig“ die Maf- 
feverwaltung übernehmen müflen. Und 
wie fo mancher andere „Receiver“ wer⸗ 
den fie in abfehbarer Zeit ihr Amt 

nicht mieber nieberlegen. „Muß die 
amerifanifche Flagge nochmals über 
Kuba aufgehißt werden,“ ſagten die 
Jingos, Jo darf ſie nie wieder ein⸗ 
en werben.“ — So wird's wohl 
- au lommer. 

— ste \ * 


Es iſt ſehr begreiflich, 


Ein nicht ⸗nutziger „Wechſelbalg““. 


Eine Subſkribenten bedürftige Zei— 
tung, die den politiſchen „Halt“ ver— 
lor, umſattelte und nun nicht ſo recht 
weiß, wozu ſie eigentlich da iſt, 
wünfht und fucht mit den. „Maffen“ 
in Fühlung zu fommen; ein Xofal- 

| politifer der alten Schule, der ziemlich 
abgetafelt ift und in der Arena, in der 
er einft glänzte und ein gemichtiges 
Wort führte, in’ Hintertreffen ge- 
rieth, aber gern wieder voran fein, von 
fi) reden machen und Einfluß gemin- 
nen möchte — diefe Beiden gingen ein 
„Berhältnig” mit einander ein und bie 
Frucht ihrer Liebe ift die „4-Gents- 
Yahrgeld-Orbinanz”, die am Montag 
Abend im Stadtrath ihr Erfcheinen 
machte. 
| E3 ift eine fehöne Drdinanz, info- 
| fern menigitend, als in ihren vielen 
| „Wbereafes“ die  fchönen, trauten 
| und anheimelnden Wörter „gerecht und 
billig und ehrlich, überwältigende Hf- 
; fentlihe Meinung, gerechte Wünſche 
und Forderungen des Bublifums“ ı.j. 
m. ftarf vertreten find — aber mwerth 
ft fie nichts. Sie wird ohne Zweifel 
‚ bei einem gemwiffen Theile des Publi- 
fums beifällig aufgenommen tmerben, 
— foie jeder Vorfchlag, der den „Maj- 
' Ten“ eine Erfparniß in Ausficht ftellt, 
gleichviel wie fojtfpielig er werben, 
oder ungereht oder thöricht er fein 
mag, allemal eines gemiflen Beifalls 
ficher ift — aber die Unterftügung ber= 
jenigen Bürger, die eine baldige Erlö- 
‚Jung Chicagos aus feinem GStraßen- 
| bahnjammer mwünfchen und nicht mehr 
| verlangen, als was recht und erreich- 
| bar ift, wird fie nicht finden. 
Der Vater diefer „Liebesfrucht”, der 
 Alderman, der fie einbrachte, wünjchte 
Verweifung an den Ausſchuß für 
ı Straßen undAlleys, weil er mwille, daß 
der Ausfhuß für Straßenbahnange- 
‚ legenheiten für jein Kind nichts übrig 
| habe und es (die Orainanz) fchleuniajt 
zu den Todten legen würde. Der 
Stabdtrath gab feinen Bitten aber er- 
freulichermeije fein Gehör und jo ha= 
ben mir bie Hoffnung, daß die Ordi- 
nanz wirklich in dem genannten Au3= 
ſchuß begraben bleiben wird. Sie, „die 
Mama“ — es ift in foldhen Fällen 
| nicht nett, Namen zu nennen — will 
! fie und gerne zerjtören, indem fie er- 
| Härt, „Bapa“ werde Schon Mittel und 
ı Wege finden, benStraßenbahnausfchu- 
ı zu ztwingen, einen Bericht über die Dr- 
ıdinanz abzugeben, aber mir glauben 
nit fo reht daran und find im 
Uebrigen ver guten Hoffnung, daß der 
etwa „erziwungene“ Bericht jo kräftig 
gegen die Drdinanz ausfällt, mie 
„der Balg“ e3 verdient. Denn wenn 
e3 vielleicht auch wahr tft, daß, mie bie 
„Mama“ verfichert, das Wurm nicht 
gerade zu dem Zived in die Welt ge- 
| jet wurde, die fchon fo fehr verwickelte 
| Straßenbahnfrage nod) mehr zu ber- 
| wideln und ihre befriedigende Löfung 
I noch mweiter hinaus zu fchieben, fo it 
es doch offenſichtlich, daß jedes Ein- 
| gehen auf die „Fahrgeldfrage“, jedes 
| bischen Kofettiren mit derfelben folch’ 
nieberträhtige Folgen haben muß. 
Und „Mama“ hofft das. Sagt fie 
\doh u. a.: „Durd die Einreichung 
‚ der Drbinanz . . murde einfampf 
ı eingeleitet, der verfpricht, die Aufmerk⸗ 
| famteit des Stabtraths während ber 
nächften Monate zu befehäftigen.“ 
Daraus mirdb Hoffentlich nichts 
| werben. Der Stabtrath hat Wichtige: 

‚res und Befferes zu thun, ala fich mit 
jeiner Orbinanz zu befchäftigen, - die 
| nad) ihrem Urheber nichts 
will, al3 dem Volke von Chicago bil- 
lige Fahrgelegenheit zu verfchaffen, in 
 MWirklichfeit aber nur perfönlichen 
. 3imeden dienen foll. 

E3 ift ja gewiß, daß die Bürger fi 

eine Herabfegung de3 Straßenbahn— 
: fahrgeldes auf 4 Cents, bezw. 3 47 
| Cents die Fahrt gefallen lafjen mür- 
| ben, E3 ift aber aud) gemiß, daß fie 
| nicht danach verlangen. Sie for— 
dern eine gründliche Moderniſirung 
der Straßenbahnen, Ausdehnung des 
Netzes und weitgehende Verbeſſerung 
des Dienſtes und daneben gewiſſen— 
hafte Beaufſichtigung der Bahnen 
durch die Stadt und einen anſtändigen 
Profitantheil, bezw. eine möglichſt 
hohe Vergütung für die Stadt. Eine 
Fahrgeldermäßigung würden ſie mit— 
nehmen, aber fie verlangen fie nicht. 
Die Bürger find iwillens, auch meiter: 
hin 5 Cents für die Fahrt zu bezah- 
‚len, jofern im Uebrigen ibre Forde— 

rungen erfüllt werden. Sie wiſſen, 
daß, wer zu viel will, gar nichts er— 
hält, und werden, nech nur ein wenig 
Ueberlegung einſehen, daß das Ver— 
langen nach dem 4 Cent-, bezw. 33 
| Cent⸗Fahrgeld zuſä tz fi ch ihrer 
jonftigen orberungen zu viel bes 
Guten wäre. €3 tjt zwar richtig, daß 
der Betrieb der Straßenbahnen inner: 
| halb ber legten zivanzig Jahre dur 
| die Einführung der eleftrifchen Kraft 
; verbilligt wurde und daß die Beför de⸗ 
rungstoſten per Kopf zurlickgehen in 
dem Maße, wie die Paſſagierzahl 
wächſt, dementgegen iſt aber in Be— 
tracht zu ziehen, daß die Löhne der 
Straßenbahnangeſtellten in derſelben 
Zeit nicht unbedeutend ſtiegen, die 
Fahrtſtreden bedeutend größer wur⸗ 
‚den und Danf ber Einführung der 
| Umfteigezettel, die man vor zwanzig 
Kahren nicht fannte, heute ein Nidel 
durchſchnittlich ſo viel „Ztangporta= 
tion“ fauft, wie früher 3wei — ein 

„Dime“. Die Straßenbahngefell- 
‚fihaften würden mwahrjcheinlih ehr 
gern 7 Tyahrkarten für 25 Cents ver: 
 Taufen, wenn fie feine Transfers mehr 
zu geben brauchten und nad jedem 
| Umfteigen eine neue Fahrkarte einfor- 
| bern dürften. Daran ift aber nicht zu 
| denfen. 

Die Befürworter jener Ordinanz 
willen das Alles jehr genau und fie 
halten e3 auch felbit feinen Augenblid 
für möglich, daß ihr Vorfchlag in ab- 
fehbarer Zeit angenommen merden 
fönnte. Sie wollen nur bon fich reden 
machen und die verwidelte Straßen: 
babnfrage noch mehr vermideln. ln- 
ter biefen Umjtänden ift die Orbinanz 
— Anderes, als ein ganz nichts⸗ 


J 


| 


anderes | 


Abendvoit, Ehieage, Mittwon), Den 26. September 1906. 


nutziger Mechfelbalg, dem der Stabt- 
rath gar nicht fchnell genug enbgiltig 
den Garaus maden fann. 


Die jehn BSimerBeN. 


In Erörterung b ber politiſchen Be⸗ 
ſchwerden der Fuͤhrer des Amerifani- 
ſchen Arbeiterbundes iſt gewöhnlich 
nur von dem Achtſtunden- und dem 
Anti-Injunktionsgeſetz die Rede, wo— 
von das erſtere den Anforderungen 
nicht genügt und das andere über— 
haupt nicht bewilligt worden iſt. Doch 
ſind der Beſchwerden viel mehr. Das 
ganze Verzeichniß, wie es ſeinerzeit 
dem Präſidenien und den republika— 
niſchen Kongreßhäuptlingen vorgelegt 
wurde und jetzt in dem Bundesblatte 
„American Federationiſt“ veröffent- 
licht wird, enthält nicht weniger als 
zehn Beſchwerde- und Anklagepunkte. 
Nämlich: 

1) Das unwirffame Adhtitundenges ' 
je ift nicht fo erweitert worden, daß 
es alle von ber Regierung berichteten 
Arbeiten dedt, insbejondere auch die 
Arbeit beim Graben des Panama— 
kanals; 

2) Wettbewerb der Sträflingsarbeit 
mit freier Arbeit iſt nicht 
worden; 

3) Der Kongreß hat verfäumt, die 
behuf3 Ausfchliegung von geförberter 
und unwünſchenswerther Einwande— 
rung verlangten Geſetze zu erlaſſen; 

4) Das Chineſen-Ausſchließungs— 
geſetz wird offen verletzt, und die ganze 
Ausſchließungspolitik wird umzukeh— 
ren verſucht; 

5) Geſetzgebung zum Schutze der 
Seeleute wird verweigert; 

6) Geſetze, die gehörige Bemannung 
von Schiffen zu ſichern, ſind nicht zur 
Annahme gelangt; 

7) Das Anti-Truſtgeſetz und das 
Zwiſchenſtaats-Handelsgeſetz ſind, ſo 
weit die Arbeiter in Betracht kommen, 
ihrem Zweck entfremdet worden, ſo 
daß ſie die perſönliche Freiheit der 
Arbeiter verletzen; 

8) Der gerichtliche Einhaltsbefehl 


iſt mißbraucht worden, ſo daß er die 


perſönliche Freiheit angreift und zer— 
ſtört, und daß dem Arbeitgeber ein 
Eigenthumsrecht an der Arbeit von 
Arbeitern gegeben wird; 

9) Der Hausausſchuß für Arbeiter— 
angelegenheiten iſt zuſammengeſetzt 
worden aus Mitgliedern, welche Geg— 
ner der Arbeiterintereſſen ſind; 

10) Man hat Angeſtellten der Re— 
aieräng den Gebrauch des Petitions— 
rechtes bei Strafe der Entlaſſung ver— 
boten. 

Den Kongreßkandidaten im ganzen 
Lande iſt nun die Frage vorgelegt, 
wie ſie ſich gegenüber dieſen Beſchwer-⸗ 
den zu verhalten gedenken. Die Ant— 
worten werden veröffentlicht in dem 
Bundesblatte, und entſprechend dieſen 
Antworten werden die Kandidaten | 
entweder auf die „air“- oder auf die | 


„Unfair“-Lifte gefeßt — den ftimmbe- | 


rechtigten Arbeitern zur Unterjtügung 
oder zur Abfchlahtung empfohlen. ©o 
weit die Antworten vorliegen, jprechen 
fie in überwiegender Mehrheit fich den 
Urbeiterforderungen zuftimmend aus. 
Womit allerdings noch jehr wenig ge= 
wonnen tft, fo lange nicht durch die 


Wahlergebnilfe der Beweis geliefert 


wird, daß die Urheber der Forderuns 
gen auch mirklih das Urbeiterbotum | 
hinter fie) haben. Dur die erite 
Kraftprobe im Staate Maine tft der 
Beweis befanntlich nicht erbracht mor= 
den. Der dort angefeindete Abg.Little- 
field, gegen den Samuel Gompers und 
andere Urbeiterpolitifer drei Wochen 
lang Reden gehalten hatten, ift im 
Wahltampfe nicht bloß nicht fchlechter 
gefahren al3 die anderen dortigen re- 
publifanifchen Kandidaten, die nicht 
angefeindet wurden, jonder- iit jogar 
beifer aefahren, ala manche diejer an— 
dern. Sollten bei ver fommenden No— 
vemberwahl in ben ungefähr fünfzig 
Bezirken, mo auch der eine oder andere | 
Kandidat auf die Shrwarze Lifte gefegt 
iit, ähnliche Erfahrungen gemadht mer: 
den, jo wird felbjt Herr Gomper3 nicht | 
erwarten, daß feine Drohungen fünf: | 
tig mehr Eindrud machen werden, ala 
e8 bisher der Fall war. 

Stlüger hätte er wahrfcheinlich ge— 
handelt, wenn er feine Befchwerbdelifte 
etwas fürzer gefaßt hätte. Das heißt, 
fie befchräntt hätte auf Dinge, die 
wirklich von Wichtigkeit für die Maj- 
fen biefiger Arbeiter find. Und nicht 


| Dinge herangezogen hätte, die ihnen fo 


fern liegen und fo gleichgiltig find, tie 
die Achtitundenfrage beim Graben des 
Panamalanals, womit fein amerifani- 
jcher Arbeiter etwas zu thun haben 
will. Auch das Verlangen nach ein 
manderungsfeindliden Gejegen mird 
zum Mindejten nicht ungetheilte Zus 
ftimmung finden. Wenn Herr Gom:- 


per8 bergißt, daß er felbit ein Einges 


manberter tjt und daß es ihm nicht ge= 
fallen hätte, wenn man ihn zurüdge- 


iwiefen hätte, fo gibt e8 Yaufende und | 


Zehntaufende andere gute Gemert- 
Tchaftler, die das nicht vergeffen haben 
und fein Gefallen finden an engherzi- 
gem Nativismus und Anomnothing- | 
ſhum. Was das zmwifchenftaatliche 
Hanpelägefeß anlangt, fo ijt bisher 
nicht befannt geworden, daß die Ar- 
beiter als folde wirtlih Grund hät- 


ten, darüber Klage zu führen. Co: | 


meit ‚Klage über das Truftgejeß er- 
hoben wird, gebt fie faft immer dahin, 
daß „einer Verbindung von Arbeitern 
als Vergehen angerechnet wird, ma3, 
menn e3 der Einzelne thut, fein Ver: 
geben ift.“ Daß das bei Streits 
und Bopyfott3? mitunter fehr un= 
bequem mwird, ift nicht in Abrebe zu 
ftelen. Nur ift diefer Fundamental- 
fat aller Truftgefeßgebung den arbeit= 
gebenden Fabrifanten, Minenbefigern 
und anderen großfapitaliftifchen Un- 
ternehmern noch viel mehr unbequem. 
Könnte Herr Gompers e8 burchfepen, 
daß Alles, mas ber Einzelne barf, 
auch jebe Verbindung bon Einzelnen 
darf, jo fiele die ganze Truftgefeßge- 
bung. €3 märe ber Monopolmwirth- 
fchaft, der fünftlichen Preiätreiberei, 
der Eritidung des Wettbewerbs feine 
Schrante mehr aefeht. Keinen größe: 
ren Dienst könnte Herr Gompers ben 


perhütet | 


großen Volfsausbeutern ermweifen, als 


wenn er das burchfeßte, 
Iroß alledem bleibt e3 wahr, daß 


ı bie Urbeitergefeggebung biefes Landes, | 
in den Staaten wie im Bunde, viel zu | 
| 


münfchen läßt und gar manchen -fehr 


ernithaften Bejchmerbegrund bietet. 


Sie ift rüdftändig gegenüber der ent- 


Tprechenden europäifchen, inäbefondere 
der beutfchen Gefeßgebung. Die ge- 
fegliche Haftpflicht der Arbeitgeber Fei 
Arbeitsunfällen läßt jo ziemlich Alles 
| zu münfden. Gegen mißbräudliche 


Ausbeutung bon Frauen- und Kinder= 
= find nur böchft unzulängliche | 
| 
| 
| 
| 


Vorkehrungen getroffen. Noch weniger 
ift die Gefundheit der Arbeiter und 
die Sicherheit ihres Leibes und Lebens 
in Bergmwerfen und in anderen unoe- 


funden und gefährlichen Betrieben ge= | 


Thüßt. Noch immer merden auf den 
Eifenbahnen des Landes zufolge unge- 
nügender Schugborrichtungen jährlich 
Zaufende von Angeftellten getöbtst 
und Zehntaufende zu Krüppeln ge— 
madt. Wenn Herr Gomper3 bier den 
Hebel angefett hätte, fo mürde fein 
Aufruf an die Arbeiter zum politifchen 
Kampfe zweifellos viel träftigeren Wi- 
berhall finden. 


2avind Deriheidigung. 


Der frükere Polizeibef O’Meill auf dem 
Ze.ıgenitande. 


Die Anwälte des Polizei = Inipet- 
tor Patrid Lapin begannen heute mit 
dem Verhör von Entlaftungszeugen 
bor ber Sibildienft - 
Stadtarzt Dr. James E. Todd berich- 
tete, daß die Vernehmung des Detet- | 
tives Thomas Sheehan wegen defien | 
Krankheit vorläufig unmöglic) fei. 

Um zu bemeifen, daß zur Zeit des 
Einbruch bei Hagamann, am 30. Au= 
guft 1901, von einer nahe bevorftehen- | 
den Prüfung bon Anmärtern auf In— 
fpeftoren-Stellen eine Rede gemejen 

| fei, legte Anwalt Rofenthal den Band 
| Nr. 194 der Berichte des Illinoiſer 
' Staatö-DObergeriht3 vor und bezog 
fich auf den Fall Ptacef. Diefer war 
ein —— zur Entſcheidung der 
Frage, ob John E. Ptacekt, damals 
zum Hilfs-Polizeichef ernannt, und die 
Inſpektoren Heidelmeier und Hartnett 

| gefeßlich berechtigt feien, ihre Wemter 
zu befleiden. 

„E33 war damals feine Anfpeltor- 
ftele frei,“ faate Herr Nofenthal. 
„Das Staats⸗ Obergericht von Illinois 
entſchied erſt am 5. Februar 1902, 
ſechs Monate nach dem Hagamannſchen 
Einbruch, daß die Genannten unge— 

ſetzlicher Weiſe im Amte ſeien. Folg— 
lich kann auch kein Ränkeſpiel zwiſchen 
Mahoney und Lavin im Gange gewe— 
ſen ſein, und die Behauptung, daß der 
damalige Kapitän Lavin das Verbre— 
chen angezettelt hat, um ſeine Ausſich— 
ten auf den Inſpektorpoſten zu ver— 
beſſern, erſcheint abgeſchmackt.“ 


Tie Inſpektoren-Orüfun. 


William E. Rafferty, Sekretär der 
Zivildienſt-Kommiſſion, bezeugte, daß 
am 26. Dezember 1901 eine Inſpekto 

| ren-Prüfung angeordnet und am 15. 
| Yanuar 1902 abgehalten torben tft, 

P. I. Lapin, John Wheeler und U. F. 

Campbell ftanden an der Spibe ber er- 
| folgreichen Brüflinge, Qapin mit einem 
Ergebniß von 89.72. 
Der frühere Polizeichef Francis D’- 
Neil, ald Zeuge vernommen, hat von 
dem Hagamann’fchen Einbruch zuerft 
durch Lapin gehört, und zwar durd 
den Fernfprecher am folgenden Mor: 
gen. Am darauf folgenden Morgen, 
Sonntag, hat er Lapin in der Kirche 
getroffen. Lapin hat ihm gefagt, er 
habe die geftohlenen Juwelen zurücker— 
langt, fie feien am ‚Abend zubor nad 
feiner Wohnung gebracht worden. Er, 
Lapin, glaube aud), die Einbrecher er: 
wifchen zu können. Am nächjten Abend 
ift Zeuge auf Lavins Erfuchen nad) der 
| Shladtfaus-Bezirlämade gegangen, 

wo Zavin ihm gefagt hat, es jeien Ge- 

rüchte im Umlauf, daß ein Polizift mit 
| der Sache zu thun habe. Ein Mild- 
mann und ein Barfpolizift hätten ihm, 
Lapin, dad gejagt. Zeuge hat mit Las 
bin darüber gefprodhen und verfucht, 
die Perfon des betreffenden Beamten 
feftäuftelen. Namen find dabei nicht 
genannt worden, außer dem Mabos 
nen&, alö Zeuge den Anfpektor gefragt 
hat, wer der auf jenem Boften befind- 
liche Bolizift fei. Lavin hat ihm ge— 
ſagt, Mahoney fei in jener Nacht um 
2 Uhr abgelöft worden. Er, Lapin, 
habe Mabonen »mit der Aufarbeitung 
des Falle: betraut. Zeuge hat Barry 
ausgefragt, aber diefer hat Alles abge- 
leuanet. Lapin hat dem Zeugen ge- 
Tagt, er habe die Jumelen durch einen 
gemwiffen Eurran befommen, der den 
‘ Sad in feinem Keller gefunden, mo ! 
zwei Männer ihn hingelegt hätten. 
Gurran habe den Sad Mahonen gege- 
ben, und diefer habe ihn an ihn, den 
Snfpettor abgeliefert . 

Lavin hat dem Zeugen gefagt, ein 
| Parkpolizift babe ihin mitgetheilt, daß 
er auf einer Parkbant um Mitternadt | 
einen Poliziften mit zwei Männern ha- 
be figen jehen. Mit Eurran hat Zeu= 
ge nie gefprochen. Zapin hat ihm fpät- 
ter gejagt, Curran fei verſchwunden. 
Er hat den Infpektor beauftragt, vor 
allen Dingen Eurran zu fuchen, der 
vielleicht michtige Auffchlüffe geben 
fönnte. Zeuge hat nachher von Lapin 
erfahren, daß. Eurran in Oklahoma 
fei. Nachdem Eurran zurüdgebracht 


Heſundheil heruhl 


f dem Magen. 


Zoiaiberidyi. 
| 


Wenn der in fchlechter Ver⸗ 
fat Tun ift, metden die anderen Organe bald 
in Mitleidenichait gegonen, und Eure Gefunds 
beit ift ruinirt. Um fie immer ftarf und fräf- 
tig zu erhalten, braudt man nur ab und zu 
eine Dofis don 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Nichts anderes v kön 

men. &3 furirt eg nen din arme 1 
—— ——— weiti 
Malaria, Fieber und laltes Fieber. 


Kommiffion. | 


! mar, hat Zapin dem 5 gejagt, 
| Eurran bringe Mahoney mit der. Sache 
in Verbindung, worauf der Zeuge Ma- 
boneys Verhaftung anorbnete und 
dann von Lapin erfuhr, daß Eurran, 
Mahoney gegenübergeftellt, feiner Sa- 
che nicht ficher fe. Mahoneys Ber: 
haftuna fer daher vorläufig unterlaf- 
fen worden. Niemandhat fonftigeftlage 
über Mahonen geführt. Zapin hat ihm 
gejagt, daß aud; der Milhmann und 
der PBarkpolizift in Mahoney nicht den 
verdächtigen Poliziften zu erfennen 
bermochten. 


| Ein Opfer Stensiands. 
Büjte ber dem Banffradb $400 ein und 
erbänat fich. 
Der Zufammenbrud) der Milmaufee 
-Ape.-Staatsbant hat 
Menfchenleben zum Opfer gefordert. 


zynski, welcher in dem Trleifcherladen 
von Peter Humpa, 593 Noble Straße, 
befchäftigt war, murde heute in ber 
hinter dem LZaden gelegenen Stallung 
erhängt aufgefunden. Er hatte bei 
dem Zujfammenbruh der Milmaufee 
Ape.-Staatsbant feine gefammten Er- 
fparniffe im Betrage von $400 ber=- 

i loren und verfchiedentlich die Abficht 

| geäußert, fich deshalb das Leben zu 
nehmen. Am leßten Freitag machte er 
einen DBerfuh, fi zu erfchießen, 

| murbe aber nod) rechtzeitig Daran ber= 
hindert. 


Fretgeſprochen. 


Im Juli wurden Stanley Rogers 
und Chriſt Bittel, 92 Weſt Diviſion 


Str., unter der Anklage verhaftet, einen 


gewiſſen Albert Sabisczak überfallen 

| und beraubt zu haben. Bei der geftri- 
gen Verhandlung des Falles por Rich- 

| ter Kerſten ſtellte ſich aber ſchon aleich | 
nach 

| gen vie Schuldlofigfeit der Ans 
geflagten in fo Elarer Weife heraus, 
daß der Kichter die Gefchworenen an- 
mies, einen freifprechenden Wahrfpruch 
abzugeben, ehe fie fich noch zur Bera- 
thung zurüdgezogen hatten. 


Unter Maffeverwalteridhaft. 


Präfident H. EC. Woman von 
MWoodcod Can Go. wurde heute bon 
Richter Landis tin Bundesgericht zum 
Maffeverwalter der genannten Gefell- 
Schaft eingefeßt, nachdem geitern drei 
ihrer Gläubiger ihre Banterottertlä- 
rung beantragt hatten, nämlih Die 
Merhantse & Evans Co. von Phila- 
delphia, jowie die National Lead Co. 
und die Devve de MeReynolds Co. von 
hier. Ihre Forderungen belaufen ſich 
insgeſammt auf 88529. 


der 


* Joſeph Altire, alias Allen, wurde 
heute von Richter Pinckney zu drei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt, nach— 
dem die Geſchworenen ihn ſchuldig be— 
funden hatten, die minderjährigen 
Mädchen Ella Kleinert und Irene 
Wohlleben aus ihrem Elternhaus in 
New Nort nach Chicago ‚gelodt zu Ba- 
ben. 


— Berhauen. — Braut (am Kla- | 


| 

bier fitend): „Ich hoffe, Du halt den 
falſchen Ton nicht gehört?" — Bräu- 
tigam (mill ihr ein Kompliment ina= 
hen): „Welchen denn?“ 

| 


Todes - Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
Mutter und Schwie- 


richt, daß uniere geliebte 

germutter 
Henriette Denenbarht. 

Mittme des deritorbenen yobn IM. Degenbardt, 

im Alter von 63 Iabren 3 SfRonaten und 2 Tas 

gen nad langem Leiden ianft im Serrn ent: 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 

Trauerhaufe, 5428 Wabafh Abe., Freitag, Mor 

um 10 Uhr, nach W Naldpeim. Tief betrauert von: 

Adolvh Denenkardt, Frau Emma Eug- 

land, Oscar Degenhardt und Mathil- 

nebit Ber: 


de Bergmann, Kinder, 


wandten. 


Todes - Anzeige. 
Fidelia Damen-Berein. 
Sein PWeamten und Schweitert die tranrige 
Schweſter 
Er Kiraberg 
Die PBeerdigung findet Ttatt am 


Nachricht, dab 


eitorben ift. 
onneritag, um 9 Ubr, vom Irauerbaufe, 366 
Haddon Ade., nach der St. Alpbonius:Kirde, bon 
da nad dem Ponifazins-Kirchbof. Die Beamten 
find eriucht, um 8 Ubr in der Vereinsballe zu 
erfcheinen. um der berftorvenen Schwefter 
legte Ehre au cermweifen. 
Margaretha Toeiher, Präſidentin. 
Kunigunde Zange, Sefretörin. 


die 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten Die traurige Nad)» 
riet, daß wir umfere geliebte Mutter 
Marie Piepho 
beute, am Mittwoch, ben 26. September, we 
Sep: 


Waldheim beerdigt baben. Sie itarb im 
ter von 72 Nabren am Montag, ‚den 24. 
tember. 
Anna Berger md Sophie Cppel, Töchter. 
Albert Bunderlich 
Rn adhruf. 


an unfern 


Sohn. 


Sur Erinnerung einzig geliebten 
Sohn u 

2unis Stiefel, 
Eeptember 1906: 


geitorben am 26. 


DO meine micht, 
Seh’ wie die Jahre ſchwinden. 
ud Di trägt bald ein Engel zu mir ber, 
Du mwirit mic ftrablend unter Engeln finden. 
Und ewig fommt und dann fein Sterben mehr, 
Drum bebe froh zum Herrn Dein Angefict, 
DO meine nidt. 


Bon Deiner tiefbetrübten 
Papa und Schwenern. 


Mama, 


Sankfagıung. 

Allen unferen Verwandten und Pelannten fpre- 
Ken wir unieren berzlichiten Dant aus für die 
zahlreiche Theilnahme und Blumenſpenden bei 
dem Begräbniß meines theuren Gatten und un— 
ſeres lieben Vaters 
John Saſſer. 

Beſonders dem Gegenfeiti en Unterftügungs 
Berein, der Frobfinn-loge DO. M. B., dem Sene- 
elder Liederfran;, Schwaben: Verein, den Schwe- 
tern der Groß Part Loge D. d. 9. Schweitern, 
dem Chicago Bayern „Jrauen-Berein und den 
Schweltern de3 Viltoria Yrauendereinds, und 
bitten, dem Berftorbenen ein freundlides An 
denten zu beivahren. 

Minnie Saffer nebit REN un? samen rn een 


Waldheim. 


| 
} 
| 
| 
Einziger deutiher Lonfeffionslofer Fried 
| Ehicago. Durch MR — tan⸗ —88 fir m 
erreien. Billige ü —* find in diefen 
viedbof auf Kap Ssablungen zu bas 
Zelepbon 2 eft. 
Etadt-O ice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 den 


Bhilipp Maas, GSelr. Jacob Schwab, Su, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotien bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Stinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 
Ze se u Garen bon irgend einem 


— sah 8— 


weistice Seinen aber 


ein meiteres | 


Der 25 Jahre alte Syipefter Kapuft= | 


der Vernehmung der erften Zeus | 


— — — — 


EIVERSON 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


| inige fehr fpezielle Werthe in wünfjdens: 
| werthen Waaren für Den Berbit. 


Nleideritoffe. 


36 Zoll breite Melrofe —— 
in allen Farben, 390, Werthe, Vard. 25€ 
Yard breite ganzmollene Serge und Che 
biot Aleideritofie, alle neucktenperbit- 39 
garden, wertb 6öc, Pard c 
Bartie von aanzmwollenen ee in „fanch 
Mihungen und Cheds 
mertnp 75c, Yard 
Halbwollene fanch Waiſtings, mit ſeidenen 
Streifen und Tupfen, werth 23c— 15 
per Vard D»e 
50zöllige Banama und franzofiihe Serge 
Kleideritoffe, in Schwarz um Sarben — 
durchaus ganzwollen — 
Wertde— ver r 
Domeſtie s. 
Shater Flanell in Bint. Bhau und 9 
Cream Farbe, ſpeziell, per Yard........ c 
Ungebleichter Sbater Fla nel. 
Te Qualität, 
Yard breite dunfelfarbige — 
—die 1225 Dualität, ver Dard 
12%c Qualität Cambric Wuslin, 


Schwarze Dierceriged Sateen Reiter 
von 15c ımd 18c Qualitäten, Dard 
Dunielfarbige sleider:Bercale— 
werth 9c, per Pard 

Dlanfet3 u. f. w. 


Drei Kilten mit baummollenen Pett-Blans 
Tet3, aroße Sorte, wertb 50€ und Töc Ye 
das Raar, im Verlauf das Siüd zu. 

Siltoline überzogene Comforters, mit wei— 
ze Watte gefüllt, ipeazieu 98c 


: Muiter-Stüden, 

—— — 10c 

Zub - Feniter-Rouleaur— Epring- c 

Rollers —ſpeziell zu........... 2 

Barlor = Rugs, Ox12, ſchwerer Veivet Car: 

pet, feine Muiter, werden überall zu 27.50 

bis 35.00 verlauft; im 

EEE EEE 

Nottingbam Spiken-Gardinen— 

Auswahl don Wuftern, Baar 
Strumpfwaaren. 

Extra ſchwere fließgefütterte Soden f. ** 

ner, in dunklen gemiſchten Farben, 

10c Wertbe- — Paar 

Rartie Schul⸗Strümpfe für u und 

weit gerippt,. alle Größen bi3 zu 

9% — 150 Wertbe — 

Männer. und Knaben-Kleider. 
Bartie Arbeit Shoſen für Männer, 
mwertb 1.25 bis 1.50, im VBerfauf..... 
Beite Qualität blaue Sveralls, 4 
mit Bibs 
Schul-Anzüge für Anaben, blauer u. fhwar- 
3er Ghbevdiot, doppelbrüft. Facon, 1. 29 


&u Smwahl 


100 Dugend stnichofen, ertra 
Qualität, dad Paar 


TSodbes- Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nad 
richt, dab unier gelichter Sohn und Bruder 
red Garbe 
am Dienitag. den 25. September, im Alter bon 
17 Nabren und 7 Monaten fantt. im Herrn ent 
fhlafen tft. Veerdigung am Freitag, den 28. 
September, Nadm. 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 
S36 N. Hobne Mpe,, 
Iheilnabme bitten die trauernden Sinterblies 
benen: 
Kohn und Bertha Garde ach. GiN, Eltern. 
Ghas. Garde, Frau Hannah Anaad, Frau 
Beuife Naegel, Heurh Garbe, Ge 
ſchwiſter. 
Anand und E. Raegel, cn. 
nebit en enbien 


Guitav 
ger 


Geitordben: Frau B. Aoniver, geb. Vieta Her- 
nowsti, am 24. September. Beerdigung Ton- 
neritaga, den 97. Zept., 1 Uhr Nachm., vomTrau- 
erhaufe, 255 Haltings Str, nah Waldheim: 
Friedbof. 
— —— nn en 
Vier Sprahen zujammen für 25 Gents porto- 
frei! — lniverial-Handboof for the Study uf 
the Engliih, —— Frenh and German 

Xanguages. 

KOELLI!ING & KLAPPENBACH, 

106 Kaudolyh Str. — Telephon: Central 5861. 


heißen Euch willtummen zu ihrem großen 
RKRKARNEV AL 
Kommt und amüfirt Enh.— Eintritt 10c. 


2ufp&* 


Franz Rainers 
Tyroler Sänger! 


Großes Abſchiedskonzert! 
Lasalle Turnerhalle, 


675 Larrabee Str., nahe Garfield Abe. 
Domerftag Abend, den 27. September. 


THE RIENZIL 


Chicagos popniärfter Familien - Pefort. 
Ede NR. Glart Er. und Diveriey Bint. 


Konzert — von 3 bis 7 Uhr and 
jeden Abend bon 8 Bis 11 u x. Reltautation: 
Krübftäd, Mittagstif$ und Abends, jomwie deu 
ga nzen Tag a la Carte. Sonnings bon 12 bis 3 
Ihr Zable d’hote zu 50«. ae M. Ballmannd 
Ordeiter beit an jetem Wosen- und Sonntag 
udend und Sonntag Radmittag fonaerttven. 

139*e5, fomifr® 


- während Des 
rei Lernens. 
Voller Kurſus in der — 


Buchſührnag und im Slenographiten. 


Drgende unferer Schüler haben keinen Dallar 
Usterrichtäneld bezahlt bis fie eine gute Stel» 
* inne hatten. Abe udſchule, Privatuuter · 

ridt, 3 Monate, $10. — Laffen Sie fi einen 
Katalog geben oder holen Sie ihn ſelbſt. (Es 
wird deutich geſprochen.) 


MILES COLLEGE, 


94 LaCalle Str., aegenüdber der Cit 
12ip,m en im 


Kretiows Tanzschule, 


401—403 Biepfier Avenue, 
—— der Schule Montag, 
den 1. Lrtober 1306. Bırdulare 
werden geſchickt. Auskunft wird 
ertbeilt und Anmeldungen ter» 
den in meiner Wobnung, Nr. 

401 Webitcr Arenme, entgenenae 
nommen. Die Hnlle = u = 


neömbarem Breiie 
Iben. Dbone Dearborn 3594. G2rd mifafoım 


Zei. North 1325. @iablirt 185% 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine roihe BZeberihindeln, mit Kupfer mus 
galvanijirten Näguln. Gteilt bodieine Wrdeit 


so HUDSON AVE. 
23feb,8m? 


allen, Wanzen, Roades ic. 


fiher _vertilgt dur NRatolin, Buls.— Bir reini- 
gen Eure Wohnungen, Säufer and Iontraftlich. 


Anti VBermin Es, 23 Grant Place. 
12», mifrfon,.im 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld x 120 Sn 0 Bean Str. 


su derfaufen. Serleipen 


N. WATRY & co. 
9—101 D. Randeiyh Er. 


517. 38 


m 
7 
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ı 


nah Concordia. Um itille ! 


Baiement. 


Weiße Vorzellan Lund-Teller, 

aute Qualitãt, Stüd 

Fanch Iaffen und Untertaffen, fowie Din- 
ner-Teller, fanch NRoien-Deloration, mit 
Sold-Einfaiiung, billig zu 19c— 12€ 
2 
6 Quart Stew⸗Pfannen,. arau emaillirt, mit 
langem Griff, prima Unalität— 

ſpeziell zu 

Gute Qualität Hausbeſen—ſtets zu 

150 verlauft. morgen 

Vartie von weißen »worzellan-Artifeln, 
Datmeal· und Frucht⸗Saucers etc. 

Werthe bis zu de, Auswahl. Stüd 


Unterzeug. 


Partie flietßzgefütter tes und Seal gefüttertes 
Unterzeug für Kinder, Leibdden uͤnd Bein⸗ 


lleider, wertb 20c biß 39c—zivei 

große Bartien zu 1T7e und 

GSerippte fließaefütterte Leibben und Bein- 

leider für Damen, reguläre und extra ®rö- 

gen. fowie eine Bartie Mufter — 22e 

Ausivabl zu c 

50c und Töc Dnalitäten in Unterzeug 

Männer, gerippt und einfach, fließ- gi: 

gefüttert, alle Farben, Auswahl c 

Nufter von mollenem Unterzeug. Seine Bar« 

tien, in irgend einer acon oder 9 

Farbe, Werthe bis 1.75, BSe, SSe, c 
Damen ⸗Trachten. 

Flanellette Dreſſing Sacques für Da— 

men, werth 45c6, für. 251 

Serbit-Jadet3 für Tamen und Sinder, in 


Tan und Schwarz. werth bis zu 
$5.00, Auswahl au 
Rartie weiße leinene Euren mit a& 


ftidter Front, 1.50 Wertb yBe 


yeine Ktleiderröde für Damen — Cchmwarz, 
Nabvy, Grau, .. mit Straps 
und Ainöpfen, 3.00 Werthe 


Geftridte Waaren. 
Muſter von Shawls. Sacques, Booties, 
Kappen u. |. w., aroße Partie zur Nuswabl, 


gu me © «ls balbem Breife, 25 
Be 


i — —— für Kinder, 


die 25c Qualität. zu 
Suntelfarbige Slannelette Unterröde 
für Tamen, 50c Wertbe 


Notions. 

Richardfon's - Stiderei-Seide, Strang.....2e 
King's Vafinenfaden, Spule lie 
Mafhinen-Nadeln, 

Schubihnüre, alle Größen. D 

Hump Halken und Oeſen, 2 

Maſchinen-Oel, 5e Slalisen.... —— 
Cotton Zape, alle 
Dattenberg Braidd, 36 Yard € 
in allen Breiten, zu 


25c 


Breiten 


Wholeſale - Sabrikanten. 
— — 


316.20 ſchwarze Thibet 


Anzüge 
zu 10);00 


Ein ſehr ſpezielles Ereigniß iſt mor— 
gen diejer $16 fchwarze Thibet-Anzug 
zu 810. 63 ift ein reintvollener, glat= 
ter,abfolut echtfarbiger fchwarzerZThis 
bet mit Seide-Venetian Futter, in 
der neuen Herbitfacon gejchnitten und 
forgfältig gemacht. Vergleicht ihn mit 
Unzügen, Die en zu $16 ver: 
tauft werden. — Morgen 

und bieje Woche zu. 10. 00 
$22 Anzüge zu 14.75. Perfett hand⸗ 
emacht in der allerneueſten Herbſt— 
— Trefft Eure Auswahl von 
dem feinſten Kammgarn oder Serge 
in reichem ſchwarz, marineblau oder 
geſchmadvollen dunklen Miſchungen. 


Rot en dieſe ihönen 14 75 


nzüge jpeziell zu. 


$15 Topceoats 
und Cravenettes 


su 7.75 


In diefer großen Partie von $15 
Herbit = Topeoats zu 7.75 find die 
neueften Schattirungen von grau von 
heil bis duntel, lohgelb, olivenfarbig 
und jchlicht jhwarz. Die Stoffe jind 
hochfeine Wicunas, Goverts etc., mo= 
dern gefchnitten, geihmadvoll hand- 
gemacht, $15.00 und $16.50 
Topceoat3, morgen zu 

Die Regenröde jind lange, hübſche 
Facons, echte Cravenettes, handge— 
macht. Dutzende von ſchönen, hübſch 
gemiſchten Muſtern und einfach 
ſchwarz. Die richtige Schwere bis 
Dezember, immer — immer 


zweckdienlich. Dieſe ſchönen * 
$15 u. $16.50 Regenröde nd» 75 


Süpdweit-Ede 


Market und Van Buren. 


‚PIANoS 


Wir find die Fabrifanten von 
EVERETT 
HABVARD, 
JOHN CHURCH CO. 
uno DAYTON 
PIANDOS. 


Ihr feid eingeladen, die verichiebe- 
nen Facond zu inipiziren. 


Bargains in gebrauchte 


Rianos, in 
allen Babrifaten, auf aufwärts von $I0. 


Pianos zu den  niedrigften Bedin- 
gungen zu vermiethen. 


THE JOHN CHURCH C0., 
258-260 Wabash Ave. 


HHHRIHICHFOHHIORPICHFIOHRICHRICHRIH EIG 
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In 


“ 


North Chicago Rooling (o., 


Dach decker, 
— en anb 130 * Nexria Ae © 
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Defen, welche 
je&t gelauft 
werden, wer⸗ 
den aufbe- 
wahrt, bis der 
- Käufer fie 
wünſcht. 


STATR ADAHS AND DEARBORN. — MAIL ORDERS PILLED, 


Abenduont, ehicano, Mittwodj, den 26, 6. Bepiimbre 1906. 


Ale Defen 
aufgejcht, ge: 
wihft und 
„trimmed*, 
fertig zum 
fofortigen 
Gebrauch. 


Großer Oefen-Verkauf am Donueritag 


Wir offeriren jet große Bargains in unferem Ofen-Departement, um das Publifum 
zu veranlafjen, vor dem Eintritt des falten Wetters zu faufen. 
Außer den unten angeführten Spezial-Defen führen wir ein volles Sortiment von 
Parlor-Defen, Küchen-Defen und Herden, Delheizöfen, Gasherden, Del- und Gefolin-Defen 


auf Lager. 


Niedrigſte Preiſe. 


Der wohlbekannte Univerſal Baſe Burner, mit Recht 
berühmt als der befte Heizofen, der bis jet gebaut wurde, ausgeftattet 
mit allen modernen Derbefjerungen, befitst arofe heiße cuft zirkulirende 
Flues von unten bis oben, wodurch die Heizkraft 25 Prozent erhöht 
wird, volle Nickel— -Derzierung, automatifche Swing Dedel, doppelter 


— 


N S und Schüttelroft. Unfer regulär $25.95 Bafe 


Burner zu 


520.95 


No. 8 Herd. (wie Abbildung) volle Bröpe Ilo. 8 Tops, großer geräu« 
g miger Backofen, große Slues, pafjend für Hart: oder Weichfohlen, aarantirt 
B als ein vollfommener Bader, herabgefegt von 


515.45 auf 


Nr. 8 Laundry:Defen, Pouch Sesd, Shake Grate, für Hart- oder 


a Weichtohlen. 
1 52.65 anf 


Herabgejegt von 


Stahl:Herde, volle Tir. 8 Größe, 18 bis 213öllige Baköfen, durchweq mit 


Asbeftos gefüttert, voll Tlickel befchlagen, garantirt ein perfekter 
Badofen zu fein, oder Geld zurück. Herabgejett von 522.95 auf 


516.95 


Dat:Defen, für irgend ein Seuerungsmaterial, Draw Center und Shafe 


Grate, große Vlidel-Suß-Rails, Iuftdichte Drafts und große Alch- 
Berabgejegt von $4.95 auf 
Del:Heizöfen, die Aluminium » Sorte, 


maffive Mefjing-Sounts, rauchloje Dorrich- 
Indicator und voll Ylicfel be- 


pfanne. 


tuna, Oel ⸗ 


1 ichlagen garantirt rauchlos zu 


fein, für 


Gas:Heizöfen, der Bloc Heizofen, fer- 
tig um an jede Basporrichtung an 


zubringen, intenfive Beizer 


92.95 
3bc 


93.95 


Hot Blaft:Seizöien, verbrennt irgend 
ein Heizmaterial volltommen, Fein Schmutz 
oder Rauch, Univerfal, 
Seuerplaß. Berabgef. von $8.95 

Dodytlofe blaue Flamme Dcl: Rod): 
djen, find 28 Zoll hoch, die wohlbefann: 
ten „Perfection“. 
von 54.95 auf 


14ʒöll. 


87.95 
2 


—___ EEE 


Lokalbericht. 


Opfer der Eiſenbahnen. 


Durchſchnittlich 20 Menſchen an 
CTage des Jahres geſödtet. 


In dem am 30. Juni 1905 abge— 
laufenen Rechnungsjahre ſind auf den 
Eiſenbahnen der Vereinigten Staaten 
9703 Perſonen — durchſchnittlich 26 
an jedem Tage — ums Leben gekom⸗ 
men und 86,008 — durchſchnittlich 
238 an jedem Tage — verletzt worden. 
Dieſe ſchrecklichen Zahlen ſind in dem 
geſtern in Waſhington veröffentlichten 
amtlichen Bericht der Kommiſſion zur 
Regelung des zwiſchenſtaatlichen Han— 
delsverkehrs enthalten. Auf die Rei— 
ſenden kommen 537 Todte und 10,457 
Verletzte, gegen 441 und 9111 im vor— 
hergegangenen Jahre. Es kam im 
Jahre 1905 ein getödteter Reiſender 
auf je 1,375,856 beförderte und ein 
verletzter auf je 70,655 beförderte. Im 
Jahre 1904 ſtellte ſich das Verhältniß 
1 auf 1,622,267 und 1 auf 78,523. 
Im Jahre 1905 kam von je 411 An— 
geſtellten einer ums Leben, und von je 
21 wurde einer verletzt. Was das 
Zugperſonal betrifft, alſo Lokomotiv— 
führer, Heizer, Zugführer u. ſ. w., ſo 
wurde von je 133 Zugleuten einer ge— 
tödtet und von je 9 einer verletzt. 


— — — — — 


Sein beten Lebenszeichen. 


In der Nähe der Madiſon und 
Green Ste. wurden geſtern zwei Zet— 
tel mit folgender Inſchrift gefunden: 
„Frau Karenblum, 150 Oſt 108. Str., 
New Nork. Liebe Schweſter, wenn 
Du dies lieſt, werde ich todt ſein. 
Grolle mir nicht, denn ich habe für 
meine Thaten gebüßt. Dein Abe.“ 

„Mein Name iſt Abe Hirſchberg. 
Bitte meinen Bruder Max Hirſchberg, 
2296 Monticello Abe., Irving Park, 
zu benachrichtigen.“ 

Eine Leiche wurde in der Nachbar— 
ſchaft nicht gefunden. 


Im Gedränge. 


jedem 


Im Gewühl der Straßengänger an 
Wentworth Ave. und Halſted Straße 
wurde geftern ber Gjährige Emil Hil- 
land, Nr. SOLN. Winchejter Aoe., ver- 
twirrt, blieb rathlos zmifchen den 
Straßenbahngeleifen ftehen, murbe 
von einer Haljted Str.-Car erfaßt 
und unter die Räder einer Wentmorth 
Ave.-Elektriſchen geſchleudert. Der 
Verunglückte erlitt einen Armbruch, 
ſchwere Brauſchen und wurde auch in— 
nerlich verlegt. - Er fand Aufnahme 
im St. Lukas-Hoſpital. 


* Am kommenden Sonntag feiert 
die Erſte Reformirte Gemeinde, Ha— 
Nings, nahe Laflin Str., ihr jührliches 

Miſſionsfeſt nebſt Herbft- Kommunion. 
Dr. Elias Grünftein von Monticello, 
Koma, wird Morgens und Abends der 
Feſtredner ſein. 

[| — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Bom — — 


Verarößerung von Frachtbahnhofanlagen. 
— Bedeutender Verkauf in Glencoe. 


Die Chicago & Weſtern Indiana— 
Bahngeſellſchaft hat von der Chicago 
Title & Truft Co. ein Gelände von 
543 Fuß Front auf er-Dftfeite der 
Clart Straße, zwifchen Taylor und 
12., erworben, vermuthlich zur Ermei- 
terung ihrer angrenzenden Frachthahn⸗ 
hofanlagen, welche ſie vor zwei Jah⸗ 
ren gebaut bat. 

Der PVerwaltungsrath des Old 
People’3 Home hat das fühlich an die 
Anſtalt grenzende Grundſtück an der 
Nordweſtecke der Indiana Une. und 
39. Straße, 90 bei 158 Fuß, zu $35,- 
250 an Philip Ariaften verkauft. 

3u $22,000 ha: der Fabrifant Ezra 
9. Stafford ven Hempftead Waſh— 
burne ein Gelände in Glencoe gekauft 
und wird dort einen Landfit anlegen. 

Die Atchinfon, Topeka & Santa 
Fe-Bahngeſellſchaft läßt ein dreiſtöcki— 
ckes Verwaltungsgebäude, 514 State 
— in der Nähe ihres Güterbahn— 
hofes, bauen. Die Koſten find $27,- 
000. 


Ein einfaches Hausmittel. 
Es iſt nur in einfacher Flaſche mit 
einfachem Umſchlag verpackt, aber es 
heilt die Kranken und darin liegt das 
Geheimniß des Erfolges und der ſich 
immer vergrößerenden Beliebtheit von 
Forni's Alpenträuter-Bluibeleber. 
Er iſt ganz entſchieden mit anderen 
Medizinen nicht zu vergleichen. Es 
exiſtiren wohl Nachahmungen, aber er 
kann nicht erſetzt werden. Er iſt keine 
Apotheker-Medizin, ſondern wird den 
Leuten direkt verkauft durch Spezial⸗ 
Agenten, ernannt bon den alleinigen | 
Eigenthümern, Dr. Beter Fahıney & 
Sons Eo., 112—118 So. Hoyne Xbe., 
Chicago, &. 


—e. — 
Deutſches Hoſpital. 


In Kretlow's Halle, 401 Webſter 
Ave., wurde geſtern in vielverſprechen⸗ 
der Weiſe der Bazaar zum Beſten des 
deutſchen Hoſpitals eröffnet. Die Ver— 
kaufsbuden ſind mit nützlichen und 
werthvollen Gegenſtänden reich ausge— 
ſtattet und die Preiſe ſo niedrig bemeſ— 
ſen, daß ſich namentlich für die Haus— 
frau der Beſuch des Bazaars zu einem 
höchſt lohnenden geſtaltet. Auch für 
Unterhaltung der Beſucher iſt in rei— 
chem Maße geſorgt. Heute Abend wer— 
den Fräulein Julia und Clara Lauer 
Duette mit Klavierbegleitung von Frl. 
Gottmannshauſen ſingen, und Frau 
Lambden, die Gattin von Dr. Fr. W. 
Lambden, wird durch eine Anzahl Lie— 
der die Zuhörer erfreuen. Morgen 
Abend nimmt der Bazaar mit einem 
Ball ſein Ende. Der Eintriit koſtet 
nur 25 Cents, 


Kurs und Neun, 


* J. W. Caſſidy wurde geſtern 
Nachmittag von der Börſe als Mitglied 
ausgeſchloſſen, weil er in Quinch eine 
MWintelbörfe betreibt. Der Beichluß | 
der Direktoren war einftimmig. 

* Knute Knudfon von Welt Pull- 
man plaidirte vor Richter Pindiney im 
Kriminalgeriht auf die Anklage ber 
Vergiftung feiner Gattin’ nicht ſchul⸗ 
dig. Ueber feinen Antrag auf Abwei⸗ 
fung der Anklage wird nächjten Mitt« 
wod verhandelt werben. 


— 
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Deutfdhes Theater in Powers’. 


Am fommenden Sonntag das reizende drei= 
aftige Kuit'piel „„Kom’efl: Guderl”. 


In Powers’ Theater wird am fom- 
menden Sönntag das hier fchon seit | 
einer Reihe von Jahren nicht mehr ce- 
"gebene, reizende breiaftige Luftfpiel | 
„Komtefle Guderl“ von GSchoen.han | 
und Koppel-ENfeld mit folgender Rol= | 
lenbefegung gegeben merden: 


Alois don Mitteriteig, KH. Hofrath.. Emil Marx 
Glementitie, feine Frau Hedwig Beringer 
Gilli, beider Tochter. ........... Gertrude Mıreller 
Gräfin Hermance Trakaıı.... Camilla Marbac 
General Suwatſcheff Bertbold Sprotte 
Horſt von Neuhof, ſein Neffe. . .CTonrad Bolten 
Leopold don Mi tteriteig, Bade Kommilfär 


; Curt Start 
tofa, Nammerjungfer der Gräfin.. nie Bender 


ssengel, Diener bei Sofrath * Schaff 
Lindner 


Ser Konrad Bolten, der bei jeinem 
eriten Auftreten in Milmautee einen | 
großen Erfolg zu verzeichnen hatte, 
roird fi am Sonntag dem’ hiefigen 
Bublitum vorftellen. 


Herr Louis W. H. Neebe, der hiefige | 


gefchäftliche Vertreter bon Direktor 
Wachsner, iſt täglich von 2 bis 23 Uhr 
Nachmittags in Powers’ Theater be= 
huf3 Vorverfaufs von Gintrittätarten | 
zu finden, 


— — — 


Tieht friedlicher aus. 


Der Streik der Heizer in Whiting wurde 
geſtern Abend beice'edt. 

Als Ergebniß der geſtrigen Konfe— 
renz ſind die Ausſichten auf einen 
Streik der Angeſtellten der „Poſtal 
Telegraph-Cable Company“ meniger | 
drohend geworden. Superintendent 
E.J. Nally erklärte ſich im Auftrage 
der Geſellſchaft dem Ausſchuß der Ge— 
werkſchaft gegenüber bereit, 24 von 
Dir 32 Forderungen, die vorher ber= 
weigert worden waren, zu bewilligen. 


Hinfichtlich der Lohnforderungen er= | 


Härte Nally dem Ausfchuß, 
feine Vollmadt habe, und biefer | 
Streitpunft wurde daher von beiden 
Parteien der Unterhandlung zwifchen 
den Generalbeamten ber Gejellichaft 
und den Nationalbeamten der Gemert- 
ſchaft in New York überlaſſen. 

Der Streik der Heizer in der An⸗ 
lage der Standard-Oelgeſellſchaft in 
Whiting, Ind. wurde geſtern Abend 
beigelegt. Die Heizer haben vorläufig 
auf die Lohnerhöhung von 24 Gents 
dieStunde verzichtet, und die Mertreter 
der Gejellihaft haben ‚veriprochen, 
fieden Gemwerkfchaftsbeamte, die ent- 
lafjien morden maren, ala die | 
Forderung geftellt wurde, wieder an= 
auftellen. Die Heizer erklären dies für 
einen Sieg, da die Gefellfehaft noch 
nie zubor die Union anerkannt hat. 
Die Keffelfchmiebe ftreifen nod). 


Europäifhe Wechfelraten. 


Laut Bericht ber „Merchants’ Zoan 
& Truft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutſchland: 100 — — 
Oſeſterre ich: 100 Kronen.... 20.20 
Holland: 100 Gulden.. . 40,05 
Shweiz: 100 Francz 19.27 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.65 
Nuplanmd: 100 Rubel S 


— Frechheit in höchjter Potenz. — 
Hausfrau: „Anna! Sie figen bier und 
lefen ganz gemiüthlich die Zeitung, und 
der ‚Kleine jchreit feit einer halben 
Stunde wie befeffen!“ — Kindermäd⸗ 
chen: „Das ftört.mich gar nicht beim 


— bin ich ſchon gewöhnt.“ 


.| ganifationen gar 


daß er | 


Bor — — 


Die Bürgerfabrien zum legten 
Malin voller Thätigteit. 


Ein fhwieriger Fall. 


Generaliffimo Bompers von der „American 


Sederation of Labor” fucht feine Streits 
Fräfie zu fammeln. — Gegen Mann und 


Cannon. —Wahlrichter aemaßtegelt. 


Seitdem die Naturalifirungs-Aus- 
fchüffe der beiden alten ‘Parteien fich 
an die Arbeit gemacht haben, find von 
ihnen zufammen gegen 3500 Perſonen 
Bürgerpapiere verſchafft worden. 
Heute iſt der letzte Tag, an welchem 
die Naturaliſirung noch unter den Be— 
ſtimmungen des alten Geſetzes erwirkt 
werden kann. Morgen tritt das neue 
Geſetz in Kraft. Da nun dieſes unter 

| Anderem beftimmt, daß Abeptiobür- 
ger erit 90 Tage nad) ihrer Einbür- 
| gerung die Berechtigung zur Augüb- 
| ung des Stimmredht3 erlangen ſollen, 
ſo hat es in Verbindung mit der be— 
vorſtehenden Wahl für die Parteior— 
keinen Zweck, ſich 
nach heute noch auf dem Naturaliſi— 
rungsgebiete beſonders zu bemühen. 
Heute aber werden noch große An— 
ſtrengungen in dieſer Beziehung ge— 
macht. Man ſchätzt, daß aus den 
Bürgerfabriken, die bis zum ſpäten 
Abend hin in Betrieb bleiben werden, 
an dieſem letzten Tage des „alten 
Rechtes“ gegen 500 friſch gebackene 
Stimmgeber hervorgehen werden. 


Republikaniſche Rampagne. 


Im Grand Pacific Hotel ging es 
heute lebhaft zu. Der republikaniſche 
Staats-Ausſchuß, welcher dort ſein 
Hauptquartier aufgeſchlagen hat, hielt 
Konferenzen ab mit den von der Par— 

| tet hier und im Innern des Staates |, 
aufgeftellten Kongrekfandidaten. Es 
ift vereinbart worden, fich in der be- 
ginnenden Kampagne möglichit feit an 
Präfident Noofevelt anzulehnen und 
Anerkennung zu beanfpruchen für bie 
verfchtedenen Großthaten, melde auf 
des Präfidenten Veranlaffung mäh- 
rend der jüngften Tagung vom Kon- 
‚areß vollbradht morden find. — Der 
Abgeordnete Zorimer geht in der ge- 
genmärtigen Kampagne mieder feine 
eigenen Wege. Zu feinem Bezirk ge- 
hören außer der 34. und dem größe- 
ren Theile der 20, Ward ausgedehnte 
Landbezirke. In dieſen hat Herr Lo— 
rimer ſelbſt unter den Republikanern 


nun, dieſe Gegner auf feine Seite | 
bringen. Mit Hilfe guter Freunde | 
und politifcher Gefolagsleute, über die ! 
er in faft allen Ortfchaften der Land— 
diftrifte verfügt, veranftaltet er ſog. 
| Nahbarfchaft3-Verfammlungen, deren 
 Befuchern er- fich von feiner liebens- 
| mürbdigjten Seite zeigt. 
er fih auf diefeMeife den quten Willen 
ı Vieler fichere, die ihm abhold geivefen | 
find, Geftern hat der Abgeordnete nad) 
diefem ‚Plane in Maymood gearbeitet, 
und e3 wird berichtet, daß er mit dem 
Erfolg feiner Bemühungen mohl zu= 
frieden fein darf. 


„geaane‘ und „Alliance‘. 


Präfident Gompers von der „Ame- 
rican Federation of Zabor“ ift geitern 
hier eingetroffen und will nun verſu— 

| hen, die Gemerffchaftler politifch auf 
den Mann zu dreifiren, auf den Ston- 
| greß- Abgeordneten Ddiefed Namens 
ı namlich, der feit Jahren den ziveiten 
(früher erften) Ilinoifer Bezirk ver- 
i tritt und fich Durch feine Stellung: 
| nahme zu verfchiedenen Tragen bei 
| den TFührern der ovrganilirten Arbei- 
: terfchaft mißliebig gemacht hat. Herr 
Gompers3 findet, daß die Erreichung 
feines Zmedes mit großen Schmierig- 


Der Ausweg 


Werhiel in der Nahrung brahte Erfolg und 
Befriedigung. 

Ein ftrebfames oder zartes Mädchen, 

| da3 wegen Nerpofität und Hyfterie die 

Schule nicht zu abjolviren vermochte, 

fand in Grape Nut3 gerade das, mas 

es zum Aufbau brauchte und ihr Freu- 
de und Gefundheit bejcheerte. 

„Bon Kindheit auf”, jaat fie, Fr 

ich nicht ftarf. Da ich zu lernen mid) | 

| bemühte, fam ich fchließlich in Die Hodh- 


i Thule, mußte aber bald meine Studien 


Hyſterie. 
„Meine Nahrung ſagte mir nicht zu, 
ich wurde dünn und entmuthigt. 


| 


&3 heißt, daß | 


| 


| 


Ich 


vermochte nicht an der kleinſten geſelli- 


gen Freude theilzunehmen, denn ich litt 
| fortwährend an Nervofität troß Medi- 
zinen aller Art. 

„Diefer elende Zuftand dauerte bis 
ich fünfundzwanzig Jahre alt war, 
| dann nahm ich Intereffe an den Brie- 
| fen von Leuten, die in ähnlicher Lage 

waren, wie ich, und die durch Grape 
Nuts-Ejfen geheilt wurden. 
| „Ich hatte wenig Zutrauen, holte 
| mir aber eine Schadhtel und nad dem 
eriten Tellerpoll bemerkte ich ein eigen- 
thümliches Gefühl der Befriedigung, 
mie ich e8 nie von gewöhnlicher Nab- 
rung empfunden hatte. ch ‚lief und 
ruhte bejfer des Nachts und in ein paar 
Tagen begann ich ftärfer zu werben. 
„sh empfand ein neues Gefühl von 
Frieden und Ruhe. In ein paar Wo- 
hen waren die Kopffchmerzen und 
Nerpofität zu meiner großen freude 
verfcehtvunden und mein Leben wurde 
bell und Hoffnungsvoll. ch erneuerte 
meine Studien wieder und lehrte fpä- 
ter mit Leichtigieit 10 Monate — na— 
türlich aß ich jeden Tag Grape Nuts. 
E3 find jet vier Jahre, feit ich den 
Gebraud) von Grape Nut3 begann, ich 
bin die Herrin eines glüdlihen Heims 
und die alte Schwäche ift nie wieberge- 
fehrt.“ Namen erfährt man von der 
Poftum Eo., Battle Creef, Mid. „Ca 
bat feinen. Grund“. Lefet das tleine 
Beh „Der Weg nad Wohtftabt“ im 
. Badet. 


' gorie 


| eriten Schritt thut. 


aufgeben wegen Nervenzerrüttung und | Mäbchen 


feiten verfnüpft fein dürfte, Die De- 
mofraten Haven Herrin Mann einen 
Herrn ©. jrievdman ald Kandidaten 
gegenübergertellt. Die Hearft’fche „In- 
dependence League“ hat nun durd die 
Abgejandten, melche fie zu Gomper3 
geiyiet hat (den Schriftjeger Harding 
und den Mafchinenbauer Rofjell) er: 
tlären lafjen, daß fie um des guten 
Zmedes willen bereit jei, den Tyried- 
man zu unterftügen. Die „Progrei- 
five Alliance" hingegen, an deren 
Spige der von ihr ala Sheriffä-fan- 
didat aufgeſtellte Präſident Fitzpatrick 
von der „Federation of Labor” jteht, 
will von ſolcher Unterſtützung nichts 
wiſſen. Sie ſteht zu dem von ihr als 
Kongreßkandidat aufgeſtellten Stra— 
Benbahnfchaffneer Beterfon. Herr 
Gomper3 fehüttelt darüber fein kluges 
Kaupt. Wenn man einen Feind fchla- 
gen wolle, meinte er, dann müfjfe man 
ſicher gehen und auch bor Bündniffen 
nicht zurüdfchreden, falls diefe ven 
Erfolg zu verbürgen fcheinen. Daß 
Peterjon in dem Bezirt gewählt mwer- 
den fönnte, will ihm nicht einleuchten. 
— Das ift indefjen nicht der einzige 
Bunt, welcher Herrn Gompers Kopf⸗ 
zerbrechen macht. Die „League“ ver- 
langt von ihm eine Empfehlung ihrer 
Kandidaten, beſonders ihrer Kongreß— 
und Legislaturkandidaten, mit deren 
—* ſie erſt heute oder morgen vor 
die Oeffentlichkeit treten will. Die 
„Alliance“ ſtellt die gleiche Forderung 
in Bezug auf die von ihr ausgemähl- 
ten Herren. Die Vertreter beider Sei— 
ten hatten jich aleichzeitig bei Herrn 
Gompers im Briggs Houje eingefun- 
den, und e3 gab zmijchen ihnen ein 
förmliches Tauziehen, bei melchem 
Herr Gompers die Rolle des Taues 
zu ſpielen hatte. Das verurſachte ihm 
ſchließlich Mißbehagen, und er rieth 
den Eifernden, daß ſie verſuchen ſoll— 
ten, ſich zu vereinigen. Jede Seite 
ſollte zu dieſem Zwecke einen Dreier— 
Ausſchuß ernennen. Das wird viel— 
leicht geſchehen, aber daß es viel Zweck 
haben wird, iſt kaum anzunehmen. 

Herr Gompers wird die Zeit ſeines 
Aufenthaltes in Illinois zwiſchenChi— 
cago und dem Kongreßbezirk des 
„Uncle Joe“ Cannon (Danville und 
Umgegend) vertheilen. Mehr noch als 
an der Abwandlung des Abg. Mann 
iſt ihm daran gelegen, den beſagten 
Onkel womöglich aus dem Sattel zu 
heben. Wie er ſagt, wird Präſident 
Mitchell von der Kohlengräber-Union 
ihm bei dieſem Verſuche hilfreich zur 
Hand gehen. 


Begraben die Streitar. 


Vertreter der demokratiſchen Fak— 
tionen in der zweiten Ward, die ein— 
ander lange feindſelig gegenüberge— 
ſtanden haben, hatten geſtern im Par— 
teihauptquartier eine Konferenz von 
mehrſtündiger Dauer. Es ging in 


dieſer zeitweiſe ungemein ſtürmiſch zu, für notwendig anfaben, 


ichließlich aber machte man Frieden. 
Wahltichter abgefetz‘. 


Die Wahlbehörde hat geftern auf 
Amtsentjegung gegen jehs Wahlridh- 
ter erfannt, die bei den jüngft abae- 
baltenen PBrimärmwahlen ihre Berichte 
nicht in gehöriger Form ausgearbeitet 
| hatten. Die Gemaßregelten murden 
auch des Anfpruhs auf Bezahlung 
für die von ihnen geleiftete Arbeit für 
verluftig erflärt. linter den gemaß- 
regelten Wahlbeamten befanden fich 
zwei Republifaner: John %. Hantle 
und Anton Bondzinsfi, und vier De- 
mofraten: Wm. Galoin, Henry Keefe, 
— Reynolds und Thomas Bo— 
and. 


Wie gefreit wird. 


Man ſchreibt aus Kopenhagen: 


| 


| 


| 
| 


Ueber die Art und Weife, mie Männer | 


freien und wie Frauen fich aufführen, 
wenn fie dem Freier antworten, findet 
fih in nordifhen Frauenjournalen eis 
ne lehrreiche Plauderei, der wir einiges 
nacherzählen. E3 ift im Allgemeinen 
recht fchmwer, von verheiratheten Leuten 
zu erfahren, ivie Nie Szene des FFreiena 
fich zmwifchen ihnen abfpielte, denn ein» 
mal twoünfchen fie hierüber nicht gerne 
eingehend zu berichten u. zum anderen 
waren fie im Augenblide des TFreiens 
bon deifen Bedeutung in einem fo ho= 
hen Grade ergriffen, daß fie die Ein» 
zelheiten des Vorgangs faum zuper- 
läffig ins Bemußtfein aufnahmen. 
Doch gibt es Ausnabmen, in denen bie 
* fähig wie geneigt erwieſen, als 
zuverläſſige Zeugen vernommen zu 
werden. Danach ſoll es durchaus nicht 
ſelten ſein, daß der weibliche Part den 
Nur ganz junge 
indeſſen wagen die direkte 
Frage, während etwas ältere, und aus 
dieſem Grunde mehr erfahrene Damen 
hundert Feinheiten kennen, den Mann 
zum Sprechen ſozuſagen zu zwingen. 
Als eine Repräſentantin dieſer Kate— 
wird die verſtorbene Königin 
Victoria von England genannt, die al- 
lerdings als fouperäne Königin be= 
rufen war, jelbjt das Wort zu führen. 
Einem angehlich hiftorifchen Berichte 
zufolge joll die Werbungsfzene ziwi- 
Then der Königin und dem Prinzen 
Albert ih folgendermaßen zugetragen 
haben. Die Beiden führten, nebenein- 
ander fitend, ein recht gleichaültiges 
Gefpräh, ala die Königin plöglich 
fragte: „Wie gefällt Jhnen England?“ 
„Ausgezeichnet!” lautete die Antwort. 
„Möchten Sie hier wohl in Zufunft 
wohnen?“ fragte die Königin nervös 
und erhielt ein ftilles: „Ja, gerne“ zur 
Antwort, worauf die Köningin bewegt, 
aber bejtimmt ausfpradh: „tun, e3 
liegt allein an Xhnen, unfer liebfles 
England zu Ihrem Lande zu machen!“ 
Da3 fonnte der Prinz ja nicht miß- 
beriteben, und er nahm die Herrfcherin 
beim Wort. Zumeift finden fi) Be- 
richte über den Hergang des Yreiend 
eigentlich nur in Romanen, und ziat 
gewöhnlich in jevem einzelnen mehrere. 
Sie find fehr abweichend und ja 
fämmtlich wenig „authentifü”, des⸗ 
wegen aber nicht ohne ntereffe. In 
den Romanen aus der Zeit unfererBä- 
ter verfäumen die Männer niemals, 
bor der Geliebten fürmlih auf’3 Knie 
zu fallen, und die meiften halten in 


Yefer Stelüng eine mitunter lange 


D 


ten. 


er beliebteite Zug zwiſchen Chi⸗ 
cago und den Zmillingd-Städ» 
Fahrt täglich vom Union-Bahn- 


hof, Chicago, um 6:30 Abends ab via 
der 


faul 


Milwaukee & St. Paul 


Trifft in St. Paul ein um 7:25 


Vormittags, in Minneapoli3 um 8 
Uhr Vormittags. 


Zängere, höhere und 


breitere Schlafftellen. 


and 


$1 
95 Adams Str. 


für die Rundfahrt täglich 
bis 30. Sept. Giltig für 
die Rüdfahre bis 31. Oft. 


Tickets 


Minneapolis 


Rede, die ftet3 zum Ausdrud bringt, | Lerlangt: Männer und Knaben. 


daß man fich zwar unmürbig Tchäßt, 
um die Ungebetete zu erben, ohne 
diefe aber einfach verfehmachten müßte. 
Ganz anders in unferen modernen Ro= 
manen. Ein Romanlefer hat fich die 
Mühe gemacht, 100 Liebesgeichichten 
zu einer Statiftif zufammenzuftellen. 
In ſämmtlichen 100 Fällen verlauft 
die Freierei mit poſitivem Reſultat. 
Nun aber zur Klaſſifizirung der 100 
werbenden Männer: 81erklärten, ohne 
„ſie“ nicht leben zu können, 72 ergrif— 
fen der Angebeteten Hand, 26 nahmen 
„ſie“ in ihre Arme, 25 fpracden die 
große Frage aus, indem fie bequem ne- 
ben der Öefragten figen blieben, 


a 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 


3! 


ftanden vor „ihr“ auf einem Bein und | 
6 lagen auf dem Sinie, während 4 es | 


Knie zu fallen. In 32 Fällen füßte 
der Freier 


Mund, 10 tühten das Haar, 2 die 


auf beide | 


feinen Schag auf den | 


Hände, 3 die Augenbrauen und 1 füß- | 
te der Angebeteten Naje — freilich un= | 


gewollt — mährend einer fich daran 


genügen ließ, der Dame Schal zu füfs | 
Bon den 100 Freiern vermochten | 


fen. 
10 nicht zu reden, ala „Te“ ihr „Ja“ 
flüflerte, 9 erklärten feurig, die glück— 
lichften Menfchen unter der Sonne zu 


' &o., 
} 


fein, 1 verfchmähte jede Königsfrone, | 


2 fühlten fih „wie Götter“ und 5 ſag— 


ten überhaupt nichts aus lauter Vers | 


mirrung. Und nun zu den 100 Das 
men: 87 ahnten fchon lange, daß e3 fo 
fommen werde (!), 68 


gegen feine männliche Schulter; eine 


lehnten bas | 
Köpfchen gegen des Tyreierd Bruft, 12 | 


; ftetige tSellung, guter Lohn. 


Sant in einen Stuhl und 11 fchlugen | 
die Arme um des Herren Hals; 72 | 


Augenpaare verriethen , arenzenlofe 
Verliebibeit, 7 hatten feuchte Augen, 
44 meinten laut; 27 zerpflüdten Blu- 
men oder bearbeiteten Handjchuhe oder 
Taſchentuch, 12 verbargen das Ange— 
ſicht in den Händen, 1 war widerſpen— 
ſtig, als der Herr ſie küſſen wollte, wo— 
gegen 6 den Mann zuerſt küßten, wãh⸗ 


rend 9 aus_dem Zimmer liefen und 5 | 


in Hhf.erie verfielen; 3 mwurben bleich, 
18 errötheten, 1 niefte, 3 baten „Vater 
zu fragen“ und endlich eine, und das 
war eine Witte, fagte: „Ja, meintie- 
ber — aber verbrieße e8 Dih nur 


nicht!” 
eis 

— Ein Kenner. — Marie: „SG 
möchte mohl miffen, ob Georg meiß, 
daß meine Schmweiter Helene Geld 
hat?“ — Koufin: „Hat er denn ange- 
halten?“ — Marie: „Ja.“ — Koufin: 
„Dann meiß er’3.” 


eilt Fit 


(Faltjucht.) 


Art und 
Ein ——— sein en act. 
"Brobe-Badet frei verian 5 * 
Endlich den Unglaubf 
— *8* von Fehl 


een und 8 Heilmittel gegen bie 


ale ofe an. 
den. — — — 
— — anbietet. 

Seite fen, bram ei Bee Fr 


nnati, Ohio, 
—HDin.tslt 


Kleine Anzeigen. 


— Berteng: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: ge Mann für VBäderwagen. Ans 
fangslohn KRoft, Zimmer, Kommijjion. 440 Dit 
MBebfier AL, 

Berlangt: Guter lediger Säneiber für dauernde 
Ex Unzufregen ®. Hollenfels, 463 R. Clark 

trake. 


Berlangt: Suter Borter für Saloon; mus auf 
am Tijh aufwarten; $12 die Wo ’e. 175 Wells Sir. 

Berlangt: PBormann als Gate und Konditorei. 
817 817 wöcentli. EStetige Arbeit. 184 31. Sn abe. 


„zerlangt: t: Suter deuticher Verkäufer in Drpgood3. 
347 Oft Rorth Udenue. mibo 


Berlangt: Junger Mann im Ulter von ungefähr 
18 Jahren, um alle vorfommenden Arbeiten in ei- 
ner Steindruderei u berrihten. jofort verlangt. 

ur folbe mögen ji melden, weldhe bon leichtem 
Begriffe find, und feine Arbeit jenen. Borzügliche 
Gelegenbeit ift geboten, das Geihäit zu erlernen. 
0 —— Arno B. Nahner, 107 Süd 
Canal Etr., 2. Floor. 


‚Berlangt: 
ling. 


9 


unge von 14 bis 16 Yabren als Lehr: 
ertuer & 6o,, Fabrifant wiſſenicha ft⸗ 
licher Üpparate. 5317 Late Adenue. 

” erlangt: te Zu „Pr aligemeine 
im Eafe. I 


(Anzsigen unter Diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gin unge ordent"*er Eitern, 
Gänge jür die Redattion zu beforgen; muß 

u Jabre alt sein. Nachanfragen auf dem 

Floor im „Abendpoft“-Gebäude, Gde Fifth Ave. 
und Monroe Straße. mido 
Rerlangt: Erfabrener Trimmer für Ehoproat3, 
ftetiger Pag und guter Lobn. von $15 aufwärts. 
25 Meit North Ane., Ede Marſhfield. 


Verlangt: Junge in vagerei. 35 Evanfton Ave 


Verlangt: Mehrere Auters. Kohn Hebel, 5 


Varrabee Str. 
Männer, Geihäft zu erlernen. $ Bis 
116-1% Market Str. 


Verlangt: 
$1.25 per Tag zu Beginn. 

Verlangt: Schuhmacher, auter Mann, mub Wert: 
zeug mitbringen. IM N. Robey Sit. 

Verlangt: Blacſmithhelfer an wWagen Reparatu⸗ 
ren. 61 Wendell Straße. 


Rerlangt: Jungen. Zu erfragen 570 Wells Etrake. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cakes und 
Biscuits. 104 Oſt Belmont Ave. 

Verlangt: VPorter, und ſich allgemein nützlich zu 
machen. 645 Sedowick Straße. 

Verlangt: 
für Wagen zu fahren. 


Stetiger Mann, der engliſch ipeiche, 
43 Wells Straße. 
Terlangt: Ein guter Helfer an ‚Kate. 29 Wells 
Strade. 


Verlangt: Färber. 9. E. Lening, 1907 R. Elart 
Str. 

Dee Erfahrene Arbeiter für verichiedene 
Gmailles nnd! ?YapanningsArbeiten. Bicpcle Ena= 
meler verlangt. NRacdzufragen: $. U. Peterſon a 
407 Chamber of Eoınmerce Blda. dimido 
— — —? 

Verlangt: Mebrere gute Bauſchloſſer in unſerer 
neuen Fabrik 149. Straße und Myttle Ade. Harvey 
Station. Nahzufragen: 9. 7 Veter ſon Mannfacs 
turing Go., 407 Chamber of Commerce BIdg. 

dimido 

Verlangt: Junge, das Volſtergeſchaft zu erler neu. 
. N. Eleart Str. dimido 

Verlangt: Erfahrener Mann, Defen zu gömarıen 
und aufzujegen, in Möbel-Store.. 19 E. North 
Apenıre. dimi 


Verlangt; Schneider, der alle Arbeit thun kann, 
271 — 

dimi 

Verlangt: Jungen, über 16 Jahre alt, das Sra⸗ 

vent re zu erlernen. Weitern Mar Caſe Sn: 

Go., 18 State Ste. mi 


Verlangt: Ein junger Mann von 17 bis 18 Jab- 
ren, der Schneiderarbeit verfteht und alleinfteht, Koft 
und Xogis. Nur der richtige — nachzuftagen. 
123 St. Louis Ade., nahe W. Str modimi 
Verlangt: Ein Hemden-Bügler, und einer, das 
„Finifhen“ von KHemden ju erlernen. 217 Weit 
Zivifion Str. mido 


Shubmader an Meparaturen außer 
739 Xineoln pe. 


Sofort, erfte Hand Gatebäder, 


Verlangt: 
dem Hauie. 

Verlangt: 18 ®. 
2. Str. 


Verlangt: Junger Butcher. 
Welt Wrightmood Ape, 


Verlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Arbeit 
in Privat: und Gefchäftshäufern, Babrifen und Far: 
men. Srifcheıngeiwanderte Handwerker untergebradt 
in guten Blägen. Strelow, 76 La Salle Str. 

Aunger ftefiger Mann für Borterarbeit. 
Bajement. mido 


Wm. Sprandel, 803 


Verlangt: 
59 Dearborn Str., 


Periangt: Uhrmadher mit ‚it ein ober 
fahrung. Hols man t Alſer, USA 
fon Str. 


i 
3 


Serien 
VBaumbach, Blue Island, 


2: tlangt: Porter; einer, der jhon in einer Halle 
gearbeitet bat. Biite, vorzuiprchen: Freiheit Turn: 
balfe, 2417 ©. Halfte® Str. 


Färber. David Weber, 3533 Etete gm 
dimi 


Schneider, guter Rodmader. Tim. 
30. dimido 


Berlangt. 
Tper und Gleaner. 


„ Porlangt: Kleider: 
Krumm & Bro. Eo., 
** 


und Drygoods⸗Verkäufer. 
127 bis 135 €. Bullerton 
dimido 


das Cornice-Geſchaäft zu 
Str. duii 


an Reparatur. 512 €. 
Mmido 


BVerlangt: "Ein_ Junge, 
lernen. 436 ®W. Dipifion 


Berlangt: Schuhmacher 
Wellington Str. 


Verlangt: Lediger guter Helfer. eingearbeitet für 
Wagenarbeit und HSufbeichlae. Guter Lohn. Dan 
ernde Arbeit für den rihtigen Mann. Am liebiten 
Lau, 608 main * 

dimi do 


perſönlich vorſprechen. 2. 
Evanfton, U. 


— "Suter Rodihneider. 52 


Verlangt: Ein Schneider für Reporaturen und 
Bügeln. S. Schwark, 19 S. Weſtern Ye., nabe 
Monroe Str. ü dimi 


Berlangt: Ein guter Schneider. 1463 Ogben Une. 


Mmidofe 

Berlangt: Operator an der Pınna ding 

Mafhine, Guter Lohn und fetige- Arbeit, — 
12 Of Ban © Buren Str. 


309 &o., 
F langt: Erfahrene —— 11 Run; 
voips Eir., Zimmer 7. WAlep, int 


” Berfangt: — — — Zu er⸗ 
fragen bei “u. eftaurant er, 
Ecars, —24 & Homan und — 2 


— — —— 
a —* — — Etdreß 43 
— 


—5— 0 Arbeiter. Urteilen 
Works ‚ Grand und Campbell Une. 
und 


Berlangt: Eijenbahnarbeiter 
Wistonjin un» Some, Bari Me KK 


Ve en 
u ©. S. Canal Ei. Etablirt 1868. 


— 3* Schutider fur — — * 


———— — — 


"Perlangt: Bufdelman. 1889 Gbaufen Ira — 


524 M. 


— 





a. — „ihre Carl and the Girl.“ 

8, — The Squam Man.” 

iaf. — „Geo. BWafhington fr.” 

i8. — „Barbara’s Millions.“ 
ker. — „Ihe Stolen Story.“ 


o Dpera Honje — „Bira.” 

em vi e. lie of Old Vincennes.“ 
Opera Houfe — „Wizard of 0: 
d’8, — „Ihe Son of Monte Ehrifto.“ 

ie. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


tem Part. Kongert und Attraktionen 
ener Art. j 
Houfje — Rongert jeden Abend 
nntag Nachmittag. 
Sans Souci-Park. — Rongert und Attrals 
tionen- verfdhiedener Art. e 
White City. — Konzert und Wttraftionen ders 
fchiedener Art. 


— — ——— — — — 
ö ———t —ñ ñse e —⸗ñ —ñ ꝰ 
Gortſetzuug von der 6. Seite.) 

— — — — — — — 
— — 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


1157 Mil: 


* 


— 


be 


” 
> 


Me 


„2-0 ngüthmdon 
wBeogn—- 
925»= 
am 
22 
3258 


=. 
1-4 


ve e 


und 


23 OSBamNee 


Or 

San 
- ne 

a 


Berlangt: Ein Vuſhelman. Gamert, 


waufce Ave. 


Verfangt: 2 Barbiere, für — 
ſtaj und Sonntags. 6022 RN. Baulin 
Milwaufce Ave. 


Abend, Sam⸗ 
a Str., nahe 


— — — 


Verfangt: Gin guter zuerläfjiger Brotbäder, muß ! 


felpitftfändig arbeiten fönnen, Nr. 258 Welt Ban 


Buren Str. dimi 

Berlangt: Junge für Stodroom. J. M. & _G. 
Weil, Elton und Rodiwell Str., nahe Belmont Abe. 
Aritde. 


u.‘ 


Verlangt: Mann für Stodroom. Kar t Abe 
elmon 


Weil, Elſton und Rocwell Str. nahe 
Brüde: 


"Verlangt: Färber, jojnrt. Zu erfragen bei , Yinois 
Eteam: Dre Works. 400 Melt Mapdiion Str., hinten. 


Rorlargt: Porter für Saloou. 1352 3. 

Verlangt: Mechaniker um feine  matheinatijche 
Suftenmnte Abends zu Haufe zu repariren. Adreſſe: 
S. 535 Abendpoit. 


Str. 


— 


Verlangt: Junge um an Brod zu helfen; 812 die 
ode, 1678 Weit 12. Str. 


Berlangt: Euter Mann für Porterarbeit. 103 €. 
Madifon Str. 

Berfangt: Schuhmacher F. Fumel, 9060 South⸗ 
port Ave. 

Verlangt: Zwei gute Rodſchneider. 20 Menomminee 
Etr.,'nahe Wells. 


Verlangt:. Janitor — ein 3-Flatgebäude an Hum⸗ 
boſdt Boulevard, Heißwaſſerheiſung, mit drei Wohn⸗ 
zimmern dabei. Adr.: 2. 554 Abendpoft. 

Verlangt: Guter Porter, junger Mann, ledig, 
für Salobon. dauernde Arbeit. Nr. 9201 Commercial 
Avenue, Ecke M. Str., South Chicago. Ill. 


m. 


aratnr, deutfcher, womöglich polnifch ſprechen kann. 
. Sahn, 134 19. Ave, Melrofe Bart, Ye. 


Verlangt: Ein Mann für Saloon:Arbeit. 362 Mil: 
waulee Abvenue. 


— 


Verlauat: Laufburſche. Aeme Engraving Co., 155 
Waſhindion Str. 


Verlangt: Stetiger Junge an Cakes; muß etwas 
EFrfahtung haben. Lohn 889. 61 Oſt Waſhington 
Etrake. 


DVerlangt: Starker Nunge mit etwas Erfahrung 
in der Päderei. 5224 Aihland pe. mido 


Berfangt: Fin Deuticher mittleren Alters, Tedig, 
der Die nöthigen Arbeiten eine zwei Jahre alten 
Meinbergs veriteht, kann Peihäftigung finden bei 
Kos. S. Schott, Chicago, IMs., 1143 und 45 Nord 
Erlifornia Avenue. . mido 

Verlangt: Männer, syabrifarbeiter, Porters, 
Ghepaar. Zimmer 3, 159 Oft Waibington Str. 


25 


Verlangt: Zweiter Mann im Stall, Privatiantilie 
in Porftadt. Anzufragen 148 Market Ztr., (de 
Monroe. mido 

Verlangt: Junger PBarbier als Manager. Gute 
Gelegenheit für einen, der ungariih und etwas jer- 
bij. fpriht. - Muß. auter Arbeiter jein. P. 
Spiczak, 855 Elybourn Avenue. 


— — — · — 


Verlangt: Aelterer Maun für'Stallarbeit, mehrete 
Pferde. M Dayton Str., Laundry. 


Verlangt: Starker Junge hat Gelegenheit ein gu⸗ 
tes Geſchäft zu erlernen. „BI-$5 zu Anfang. — 
Chicago Plujh and Leather @&aje Go., 84 Franklin 
Straße. 
Berlangt: Babinetmafer, eriter Mlaffe Mann der 
irgend Welche‘ Arbeit tun kann; ftetige Arbeit und 
enter Lohn. GC. U. Ravenftein, 270 Weit 12. Place, 
zwiſchen Union und Jefferſon Str. 

Verlangt: Vorter, der am Tiſch aufwarten kann. 
Otto Trogiſh, 325 State Str. mido 


— — —— 


Verlangt: Bürſtenmacher, Arbeit. Ar. 
8. 595 Abendpoft. 


Verlangt; Geſchirrwaſcher, muß —E —X 
Pearſon's Reſtaurant, 211 Lincoln Aber 


Verlaggt: 
N. Sal 


ftetige 


1203 
mido 


Guter Nunge in Grocery Store. 
Str” 

Berlangt: Helfer an Eifenarbeit. 510 N. Aih 
Sand Abe. 
Berlangt: Ein guter ITrimmer; guter Lob wird 
begabt... 47 Brigham Etr. 


Verlangt: Guter Porter im Saloon, $10. 497 


Fiith Avenue. 
einge enge htelsnnegrrnede 
Verlanat: Starker Arbeittmann in SFabrif, allge: 
meine Arbeit. Angabe nit erwartendem Xohn und 
Einpfehlungen. Adr,: 2%. 535 Abendpoft. 
Verlangt: Ein tüchtiger Junge an Cakes, auch ei— 
ner an Brot und Rolls. 516 2. Str., nahe Canal. 


Verlangt: Männer und Frauen. 


.Anzeigen- unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Ein älteres deutſches kinderloſes Ehe— 
paar, Mann für Haus- und Gartenarbeit, Frau als 
Köchin oder für allgemeine Hauarbeit. Guter Plat 
und auter Lohn für reinliche, fleißige und zuber— 
läfjige Yeute, 30 Meilen außerbalb der Stadt.— 
Nachzufragen zwifchen 11 md 12 Norm. in Rr. 14 
Fifth Avenne. dimi 


—— — — —ñ— — — — —— nn 


Wir bezahlen 57 bis 810 wöchentlich und 50 Bror. 
Kommiſſion an Männer und Frauen. die Cable 
Piangd Voliſh verkaufen. Gut für Pianos und 
feine Möbel. 690, 25 Dearborn Str. dimide 


Verlangt: Jungen und Mädchen über 16 Jahre. 
Arbeit beginnt 7:30 Morgens. Anerican Can Com— 
rauy, 60 ft Eunperior Str., Ede Iowniend Str. 

24jp, 1108 

Verlanot: 590 Familien für Loniiiana und Mii: 
fihjipdi, wm in der Auftern:Induftrie zu arbeiten 
tür Zopeyz & Dulote, ftelle freie Fabrgelegenheit von 
Chicago und zurüd, dreic Sausmiethe und Brenn: 
möterial für jede yamilie. Wegen näheren Einzel— 
beiten ivendet Euch an Nohn Lucas, 666 Milwankee 
Ane., Chicago, I. Keine Office-Gebühren ver: 
langt, um Arbeit zu erhalten. 2p,im,& 


Stellungen ſuchen : Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.‘ 

Sejuht: Gin ausgelernter Miller und Stein 
ſchleifer ſucht Stelle. 415 Melt 45. Str. 

Geſucht: Deutſcher Stallmaun, mittleren Alters, 
ſucht ähnliche Arbeit; kann Reiten und Fahren; 
gute Zeuoniiſe zur Hand. Offerten: „Fritz“, Stod 
Vards Poſtoffice. mido 
Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle an Brot. — 
50 VCentre Avenue. 

Geſucht: Tüchtiger Butcher, 2 Jabre im Lande, 
ſucht Stelle im Laden oder Reſtaurant. Adr.: L. 
593 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Vorter. 
Ade.: %. 557 Abendpoft. 


Gefuht: Waiter wiinfht dauernde Stellung, möchte 
tim Gefhäft wohnen unter quten PVedingungen; nur 
ut: VLeute brauchen au jdreiben. Apr. ©. 582 
bendpoſt. 


Geſucht: Stelle als erſte und zweite Hand: kürz⸗ 
Hd von Rewart, R. IJ. angelangt; in letzter Steüe 
6 Yabre lang tbätig als erfte Hand. %. Kony, 158 
Diviſton 


Geſucht: Mechantker ſucht Stellung für einige ds 
beit.» 124 €. rullerton Une, mido 


er Sucht: Ma init fucht Stelle; verfteht alle Ur: 
keiten Im a 1m Halfted Str., enitet. 
mido 


— — — — — — ——— — — —— 

Geſucht: Deutſcher Mann, DVJahte, ſucht Stelle 
im Wpsthefe zu arbeiten oder als Porter in deut⸗ 
‘hem Saloon. 347 18. Str. Robann Glapitd. 


+ 
Eir. 


"Bchucht Junger Manı fucht ftetige Arbeit. ®. 
t 223 Dayton. Sir, 


— — — — 


— ht: Junger Mann, mit etwas Erfahrung, 
BR Glasihleifer. 223 Dayton Str, 
N. Ripp. 


3 t: Gin guter Yunge fucht Stelle in Bäderet, 
an datı ns rot; bat Erfahrung. 259 Hubfon 
Ade 


—— — 
t: Bartender mit guten Zeugniſſen ſucht 
PR ar. 8. 518 Ubendpoft. momi 


; #: Erfter Klajfe Brot: und Roll: Bäder 
a * Rornub, 3544 Tome Abe. 


Klahie Bladimith fuhrt Stelle, er- 
— — und an 
I WBoplar. Ave. dimido 


een 
sucht: Ein‘ guperläitiger' Mann fuht Stelle als 

PR — oder bderoleichen, hat beſte Em⸗ 
pfehlungen und fanıı Kaution ſtellen. Adr.: L. 510 
ben dvoſi. — dimi 


— Se, —— — Veſchẽ —38 


fucht 
dimi 


mido 
! 


mdfr : 


Verlangt: Fin guter junger Echuhmader auf Re: | 


arbeit. 


genarbeit.— 


an. meiden und bügeln. 


‚Stellungen fuchen: Männer u Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit-1. Gent das Wort.) 


Gefucht. Yunger deuticher 
Play. 148 Fullerton Abe. 


Geſucht: Guter »Barbier, 6 Monate im Lande, 
—— Arbeit oder als Aushelfer. 923 CElybourn 
enue. 


Geſucht; Junger Bladſmithhelfer ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. Perſönlich vorzuſprechen. 13 Howe Str. 
Geſucht: Hilfs-Janitor, 
it gen dwelche Arbeit. 
5 Abentvoit. 


junger Mann (3), ſucht 
Beite Empfehlungen. Adr.: v. 


Gefuht: Zwei Bäder fuhen ftetige Etelle als 
erfte und zweite Sand an Brot und altes. Abr.: 
8. 553 Ubendpoft. 

‚Gejudgt: Gin Mann fucht irgend melde "Beihäf: 
tigung NadhtE. Apr. 9. 2. 464 Abendpoft. 

midoft 


Geſucht: Gute zweite Hand Brotbäcker ſucht Stelle. 
F. Beder, 75 Weſt 23. Str. 


—r r th — — —— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: ge sum Umändern. von Goat3 und 
Stirtd. MNachzufragen beim -Superintendenten auf 
den: 5. Yloor um 8:30 Vormittags. 


Rothſchild Company, 
State und Van Buren Str. 


19ip*% 


— 


Verlangt:, Aufgeivedte Mädchen, 17, bis 19 Jahre 
alt, als Inſpektors und Wrappers. Feine Gelegen— 
beit zum Verbeſſern. Nachzufragen beim Hilfs: 
Supt., 5. Floor, um 8:30 Morgens, 


Rotbihildb & Company, 


State und Van Buren Str. i 
dimidofr 


a Berlangt: 
Erfahrene Stitchers. 
Jaget⸗Macherinnen. 

Stirt-Macherinuen, an Damen-Skirts. 
(Endliſch ſprechende bevorzugt.) Rachzufragen 
auf dem 12. Floor, State Str. Gebäude, 

Marihali Ficlvd& Co 
Retail. 


mbmi 


Verlangt: u. zum Bigeln in ärberei. L. 
Dehmlow, 895 N. Kaffted Str.’ mido 
„Verlangt: DO _Mädhen über 16 Jahre. Paper Bor 
6o., 193—197 Oft Yan YBuren Str. mido 


Verlangt: Gute gewedte Mädchen für „Zinting“ 
von Kijien-Bezügen. Winften Still Co., 230 Adams 
Straße. 


Verlangt: Mangcel:Mädchen. Globe Zaundey Eo., 
145 Süd Morgan Straße. mido 


Verlangt: Fräulein für Pianofpielen; 3 Stunden 
Abends; 87 die Woche. Wuguft Hildebrand, 379 
Genter Str. 


Berlangt: Majdinenmärden Näthe zu nähen an 
Shopröden. 77 Wremont Str. 

Kleidermader, 
und Wörden. 


Lehrmädchen und Hilfe 
Caroline, 1507 Michigan 
midofrſaſo 


Verlangt: 
an Taillen 
Ave. 


Verlangt: Mädchen 
nen, Lohn während 
Place. 


um Kleidermachen zu erler— 
d°3 Lernens. 1737 Arlington 


Verlangt: Zuverläfitgr? Mädchen in Laden zu ar: 
beiten. Streger & Franke, 191 €. North pe. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Schneiderin;  ftetigen' 
Pag. 148 Willow Str. 


Verlangt: Erfahrene VBerfäuferinnen in Drygoods. 
247 Sit North Avennte. mibo 
Verlangt: Mäpchen, nicht unter 15_Xabre alt, 
in Fabrik zu arbeiten; leichte, bequeme Arbeit; guter 
Kohn. 20 Gait. Divifion Str. 
Verlangt: Mäpdcen, Bigarrenfifien zu trinmen. 
$ per Woche während der Xehrzeit, Leichte Arbeit. 
112 Oft Indiana: Str. mido 


Verlangt: Mädchen, 16 Nahre oder über, für Pa— 
per Bor Fabrit. 9. Schul & Go., 6 Eait Supe- 
rior Str. midofrfja 


Verlangt: Gine auberiäifige tüchtige Geſchäfts⸗ 
— um in den Vormittagsſtunden Privatleute zu 
eſuchen. Angenehme und dauernde Arbeit bei gu: 
tein Verdienſt. Mrs. Hermanu Schade, 636 Wells 
Str. dmdo 


9. 8. 
dimt 


Berlangt: "ine Näberin: itetiae Arbeit. 
G. Taube, 176 E. Madijon Str., 4. Floor. 
Verlangt: Operotors, Baiſters und FFiniihers an 
feinen Röfen. 107 Newberry Ave., Ede 14. Place. 
dimido 
Deulangt ; Mädchen ‚zum Zrimmen von Zigarten: 
tiiten. 112. €. „Indiana Str. dimi 


Verlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung au Näh— 
maſchinen und Aufkleben von Muſtern auf Karten, 
E. W. Bredemeier K Co., 14 Michiganu Str. 
25iplmX 
Verlangt: Lchrmäpchen für Pusmaden, Bezah: 
lung während ‚der: Lehrzeit. Sowie ein Yaufmäd: 
ben. Heowiejon, 5 E..- Monroe Str. dıni 
our⸗zin Hand 
und Mädchen zum 
200 Market Str. 
dimido 


Verlangt: Mädchen als Scarf und 
Maderinnen, jomie Operators 
Lernen. Thomas & KHadpden, 


Berlangt: Mädchen, 16-Nahre alt, befte Gelegen⸗ 
beit jich emporzuarbeiten. BA zum WUnfang. 
Dauernder Platz. Sidders air, 285 North . 

dmi 


Verlangt: Mehrere Mafchinenmädchen an guten 
Sojen. 1203 < mdmi 


St. Younis Ave, nabe %6. Str, 

Verlangt: Grfabrene Näberinnen au Damen: 
Wrapper£ und Prejjing-Sargues, im, Shov zu ar: 
beiten, auch für Arbeit zubauie. 2008 Wentiworth 
Avenue. iomdimdo 


Verlangt: Exfahrene Pelznäherinnen ſofort. — 
Gielsdorf, 57 Waſhington Str., Zimmer 200. 


20jp, 1mX 
Verlangt: Lehrmädhen an Paper-Boret. Lohn 
während der Lehrzeit. 193—197 &. Ban Yuren Str. 
22jepliwX 


Hausarbeit. 
Hundert Mädchen für allerlei aus: 


Berlangt: 
Gefhäft und Reftaurant. 3423 


arbeit: "pribat, 
Halften Str. 

Verlangt: Mäddhen für allgemeine 
aute Köchin. 396 La Salle Yne., 2 


Rerlangt: Nettes, fauberes Mädchen für 
fieine Familie; feine Wälche, 


Hausarbeit; 
Lincoln Ave, Nachzufragen in Apothekte. 


u : 
lat. 


leichte 
02 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
24T N. Avers Ave, nahe Elfton. mido 


Verlangt: Zei Mädchen, für Haus: umd Rüden 
Kafe,- 54809 Ellis Ave. mds 


Verlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemeinchaus« 
arbeit. 497 XaSalle Upe. mido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Muß 
zu Saufe ichlafen. 524 Belmont Ave. 


Berlangt: Yunges Mädchen für. leichte Sausars 
beit und Kind zum beauffichtigen. 181 Mebfter Ave. 


— — — — — 


Verlangt: 500 Mädchen und Frauen für einige 
Arbeit in Privat- und Geſchäfts häuſern, Fabriken; 
Stadt und Land; hohe Löhne. Strelow, 76 La 
Salle Str., Telephone, Main AIT. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
engliſch ſprechen. 2419 Wentworth Wine. 


Verlangt: Ein Mädchen, für Küchenarbeit; muß 
im Sauje jhlafen. 329 Fifth Ane., Saloon. 
Verlangt: Erfahrenes Mäphen für allgemeine 
ausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn. R. ®. 
Pe 145 Sheffield Ane., Ede Eheridan Road, 
s at. 


mido 
Verlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
1 Riscorfin Straße. mobimi 


Berlan & Unftändiges na ür Hausarbeit in 


einer Familie. Kohn . 1706 Kenmore Ave. 
Buena Station der Northweitern:Hochbahn. 

Verlangt: Mädchen 
92 €. Fullerton- Ade.. 


mdmi 


für allgemein Sausarbeit. 94. 
; mbmt 


Verlangt: Eine erfahrene deutfhe KH in; uter 
Lohn; feine Wäfce. Mrs. Biber 615 Bel er 
modimi 

leiter Haube 
BT mbmi 


verlean t: Ein kleines Mädchen bei 
arbeit. Wa N. Lincoln Str.. 1. F 
— ans 2 ii 

usarbeit, Gute n; guter Kohn; 
milie. 4541 Greenwood Abe, 


Verlangt: Gtarkes Märtgden für iSarbeit. 
©. Baltıed Str. — — 9— 


modimi 
Verlangt: Deutiches Madchen fUr allgemeine 
arbeit. Afbland Veulevard. 


Verlangt:, Ein gutes Mädchen für 
Guter Lohr. 1012 Hood Ave. Clark Str. ober 
Evanfton Gars bi8 Hood, midofe 

Verlangt: Mädchen bei_der Hausarbeit zu beifen 
in Heiner Familie. 954 €. 54. Etr., nahe Ra 
%ne., 2. Blat. dimt 


Perlangt: Aunges Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
beiten in a Be von 4 Ermadienen. 
850 Adamt Eir., nahe Xeapitt. dimt 


Verlangt: Mänden für -allgemeine Hausarbeit fo: 
die Mode, 186% . 


allgemeine 
Beine Fa⸗ 
mdmi 


Verlangt: 


uß: 
nıodmbo 


usarbeit. 


Batbier ſucht fletigen 


te; 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen. unser biefer Nubrit:1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
O1.R.. Leavitt Str. 


— j —— — — —ñ— — — — ——— —— — 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 8 in Familie. 
Nochzufragen beute und Donnerftag, 50 Cliffon Ave. 
nahe Genter Strafe. 


; erlangt: Starkes, gemedtes Mädchen für Küchen: 
arbeit, mırk etwas engliich iprechen. 679 Yullerton 
Poulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Saushalt jelhftftändig zu führen verftehen. — 
145° Nord lart Str. mido 

Verlangt: 2 Mädchen für leichte Hausarbeit und in 
‚Kaden zu beiten. Pärderei, 1134 Milwaufee Ave. 


VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit im Store, 
1173 Milwautee Ape., unten. 
Verlangt: Mädchen Für Hausarbeit. 136 Fowler 
Straße. 
‚Verlangt: Mädden Ar Haus arbeit, kleine Fami- 
lie, guter Lohn. 1090 Milwaukee Une. 


Derlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Kausarbrit. 2116 Yan Buren Str., Ede 42. Une. 
mido 


Verlangt; Mädchen für Kochen und Weſchen. 
$6. 347 South Part Ave; mido 
Verlangt; Frau zum Wafhen und Bügeln Mon: 
—— und Hausreinigen Freitags. 4331 Wentworth 

venue. 


Verlangt: Waſchfrau, Wäſche außer Haus zu neh— 
men. 735 Byron Str. 1. Flat. 
Verlangt: Perſon in mittleren Jahren, kleine Fa—⸗ 
milie. Vorzuſprechen 4 bis 6. 649 Otto Str. 
miſamo 
Mädchen für 


Verlangt: allgemeine Hausarbeit; 


Privatfamilie, guter Lohn. 516 Waſhington Blod. 


Mädchen für 
1728 Renmore Ave. 


Verlangt: 


feine Bei allgemeine Hausarbeit; 
eine Wäjche. i 


mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von drei; keine Wäſche. Nachzufragen in 
Reſidenz 1232 Judſon Abve., Evanſton. Nehmt 
Clark Str. Kabelbahn, vmſteigen auf Epanſton Car 
im Limits Barn. Verlaht Evanſton Car an Demp— 
ſter Str. und geli zwei Blods öftlih. Bezahle 
Fahrgeld. Mres. Edwin Sherman. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Tohen fünnen. 305 Larrabee Str. 
Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für leihte Haus- 
I 


arbeit, feine Familie. Sellner, 1348 Tiderfen 
Boulevard. 


Mäpden_ für _ allgemeine 


Verlangt: Deutfhes — 
nahe 


Hausarbeit, guter Lohn. 188 Surf Str, 
Evanſton Ave. 
allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: Mädchen für 
4412 Ellis Ave. 


kleine Familie, keine Kinder. 
Verlangt: Junges Madden von 16 Jahren um bei 
Hausarbeit behilflich zu ſein. 588 NR. Nobey Str., 
Ede Potonae Ave. 
De:langt: Ein Mädchen für Hausarbeit. eins das 
kochen taun, keine Wäjche, gutes Geim, Heine Ya: 
niilie. 4547 Prairie Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Beſſeres deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit, muß etwas engliſch ſprechen können; guter 
Lohn und Behandlung. Nachzufragen bei Mr. Green, 
35 Monroe Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, zmet in 


der Familie. 4554 Vincennes Ave., 2. Flat. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
497 Weſt Van Buren Str. 


mido 


auter Lohn. 


Verlangt: Mädchen 
1236 George Straße. 


— 


für allgemeine KHausarbeit. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin und Hausmädchen, 
engliſch ſprechen. Kleine Familie von Erwachſenen; 
modernes Flat. Erſter Klaſſe Empfehlungen. Anzu— 
fragen 1441 Gault Ape., nahe Sheridan Road. — 
Mrs. Murphy. 


— — — — — 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haut: 


arbeit mitzuhelfen. 567 Oſt 43. Str. 

Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren, zur Be— 
aufſichtig ung der Kinder und für leichte Hauarbeit. 
80 Millard Avenue. 


13 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit, 2 Blocks weſtlich von Evanſton Ave. J. Flat. 
1117 Wilſon Adenne. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 


mido 


642 Congreß Straße. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
vier ZimmerFlat. Lohn 85. 00. Muß zuhauſe ſchlafen. 
Anzufragen mit Empfehlungen bei Mrs. Hendy, 
1737 Pemberton Ave.. 3. Flat, ein Block weſtlich 
von Endſtation der Northweſtern-Hochbahn. 


mido 
Verlangt: Mädchen für Hausatbeit. 1802 Nord 
Clark Strahe, 2. Flat 


u — 


Verlangt: Deutſche tüchtige Haushälterin von etwa 
40 Jahren. Muß Engliſch ſprechen. Anzufragen 
607 Montroſe Avbe., 2. Flat, Ravenswood. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; keine Kinder. Kreieisheimer, 901 
KennitwerturApe, Rogers Park, Chicago. 


Verlangt; Eine Frau mittleren Alters für allge— 
meine Hausarbeit, eine die enaliſch ſpricht. 25W. 
Madiſon Str. 


— —— — — 


mido 


Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau, die am 
Platze ſchlafen können, ſür Saloon und Hausarbeit; 
Adr.: 2. 373 Abendpoſt. 


outer Lohn. mido 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hansgrbeit, welches gut kochen kann, in einer klel⸗ 
men Yamilie; feine Wäſche: auter Lohn. Nachzufra— 
gen 488 Forreſtville Ave., 
„Erand Vonlepard. 


2 Mods öitlih von 
mido 
Vexlangt;: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche. 
372 Garfield Avenue. 
Verlangt: Tüchtiges, englisch fprechendes deutjcher 
Mäpdcden fir allgemeine Kausarbeit in Fleiner ame: 
ritaniſchen Familie; 123 Meit 63. 
Str, 2. Pat. s 


guter Lohn. 


Verlangt: Tüchtiges Mäpdden für allgemeine A: 
beit: tfeine Familie, anter Lohn. 679 Caft 48. Str, 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbelt, 
vuß einfach lochen lönnen. 421 Webiter Mve., nah: 
Lorrabee Straße. 


— —— - 


Verlanat: Nırngee Mädchen, für allgemeine Haus: 
1327 Datin Str. 


arbeit; Meine Yamilie. 


verlangt Mädchen, 14—17 Nabre, für Kinder, 
und im Sausbalt zu helfen; 83.00 die Moche, 197 
Wells Str., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
75 Hammond Str, 2. 

Rerlongt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Rabe. 3 Albland Alpe. 


Verlangt: Röhin, ziveite® Mädchen für Kinder und 
allgemeine Hausarbeit, und eingewandertes Mädchen; 


Frl. Helms 
5ip.midomo,Im 


Saloon. 


flat. 


höcfter Lohn. Feinſte Herrſchaften. 
SR Princeton Ape. 


Derlangt: Röhinnen, 5% Mädchen für Hausarbeit, 
Neftaurants und Fabriken, beſte Löhne. Joſ. Kolbs 
7 Milwaurtee Abe. Sonntags offen. 

momidoſa 


Berm.: Bureau, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit. Fb, bis $6. Nachzufragen 631 Hinınan 
Ave. Evaniton, oder 10 W. Harriſon Etr., —* 

mi 


Verlanat; Erfabhrenes nettes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Kein Waſchen noch Plätten, kleine 
Familie. Muß engliſch' ſprechen lönnen. Lohn 44. 
144 Belmont Avde 1. Flat. dimidoftſa 


Verlangt: Mädchen für allacmeine Kaufarbeit, 
friſch eingewandertes deutſches vorgezögen. 214 
Winthrop Ave. Norpieite. dimido 
Verlangt: zur Stike der 
Hausfrau. 13. Straße. 
dimide 


Fin autes acn 
Nachzufragen Wo W. 


Verlgugt; Maädchen für allgemeine Hausartbeit, 
keine Waͤſche. 14654 Barry Aver, nahe Clark * 
dimi 


altes 
dmi 


Verlangt: Kindermädhen für 2 Nahre 
Baby, : 82.50 ver Mode: 622 N. Sonne Ape. 


Verlangt: Mädchen für leichte Sautarbeit. 419 W. 
Jadſon Blod. dimi 


Vexlangt: Ein erfahrenes deutſches Kindermädchen 
für 3’ Jahre altes Kind; muß gut deutſch und eüg⸗ 
lifch fprechen.; Nachrufraaen Mittmoh oder Don: 
nerftag.. 2915 VPrairie Ude, dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in einer familie. don 3 Erwahfenen. Mrs. 
Mattes, 4758 Michigan Une. dmi 


Berlangt: Köhin, und ein Mädchen oder Frau 
für Küchenarbeit. Reine Senntegiezieit, angeneh⸗ 
me Stellung. O. Schumann, 18 E. 16. . i 

im 


Verlangt: Ein gutes ehrlide Mädchen, um im 
Bäderftore aufzumarten. 746 120. Gtr., Welt ns 
man. i m 


Verlanat: Eine linderloſe deutſche Frau, welche 
einer Saushaltung qut dorfteben Tann, wird in- kur: 
er Zeit fi den Zeitraum eines an oder etwas 
länger geſucht. eflettirende wollen ſich perſönlich 
an Frau Reinhard, 935 -Ballou Etr., menden. 

m mido 


langt: Fran für allgemeine Haus: und Kü 
— — ie. — 


8 3 beuti:ameritaniiches Vermitt⸗ 
— 8 N. Elart Str. Sonntags stlen. 
Gute PVläge und Mäbchen prompt beforgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North ei, 

Inop® 


— 
langt: Madchen für Hausarbeit, muß KR: 
— 946 eat Ave. re 

wii ? A ſomodimi 


— Rad. ne 
„gut 
— 1127 Eigbelanp Mc. '& 


für all ine Haus ‘ 


l 


Abende, 


Yeschirige 


"Berlangt: Frauen und Mäbhen. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 
- Handarbeit. 

Verlangt: Mädchen für 2 ge usarbeit; 


Heine Familie, guter Lohn. Sermitage Ave., 
Ravensivood. 2 


Verrlangt: Köchin für Short Orders. Garric 
Cafe, 108. Randolph e 


Berlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit, feine 
Wäjche, feine Kinder; Lohn 83.50 per Woche. 2660 
Wet Chicago Apr. 


BVerlangt: Mäddhen für Küchenerbeit, 86.00, braucht 
nit wajchen und tochen.. 521, Belden Ave. 


Verlangt: Frau für Geſchirrwaſchen 
tant. 190 Eaft Indiana Str. 


Berlangt: Gutes. ftartch deutjches Mädchen, allge: 
meine Sausarbeit.- 209 Bladbamt -Str. 
Verlangt: Gutes - Mädchen Fiir Hatısarbeit; Feine 
Möfche. 398 Arınitage Ude. 


Verlangt: Yunges Märchen für Kausarbeit. 682 
MW. North Ave. 
Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Nachyufragen 3 Zage. Apothele, 764 
Weſt Tipifion Str., Ede Rodmell. 
Verlangt: Mädchen zum Geihirriwaihen 
ftaurant. 732. Milmautee Abe. 


Verlangt: MWaichfrau für Dienftags. 36 Columbia 
Str., nahe Milmauf-e pe. 
Verfangt: Weltere Srrau in Familie von drei PBers 
jonen. 11 Eliton Avenne. 


in Reſtau⸗ 


in Se: 


Verlangt: Mädchen für gute Fyanrilie; Leine Miä: 
fhe. 2 Crommell Etr., nahe Milmanfee Ave. 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
2482 N. Baulina Str., Rapensmoor. 


— · — — — — 


Verlangt: Mähchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie; guter Lohn. 4526 Prairie Ave., 2. Flaft. 


ee Mädchen für Hausarbeit. 104 Weit 2. 
ace. 


Verlangt: Gin Mädchen für erfte Arbeit, 
Mäihe, fein Bügeln. 1509 Speridan Road. 

Verlangt: Deutihes Mädchen fir ziveite Kausar- 
beit. TIL N. Hope Ave. 


Berlangt: Deuties Mädchen für Hausarbeit. — 
Ten Str. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
——— Kochen und Bügeln. Keine Wäſche.— 
ohn 86. 175 Lale View Ave., 2. Flat, um 
mido 


feine 
modfrfa 


Berlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit und 
Paby zu beaufiichtigen. 1153 NR, Elart Str. 


Verlangt: Drei_gute Mädchen für allgemeine Ar: 
beit in tleinem Reitaurant. Nohn $6 und Zimmer. 
1251 R. Glart Str. 


Verlangt: Guter Mädchen für allgemeine Kauf: 
arbeit. Guter Yobı. 10 Eriliy Court, 1 Blod weſt⸗ 
ih von Wells Str. 


Verlangt: Friih eingewandertes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Braucht nicht zu kochen. Rad: 
aufragen zmwifhen 9 und 12 Uber, 12 Carl Str., 
nabe Well Str. und North Ape. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für SHautarbeit. 
932 Weit 9. Straße, 2. Floor. 


Rerlangt: 50 Mädchen für Kausarbeit und Kö— 
Ginnen. Mrs. Lucos German Emplogment Dffice. 
412 MWabaih Ave. Tel.: Calland 1921. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Familie. $6.00 die Woche. 2662 R. 
42. Avenue. mido 


Verlangat: Mädchen für cidemeine Hamarbeit. 
5714 Prairie Avc., 3. Flat. 
Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
feiner familie; gutes Keim, 229 Süp Franklin 
Avenue, Auſtin. ſomdimi 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
85.90 die Mode. 118% Maple Square Ape., jylat 3 
nahe Grace Straße. Bſplwx 
Derlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit: 
feine MWäfche. 2572 Nord Lincoln Str, 20fp, 1m 


— 
Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte jeiber vorzuiprehen 120) N. Albland 
Avenue. 

Gejuht: Nunge. Frau jucht Pläge für Hausreinis 
gen, 1026 Wolfram Straße. 


Erfahrenes Küchenmädchen jucht dauernde 
Stelle, womögfih nur für 4 Tag Arbeit. Briefe 
unter Apdrejie 2. 525 Abendpoft. 


Gefugt: Deutihes Mädchen fuct fteti Ia$. 
1026 21. Blace. s i op: u. "2 


Geſucht: Junge Deutfhe Tame mwünjht Stellung 


ale Soudernante. Offerten erbeten. Tal: Nord Mart 
Avenue. mldo 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd en 
jucht Leichte Hausarbeit. SWL — Etr,. u 


Geſucht: 


Geſucht: Beſſeres Mẽdchen ſucht Stelle in feiner 
Privatfamilie. Adr. X—84 Weſt Lake Str. 
lepbone, Main 2065. 


Te: 


Dentjhe Frau nimmt Wölche ins Haus, 19 
own Str. 
Geſucht; Deutſches Maädchen jſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit; bitte ſelbſt vorzuſprechen. v. 
Liner, 683 Grand Ave. mido 


Geſucht: Frau ſucht Platz bei Kranken oder Mög: 
nerinnen, thıt auh Kausarbeit. 242 Augufta Str., 
Ede Marjbfield Avenıte, 


Geſucht: Wäſche ins Haus oder außerhalb beim 

Tag. 1056 Barry Avenue. 
— > 227 En 

Gejuht: Mädchen ſucht Etelle für KGansarbeit in 
guter Familie. 657 N. Halfted Etrake, 

Gejucht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle 
Hausarbeit, 17 Xabre alt. : — 
nahe Sedamwid Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
Püderei. 


Gefnht: Ein deutiches Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit: kann waſchen, kochen und bügeln. 5114 
Biihop Str. 


72 Menommine Str., 


fuht Sausarbeit. 
170. Willow Str,, 


ee rn ee 
„Geuht: Gin. dewtiches ftarkes Mädchen fuht Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit. 5192 Karpenter Str. 


Geiuht: Fran jucht u in und außer dem 
Kaufe, und zum Reinmachen. Dietrich, 3 Fremont 


Str. 


Geſucht: Deutſcheungariſche Frau, die kochen und 
baden verfteht, jucht Stelle von 8 bis 3 Uhr. 
N. Halfted Str., unten. 


Gefuht: Frau ſucht Waihpläge. A. Aleim, 942 
George Str. 


Geſucht: Geübte 
Seminaery Ave. 
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Schneiderin ſucht Arbeit. 686 


Geſucht: Deutſches Madchen 
Reitaurant oder Sausardeit. 
811 N. Ridgeway Ave. 


— — — — — 


ſucht Stelle im 
Bitte, vorzuiprehen: 


Geſucht: Deutih-ungariihe Köchin. beforgt auch 
Waſchen, ſucht Stelle, nit unter 6.  Norbieite 
ze ogen. 100 Mohamt Sir., hinten. Bitte per= 
fönlih vorzufprecen. 


Gefußt: Weiteres Mädchen Iuht Stele Hr Ir- 
gendmwelhe Peichäftigung. Apr. 2O— WM. Lake Etr. 
dt 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rıbrit 2 Cents dag Wort.) 


At Euer Dach beihädigt?. Ahr tönnt ein beiferes 
und billigeres Dah befommen. .ald Schinpeln. oder 
Gravel, von der GFlaborated Readn Roofing Comp., 
443 La Salle Str. Norbdieite-Office: 778 Sincotn 
Ape. Telephen: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzahlung. 1Umzex 


Gefunden und Verloren. 
{Anzeigen imter diejer Rubrif 3 Gents das Mort.) 


Verloren: Jaget, an Wellington Str. jwiſchen 
Southport Ave. und Wood Str. Belohnung. — 
Oatdale Ave. 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.‘ 


Brillen, "Augengläier.—Unterfuhung frei. —Rünft: 
Lie Augen. —Etablirt 1868.—R. 
tifer,. &8- Madifon ‚Straße. 


Batentanmwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Patne—Shüsgt Eure Ydeen; fen 
tent, leine Gebühren. KRoniuitation frei. Etablirt 
1864. Sprebktunden: 8:0 bis 4:0. Epeiiell: 
Eprebftunden für Konfultation arrangirt. ile 

. Stevens & Go. 168 Wandel .. erfer 

loor. Kay: Market 1181. be; 

fhington, ©. €. Zmai,mifrfon® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
. Roeifel (deu Arzt), - Spezialift ‘für 
Blut:. Rerpen:, Rear. Le, ki er re 
und Privat = Krankheiten. 
ee Be 
mir vorgufprehen. Behandlung disfre z h 
1 fd Clart Etr., wiiten Monroe eh 
Adams ficeftunden: 10 Ubr Morgens bis 3 * 
ofntags don 10—12 Uhr: Th 


Hebamme, Hrau Yergler, 546 Waibingten Bin), 
"in Subäpeh Univerfität geräte. 
Ur azis, aut t Rath und &i 


Br age 8 


— 


ſpottbilligen Preiſe von 50e am Dollar. 


Ave., nahe EFbanfton Ave. 


m. 
» 1044. . Abends: 1644 


Abendyon Chicago, Mittwoq, Den 26.. September. 1906. 3 


Naufs- und Bertaufs-Angebote. 
iAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
æauft Eure Einrichtung Sei 
en 


20, 32..%4,:26, 23 Met Madi tr 
« de PBeoria. — ne . 


Der. gröbte Laden, der neue und gebrauchte Las 

den-Ginrichtungen verkauft; über 3,0 Duadratfub 
Pled unter einem Dad. 

Bolftändige Einrichtungen für jede Art Geidäit. 
Bergebt nicht, dies if: 

Julius Bender, 
0, 22, 34, 36, 238 Weit Madiſon 
Ede Beoria, 2ap,jomomi* 


Adolf 


Straße, 


Bender, 
217—219 Mitwaulee Avenue. 

16-18 N. Halften Str., nabe Milwaukee Avenue. 
— Store: und Office-Firturee. — 
Wegen zu großen Yagers aller Sorten Store-Fir: 
tures als Grocery, Delifateiien, Millinerp, Bäderci 
und Meat Markets, verkaufe diefelben jegt zu dem 
‚don. She Ihr 
einkauft,: jpreht bei mir vor und überzeugt Euch 
davon. Berfaufe auch auf Theilzahlung. Alsm 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung — 8. 0086. 00 monatlich. 

110 kaufen Kimbell Upright Grand Viano, Barhain; 
125 taufen Fiſcher Cabinet Grand Upright Viano; 
155 faufen Knabe lipright_ Grand, jogut wie neu; 
185 faufen echtes Ehaje Piano,. wenig gebraudt. 
Neue Stark Pianos, neuchte Entwürfe, von $35-- 
KH. B. 4. Stard Piano Co., AM—5 ——* 

⸗ ip®X 


Muß: verfaufen: 


Pracht volles 
verlaſſe die Stadt. 


Piano, 
IR. Halted Str. 

875 kaufen ichönes Voſe Upright Piano, großer 
Bargain. U. Groß, 592 Wild Str., nahe Norty Ab, 
24jp,10 


865 kaufen ein $400 Upriabt Biano mit Garantic, 

baar oder Zeit. 629 Sarrabee Str. 22jp,1mf 

gu verkaufen für $60. Gleaantes Upright Piano, 

2 Yabre gebraucht. 391 Lincoln pe. %0j9,210% 

Ronzertina, gebraudt, in autem Zuftande, billig 

zu derfaufen. 437 Milwaufee Ave, nahe — 
da 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Möbel 


gu verkaufen: 
fände, billia! 
Schöne, ſtarke Eijenbetten 
ke and Cotton Top Matrage, 4.95; Gichenholj: 
tefiers mit großem Spiegel, $7.75; Sideboards, 
13.50, Ausziehtiihe, $4.15; ichöne Nobrftithie, WC; 
ım:Schaufelftüble, $1.48; große Brujiel Rugs, 
810.50; KRohöfen von $9.75 aufmärt:. 
Abzahlungen, zu den liberalften 


und &Hauthaltungsgegen: 


nit guter Sprungs 


Paar oder 
L Bedingungen. 

Botjhen, 194 Dit North Ave., nahe Halfteo Str. 

13i9*X 

Zu verlaufen: Großer Heigofen und feine Näb: 

maſchine. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends. 754 

Sedowick Str. 


— 


Zu verlaufen: 2 Flat möblirte Zimmer. 48 Mil: 
twaufee Avenue. Reiche!. mido 


gu verlaufen: Komplete Mösel:Ausftattung ben 
2 Simmern und Küche, pafiend für junges Baar. 
Adr. U. Hemmerling, 639 Orchard Str. dmdo 


— 


Zu verkaufen: Feiner aroher Gas-Range, Heiz⸗ 
ofen, Eiſenbett und Office Desk ete. wegen Ab— 
reiſe. 1746 Grenſhaw Str., nahe Homan Ave. 
12. Str., 2. Flat. 22ip,1mX 


Verde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Gent! das Mort.) 


* verfaufen: Pferd, billig, habe feinen Gebrauch 
dafür. IWI NR. Halte Str. 


Zu verfaufen: Gin Pferd, mit Bäckerwagen, billig. 
4950 Aſhland Ave. 
Zu verkaufen: Größter New Foundland Hund 
Chicagos. 2 eingebrochene Pointers. Vorkſhire. 
298 Yarraber Str. 


Zu_verfaufen: Echte St. Bernhat diner Hunde, 8 
das Stüf. 6039 Vincofn Str., hinten. Bergmann. 
dimi 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter. diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


VPartner. 3 Maichiniften mit je $50 verlangt (zur 
Gründung einer Company), stetige Arbeit. Aus 
Hunft- Nortb Shore Maine Shop, Chicago Abe., 
de Wells Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Engliſch in 3 Monaten. 

— — Deutih:engliigde Schulen. —— — 
Größte, befanntlich befte und erfolgreichſte ersfinen 
int die neuen KHerbitllajien. Beite Gelegenheit für 
Alle, die mit wenig yortichritt jonitwo fAudirt ba= 
ben. Zags und Abends. Monatlih_$2.50. Nordieite, 
368 Xarrabee Str.,. nahe North Ude. Prof. John 
Siebe, Direftor. Gtablirt 189, Mag, modimi,im 
Herr MVrofeiior Newton, pormaliger Superinteis 
dent öoffentlicher VBolfsichulen, durch feine jabrelan: 
gen Erfahrungen als wirkfiher Lehrer höchft berüihint 
in G&rleichterung der Grlernunga der emaliichen 
ESprade; nah jeiner Leitung garantirt Nedermann 
in. 4 Monaten durch ehrlichen, gediegenen Unterricht 
ſehr gutes perfeltes Engliſch iprechen, fchreiben. und 
ieſen zu können. Monatlich 8. Adr. K. 408 Abdpot. 
Bſpimx 


—-, Enoliſch in einem Monat!“ 
— Kommt vor unter Umſtanden — 
—bei meiner modernen, bewährteſten Methode — 
Man lerne Engliſch in kürzeſter Zeit von einem 
Eingeborenen richtig und praktiſch ſprechen. Reiner 
fällt durch. Privat⸗- und Kleinklaſſen-Unterricht, zu 
niedrigſten Preiſen, unter perſönlicher Leitung von 
x. %. Heatheourt, 42 N. Clarf Str. Nachyufragen: 
Nor 149 he Morgen!; nah 366 hr Abends. 
13jpimX& 


Verbient 0-30 die Woche. Biele Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir ehren Euch Abends. 
Unjere Lehrer jprechen. deutih. Beninnt jegt! Sprecdt 
por Montag oder Ponnerftag Abends. 5 
Mr. Floto, Chicago Technical College, 

Plde., %6 Ban Buren Str., 5. 


ragt nah 
thenaeum= 
por. 


Iipimkt 
Ginine "junge Leute, melde Quft baben, 
Techniker auszubilden, erhalten geeigneten Interricht 


ii als 


von erfahrenem Angenieur. Zu erfragen 442 Nelion 
Etrabe 


Shmidt Tanzihule SUN. Glart Etr. 
port 


Gröffnung Mittwoch, 3. Oftober, 


mn — 


Bricdlaying — Lernt Fiegelmauern in der Chicago 
Shool of PBrartical 


Bridlaping. Phone Sherivdan 
2. Adanı Er. und 42. Abe. 


16jep*X 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Kraut fchneidet ein G. Schußler, 441 Eid Eentre 


Avenue. midoft 


Echte deutiche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 


Gröke fabriyırt und bält vorrätbia A. Ziinmermann, 


138 Giobourn Ape., nabe Yarrabee Str. 24iplm 





Jede Idee in Patenten und General Repairing 
fieiert biliin. Nortb_ Shore Machine Shop, 
Ane., Ede Wels Str. 


Ghicayo 
22ienImX 
Alegander Detektive = Agentur. 171 Waibington 
Etr., Zimmer %06, jammelt Bemweitmaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebitabl und Echmindel entdedt: 
ceub unangenehme. Ebeitandsfälle unterjuht. Wenn 


in Xrubel, fommen Sie zu- ung. Rath frei. öip* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Bollar.) 
Meclier ‚Heiratbtantrupg. Gin feriöfer gebildeter 
Mann in guter LXebinaftelung juht Pelanntihaft 
mit einem. guten deutihen Mäpden von 2530 Yab: 
ren, be&ufg2 baldiger : Seiratb. Armes Mäpden dor: 
an; vertraute Offerten an die Abend: 


geiogen. 
2. 59 Ubendpoft. 


poft zu adrefiiren: 


Agenten aus» 
geihloiien. i 


mido 


Heitathägeluh: Ein Arbeiter mit 4 Anaben, Schwei: 
ser, Antara? Mer, wünicht die Belannticaft eines 
aritändigen: älteren Mädchen: nom bienenden@tande 
oder Mittme von 25 bi3 35 Jebren zu machen, 
amwed3. jpäterer Keiratb. 1412 Lowe Ape., 
Heights. 


—— 


Chicago 


Heirathſgeſuch: Ein junger deutſcher Handwerker 
(29 Iabre alt), in guter und lohnender Stellung, 
jucht auf dieiem Wege. da e3 ibm an Gelegenheit 
und Damenbefanntigaft fehlt, cm junges bübiches 
und. liebensmwürdiges deutſches Mädchen kennen zu 
lernen, zweds Heitath. Bitte nur ſeht ernſtgemeinte 
Offerten mit —— und kurzem Lebenlauf 
an die Adreſſe D, 8, Tucumcati. N. Mexico, bis 
zum 5. Oktober dis. Is. einzuſenden. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 

% Waibington Etr., erfter Flur; deutſcher Anwalt 

und Notar, praktiziert in allen Gerichten. Sprech: 

kunden täglih bon 9 bi3 5. Sonntags 10 " 2 
. » 


Albert A. Kraft, deutiher Wppotat. 
Progefie in allen Gerichts hofen geführt. Alle Rechts⸗ 
deſcha ſie beſtens beſorot. Erbſchaften eingezogen. Gut 
au ttetes Rolleltirungs:Dept. Anſprüche überall 
—— t. Löhne ſchnell bollettitt. Abſtrakte erami⸗ 
nitt. Beſſe Empbfehlungen. 181 Monroe 
506. Wohnung: 2497 ,Rord 49,, Une. 


Sitr., Zimmer 
3 ohne 


der U —* Ye , Bant 
deuticher An un ar. o onen, ntes 
-und Grbichaftsangelegenbeiten gründ: 
haft beiorgt: Zimmer 
€ Wohnung: 1808 Wellington 
wWibim 


— —ñ m 

Fred Blotke, deuticher Kechts anwalt. 
Alle Rehtsfragen prompt beiorgt. Braktizirt in aden 
Gericht feei._ 79 Beatborn Str., 


rott:Berfahren 
10 Weaibington Etr. 


atb mer 


Stiat Place, nahe R. Tem. 
& - . —V 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufer:. Retaurant und Lunch-Room, bil⸗ 
Lig, wenn gleich genommen. Ede Canal und Lafe 
Strake. mido 


Zu verfoufen: Delitatejfen:Geihäft. Geldmader. 
Krantheitshalder. Adr.: 2. 562 Abenbpoft. miia 


Zu verlaufen: Eine Abendpofi:Runde, billig. — 
Rachzufragen Mi Le Mopne Str. midoft 
Zu verkauien: Billig, Saloon, mit möblirten Zim⸗ 
mern, wegen Kraukheit, auch Partner angenehm. 
39 Süd Vesplaines Str. midofr 


Zu_verfaufen: Saloon, Pool, Billard,, Kegelbahn 
und Zanzballe. Adr.: 2. 559 Abendpoft. 26ip, im 
Zu verfaufen: Hau? mit guter PBäderei, billig, 
wenn gfeih genommen, wegen Familien-Verhbält⸗ 
nijie., Adr.: 2%. 586 Ubenpnoft. mido 
ee na — en — — 
Zu_verfaufen: Bäderei, wesen Krankheit. 92 W. 
21. Straße. mdofrja 


Gin Candy: und Schul:Store, paiiend für fatho- 
liihe Leute, billig zu verfaufen. 2068 Mabaib Ave. 


Gin vollitändiger PBäder-Shop muk ichnell ver: 
tauft werden, obne Padofen. Adr.: v. 538 Abdpoft. 


Zu verkaufen: Zigarren Store mit Bool Room, 
billig für Paar, oder toufche für Pferd und Wagen. 
481 Londale Moe. 


Wegen Krantheit verichleubere ich mein ſich bezah— 
lendes Delitatefien- und leihtes Grocery-Gejhäft. 
Tägliche Verkäufe ungefähr $W.O; Preis 5700. Adr. 
A. P. 427 Abendpoft. mido 


Gutes 10-12 Kannen Mildgeihäft krautheits hal⸗ 
ber zu verfaufen; Nordjeite. Apr. 3. W. 2 Abenp- 
poit. 


Zu verfaufen: Grocerp und Deltfateifen Store; 
guter Maarenvorrath, feine Deutihe Nachbarſchaft. 
150 Danton Str. 

Zu verfaufen: $1, Storage, Roblen- und Erpreb: 
geihätt; Wohnzimmer. 146 Orleans Str. 

Wer gute Geichäfte jeder Art faufen oder verfau- 
fen will, fomme 192 Oft Nortb Avenue, 

Zu verlaufen: Delitatejienftore; täglihe Einnahme 
$%9. Fragt Morgens 9. IR Oft North Avenue. 


Zu verfaufen: Delitatejienftore; täglihe Ginnahme 
5. Fragt Morgens 9. 12 Of North Üvenue. 


von Brauerei; 


Zu verfaufen: Saloon, unabbängi t 
orgens bis 9, 


täglihe Kinnabme 40. Fragt 
192 ft North Avenue. 


Ein guter Schweizer oder deutiher Barbier kann 
im Staate Zennejiee cin gutgebendes Geihäft ivei: 
ter betreiben. Adr.: 2. 572 Ubendpoft. midoja 

8225 taufen Meinen Hrair:Store, 
Nordieite Adr.: DO. T. 78 Abendpeſt. 


guter Plas, 
mido 


8320 Tauft Grocern ımd Delitatejienladen, alter 
Stand: Päderei alleın bezahlt die Miethe. Eben: 
falls Möbel von hübſchem 5 Zimmer Flat; ver— 
lajfe die Stadt wegen Krankheit. 38 Some Str. 

mido 
$125 faufen Sofort Delikateifen-, seichten Grocerp:, 
Candy: Store, etablirt 20 Nabre: qutes Austommen 
garantirt; vier feine Wohnzimmer; niedrige Mietbe. 
218 Pine Str., nahe North pe. 


Saloon zu verfaufen, 12 Zimmeı, gute Lage für 
Buſineßlunch. Adr. V. M Abendpoſt. mmi 
Milchae⸗ 
Rachzufra⸗ 
dimido 


Zu verkaufen: Billig, ein gutgehendes 
ichäft, mit oder ohne Grumdeigentbunt. 
gen MIN. Kedzie Ave. 


Bezable Yaar fir Grocery, Market, Delikatejier, 
Reftaurant, Drugitore und andere Store3 und Store 
Firtures. Jac. Lederer, 374. 376. I8 Well⸗ 
Str. Telephon: North 1976. Bſep ßmo. X 


für — 


312, 


Mus verlaufen dor morgen Abend, 
Angebot: Stets gutzablender Yutcheribop. lang eta= 
blirter großer Store, Gihen-Einrihtung, Marmor 
Top Kounter, 77.0 Gomputing Waage, $12.50 
Miethe. Keine Konkurrenz 834 Lawrence Ave. 
dimt 

Zu verfaufen: Für $800, jebr gute Bäderei au 
der Nordimeitieite, alter Stand. Zu erfragen bet 
Kern, 105 W. Randolph Str. . dmdo 
Muß verlauft werden: Grocery mit Wagen, werth 
87m, für 8450. 302 N. Pauline Str. dimi 


1007 
dimi 


Zu verlaufen: Gutgebender Meat Market. 
Weit 51. Str. 

Zu verlaufen: Saloon, Rordfeite, gute Lage und 
Finnahmen, pajiend für zwei ftrebfame Leute, LE 
wenn gleich genommen. Sitorre, 548 Aſhland Ave. 

22jep, im 
Zu verlaufen: Butchergeihäft nebH Wohnhaus, 
Stadt von RO. Gute Gelegenheit für Dentien. 
E00. Nahzufr. bei N. Glauder, 8O Dearborn Str. 
r fomodimi 
Zu verkaufen: Guter Saloon auf der Norbjeite, 
Liſens, preiswertb. Nadhyufragen bei J Sundma⸗ 
chet, 80 Vormittaos, — —— — rauerei. I 
Glybourn Avenue. lip* 
——— — —— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 4:gimmer Flat mit Badezimmer, 
Gas. ST Eivbourn, nahe Fullerton Ave. 
Yu dermietben: 1314 Byron Str., 3. Flat. In 
neuem Apartment, zwei jchöne belle Zimmer, aud 
Barlor wenn emmünjdht, an ziwei_ gebildete Herrn, 
ein Plot von Sheridan Road, Rorthuciternehod: 
bahn Expreßſtation. mifrſon 


— — 


Zu vermiethen: Hübſche Wohnung im Hinterhaus. 
Nachzufragen 505 N. Elark Straße, 1. Flat. 


Zu vermiethen: 6 helle Zimmer vorne, unten; Gas, 


816. 


ten. 


Nahzufragen 44 ES heffield Ape., 1. lat, bins 


— 


Zu vermietden: Gin großer Stall nebit Futter: 


boden, 
Verde, 


große Wagen-Remiie und Etallung für 4 
9 Eornelia Ave., Ede Lincoln pe. 


permieihen: 3 und 4 Zimmer #lats. 31 Churs 
ill Straße, mido 
Yu vermiethen: 
Nanitor, jauber. $ 
Teppih und Yinoleum billig, 


ö-Zimmer:slat, Dampfbeizung, 
Mietbe ER. Yu verlaufen: Neuer 
ihon gelegt. Nadyus 
fragen Mrs. KHochriem, 68 RN. Elart Str., 
Dim 


Zu vermiethen: Zmei lcere Zimmer zum 1. Otto: 
ber. 59 Peach Ave. „Zu erfragen im Store. 


Krantbeitähalber, volfftändiner 
Deutiche 


dimt 
Zu vermietben: 
Meatmartet mit MRäucerhaus. 
ihaft. 57 Eugenie Str. 


Nachbar: 
dimi 


Zu vermietben: Ein lö-Zimmer Roominghaus 
fangget Möbeln und Qundh:Room, eventuell zu ber: 
Taufen, billig. Apdr.: R. 303 Ubendpoft. imbmit 
Saloon und Reftaurant, gutge: 
Vor zuſpre⸗ 
Etr., Harlem 

Aſp lw 


Zu vermiethen: * 
hend, muß wegen Krantheit aufgeben. 
chen bei Heinrich Licht, 17 Madiſon 
Voſt-Office, Tat Barf. 


Zimmer und Board. 

* 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Großes moblittes Frontzimmer 
mit Board in kleiner deutſcher Familie: paſſend für 


en Ehepaer vder 
Eir., ob:res Flat 


siwer Freunde. 3 Nord Stute 


Roomer oder 


Boarder. 26% 


Nerlangt: 
Avenue. 


Gleveland 


Zu vermietben: fFrontzimmer, VBarlor, paffend für 
feihte Hausbaltung. 545 N. Glarf Str. 


gu vermietben: fein möblierte: fyront-Parlor, für 
Zwei. 2339 Gaft Illinois Str., Flat 2. 


Zu vermietben: Angenehme, meu _möblirte Zimmer. 
Str. Zahnarzt. 
dimido 


Nordoſtede Halſted und Adams 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, einzeln 
eder für zwei: *1. Moie Weche und aufwärts. — 
Ar E. Waihington Str. dimido 


Verlangt: Boarder bei 2 lutheriſchen deutſchen 
Leuten. 55 W. 13. Str. C. Homuth. 


Verlangt: Roarder oder Roomerd. RKinderiofe Fra: 
Lindner, 317 Eeremwid Str. 24jp,1m&X 


dimi 


milie. 
Zu vermietben: Möblirte immer. 126 S. Clinton 
trade. Oip,imft 


Zu miethen geiudt. 


(Angeigen unter dieier Rubrif 2 Gent3 da8 Wort.) 


3ı miethen gefudht: Rubiges Ehepoar jucht 3 bi! 
4 Zimmer Wohnung, bis 1. Tliober zu beziehen. 
M. Hammann, 956 Welt 12. Straße. 


Zu miethen gejuht: Aelterer Kerr wlünjdht beques 
mes geräumiges möblirtes Zimmer bei, alleinftebens 
der älterer rau; feine anderen Roomers; Weit Di: 
vijion oder Chicago Aye. Wdr.: Mrs. Derardy, 40 
Marion Place. 
Zu miethen geſucht: Beſſerer Oandwerker jucht im 
Zentrum der Stadt ein ſchönes möblirtes Zimmer 
bei Wittwe. Adr.: 2. 576 Ubendpoft. 


Zu mietben gefuht: Anftändiger junger Mann 
fucht ein Schlafzimmer, Gegend um Milmaufee Ape. 
bis Chicago Ande. angenehm. Wdrejfe mit Preisans 
gabe unter 2, 539 Abendbpoft. 


Zu mietben gefubt: 2 bi? 3 unmöblirte Simmer 
von 2 anfländigen Herren, Nordieite bevorzugt. Mit 
Breisangabe inter Adr.: 2. 540 Abendpoft. 


- 


6519 Halfted Straße. 
2 mietben geiuct: Billiges leere Roomingbaus. 
2 Gary Er. mido 


Zu miethen geſucht: Bier oder fünf Zimmer, jo: 


fert; nicht über $12. Wdr.: 2. 384, Abenbpoft. 


Zu mietben geiucht: Anktändiger Mann judht 1 oder 
3 unmöblitte immer. Adr. 2. 5 —— 


miethen geſucht: 4 oder 5 Zimmer, Rordſeite. 


Orundeigentfum und Hänfer, 
(Anzeigen umter dieſet Aubrit 2 Eents Das Mori.) 


Sarmländereien. 

Zu verlaufen: Eine ideale Std 
Seireie;Berm. 120 u ee 
Su - u een). Gais Daus, Wind- 
müble, n 5 
fi 6 ben an —* reiche Erde bald 

—8 arm, feines us d 73x36 
100 Ucres Gorm (45 Bu. per Une), 30 per * 
Rüffen gefehen — gr den tt$ zu mirbi- 
en lernen weibt i ‘ 
Se we ma u 


Nordweitſeite. 

Zu verlaufen: 1814 Ebriſtiana Ade. nahe Bel⸗ 
mont, nur $2650; 8300 Baar, Reit wie Mietde; 
neue 6=Zimmer —— auf Stein-Fun da 
ment; ale Siraben-Verbeiferungen gemacht, 
Ihließlih Zement:Seitenweg; Bewohner wird Gigen- 
thum zeigen. John ®. Foerfer & Go., 145 da alle 
Str. midafrja 


Zu verfaufen: Nur no drei neue 5- und Geßim- 
mer Gottages, 45 find verkauft; hobdes Bafement 
und Attic, 30 Fuß Cor; an Upers Upe., 

Ave.» umd Grand- Ape.-Cars und Kochbahnftation; 
2 Anzahlung, Reit $15 monatlich. mifrje 
‚®@. 9. Giefede & Bro., 2393 Milmautee Une. 
gmweig:Dffice: 1433 Wabanfia, Ede Springfield Une, 
— Hier ift Eure Gelegenheit! — 
8600 Taufen Lot an Milmaufee de.. nahe Irving 
Tarf Bivd. Bargain. Entihlicht Eu ihnel. 
TDidinfon Office, 3641 Milwanfee Ade. Xip,imt 


Zu verkaufen: 42. Ave. nahe Armitage, Strahe 
und Seitenivege gemacht. I-ftödiges Brid Flathaus, 
84500. Werth 5, nur KON) Anzahlung. At jie 

erer wie die Bank und bezahlt I4 Brogent am 
Kapital. Richard U. Roh & Go, ington 
Straße. Dag*t 


———— 


fehr billig. 


Südweitjeite. 
‚Bw verfaufen: Sot an Sarrifon Str,, 
öftlih von Wrancidco Mpe., 
2. 52 Abdendpoft. 


gu verkaufen: 
Zimmer 
U Roh 8 


Union Upe.. nahe 37. Ste, 8: 
aus, nur $2000. 8600 Unzahlung. Richard 
Co. 5 Waihington Str. Hag*X 


Muß verfaufen: Zwei LCotten an Lamndale Une. 
zviſchen 15. und 16. Straße zu irgend einem Preis. 
Unte Gelegenbeit zum Qauen. M. Sauler, 133 R. 
öl. Court, Auftin. 

Zu verlaufen: 3. Str., wie a Ave., Lot 
24 ber 100. Nordfront, gepflafterte Siraße, werth 
SLIM; Breis, Falls Diele Woche verkauft, nur $700, 
John WB. Foeriter & Eo., 145 La Salle Str. 

midofria 


Süpdfeite. 

gu verfaufen: Nur % übrig dan 30 1-Ader: 
Blods, „jeder 10 Baulotten enthaltend, nahe Gages 

tt, 5._ Str. und Mefteren Ane. Das Land if 
zwiihen 57. und 50. Strake und Rodwell und Ga: 
lifornia Ave. gelegen und ift zu erreichen durch die 
Wehtern Wve.:Garlinie, uerftraßen-Garlinien und 
die Chicago Zerminal Eiiendayn, mit Bahnhöfen 
an v9. umd 59. Str., 5c Wahrgeld. Bedingungen: 
ein Viertel baar, der Neft zu 5 Prozent. Kommt, 
fchreibt oder telephonirt um Karten. 

W. D. Kerfoot Co.. 
3 ſhington Str. 


Zu verlaufen: Lots, 200 und aufwärts, in 
Gage’s Barf, 55. und Meitern pe. Bedingungen: 
EN Anzahlung, KIO pro Monat, keine Jinien. Keine 
Steuern zu bezablen bi$ zum Aabre 1908. Dieie 
Xot3 jind gelegen ziviichen 55. und 56. Str. umd 
Wajhtenard und te Ade., und jind gu ers 
reihen durch die Meftern_Upe. elektriihe Straßen: 
bahn mit Anjhluß von Ouerftadtlinten, und durch 
die Chicago Terminal-Bahn mit Depot an 35. Str., 
de Pahrgeld. Sprecdt vor, jchreibt- oder telephonirt 


nah Karte. 
®B. D. Reerfost & Go, 
85 Waihington Str. 


Boritäbte, 
‚Bu verlaufen: Haus, mit 10 Zimmern, in Bor- 
ſtã dtchen — mit — Garten, Obſtbaͤumen 
und Strauhobft, Traubftöden: nahe der Metro: 
Adr.: 2. 566, endpoſt. dimi 


ipl5—otl 


ip2—otlt 


politan:Hochbabn. 


Zu kaufen geiuht: Ein eines gmweiftädiges Brid: 
baus oder ein Haus mit einem halben Adler Sant, 
nabe Chicago. Abdr.: DO. 594 Abenppoft. dimido 


Berichiedenes. 
Wirthe, —2 Zu verraufen: Echaus und 
Lot im Yabrifgegend, guter Saloon in biefem 
ie tingt $HO ver Monat Mietbe, Breis k 
. 2. 507 Abenbpoft. 


Zu vertanfen: 20 Lotten in Poſen, Subdiviſion 
von Blue Island, billig. Adr.: DO. 5%0 ig = f. 
1 2 


Wir haben ſehr diele Kunden mit Bgargeld, die 
derdefſertes Grundeigenthum in allen Xhellen der 
tadt kaufen möchten. Wenn Ahr me habt. 
laßt es uns wiſſen. John P. Foerſter & Co. 14 
La Salle Straße. 12/9*% 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


46% Geld in Beträgen von $1500. bis 20000 für 
Bau Anleihen an Bridgehäude in ter Nachbar: 
fhaft, in Beträgen, Die nicht bie Ifte bes Wirk: 
lichen Werthes der Sicherheit überfteigen. Bringt 
Eure Pläne und Epezifilationen. Better Ban 
Qlijiingen, 172 E. Waſhington Str. Gde 
Filth Ave, 25ip*X 


Geld verleiben an zuberläflige Leute auf 


gu 
Renten Traub, 84 La Ealle Eir. 
109-9 


und Noten, 


Darlehen an Geute mit gutem Gehalt auf eins 
fahe Notiz. 84 Adams Str, Zimmer 61 


Kohn BP. Foerfter & En, 

Str., leihen Geld auf Chicago Grundeigentbum zu 
den niedrigften Raten. Hupotbefen zu iz 
12fpli 


Geihäftsleuten leihe ich alles Geld, mas ein Haus 
Toftet & 6 Bros. Binien, Rüdyablungen monatlich. 
Win. Ohlhaber, Architett, 134 Barf Str.. nahe Mil: 
mwautee und North Ave. Schreibt oder fommt Bor- 
mittags. Sip*X 


Zu verlaufen: Erfte Supotbet für 82500 auf be: 
bautem Süpjeite Orundeigentbum im MWerthe von 
35400. Rihard U. Koh & Eo., 95 BWaihington St. 
Hag* 


zu verfaufen: @rfte Spnpotbelen, 5 bis 6 Prozent, 
auf bebautem Cbicagoer Grundeigentbum. Richard 
U. Roh & Go, Waſhington Str. Hap*X 


Privat-&eld zu verleihen zu 4, 5 und 54. Brozeni 
Binfen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. Alex 


€. 8. Bauling, 132 Ja Sale Str — Grfte 
Sppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen yumı 
niedrigften Zinsfuß. Tefephon Main 30. Imailik 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 

auen. Niedriger Rinsfuk. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
83 und & Dearborn Straße. 3in*X 


Dariehen auf zweite Hppotbefen auf Srundeigen⸗ 
thum prompt beiorgt: 34 der regulären Raten, — 
Senty & Robdinior, 112 &. Clarf Etr., Zimmer 54. 


2afp*! 


Alle Perjonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
reenebaum Sond, 83 und 8 


ten vorſprechen bei 
Map*X 


Tearborn Etraße. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents da3 Wort.) 


Geld zu verleiben 
—11— 

EChbrliide Arbeitsleute 
auf Gure Möbel, Pianos, Blei, Wagen oder its 
gendweihe Sicherheit oder ertb zu den allernies 
Prigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

inien imegen, niht um Eure Saden zu erhalten. 
Darum lalien wir die Waaren in Eurem Belig, 
Darichen von SO bis WO unjere 

Spezialität. 

63 merden feine Erfundigungen eingegogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Euch 
pajienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
Wenn Yhr eine Anleihe zu madhen MWänidt und 
ehrlih und reell bedient jein wollt, jpreht vor bei 

A rend, ja* 


5 3ja*X 
Str., Zimmer 45. Vbone Zentral 50659. 


Geld! Geld! 
o Mortgage 2 
75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
19 WB. Madijon Str., Zimmer 208. 
Südot:Ede Halfted Str. 


roßen und Meinen Bes 
ferde, Wagen oder its 


05 Dearborn 


it an 
genommen, wodurd die Roften der Anleihe Bereing 
. ap 
iecaao Mortgage Loan Compan 
u 175 Iren Str., Zimmer 216 und 217, * 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne gu entfer» 

—— monatlihe Raten, feine andere Roften, 

nur 81.50; $56 nur 92.00; Io nur 92.50. 

nur $1.75; nur $2.25; $100 nur 

Cang etablirt alles privat, leichte Yahlungen, 

Otto E. Boelder, öffentlicher Rotax, 70 mc 
» 


nen 


Etr., Zimmer 4. Bitte fpreht bor. 


Dampfer - Linien. 


Säiffsterten — Billig, ficher, 
Wer freifarten ng u. Verwandten im 
land, Defterreich: ei und Rukland 
ober eine Quftreife diejes ze oder . 
unternehmen gedenft, der die nicht, 
ustunft au ben bevoll gten 
ee nt 
iben.—&. €. Beniaem 

Er. big, U. 


Barry Line Dampfer. @ Uhr 
Racine md Mi h 


— 





Anzeigen: Annafmellellen 
— den nadfolgenden &t Stellen merden Tletne 

Ongeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag- 
poji“ zu denfelben Breifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Dffice des Platies. Wenn die- 
elben bi3 10 Ubr Bormittags auf t eben wer⸗⸗ 
en, erſcheinen ſie noch am nämlichen Tage, 


mährend für die „Ganntagpoft“ bis um 10 
Eamitag Ubend Wnzeigen entgegengenommen 


werden. ; 
Nordfeitte 
Bclad Bro3., Apotbeler, 284 Eincoln Ade,, Ede 
Orchard Str. 


1202 Bryn Mawr 


e Biſſell 
Noeb, Ptopt., Ecke 
Dieden, frank &., Apotbefer, 377 ClevelandXibe. 
$ Tr. 
boysn be, Ede Barraber EI alſted Ste., 
Sm, N. Geo., Anotdeler, 354 E. Nortd Abe. 
Georges, Marz. Anpotbefer, 451 Rarrabee 
Bottinner, on ©. A otbeter. 
Ave., je " ” 
Ede Halſted Sir. 275 CEClhbourn 
——— Maier, ass carrabee Etr. 
Ede Garfield. 
5. Apotdeler, 96 
Mel Str. 
Cheffield Abe, Str., Ede 
Meißner, 9 Janas, 
o8 Sbeffield Ave., 
Ecke Clybourn Ave. 
Salchert, & 'x., Mootheier, Ede N. Halited Str. 
Brif. Arcadins, Apothefer, 395 WelsEtr., 
Ede Elahb Eir. 
Bindt. 2.%.. Atothefer, 
— zantg., Andotoeler. 1 
: & Cbanf ? 
Anderton, € 1147 Oft Belnont 
Ude,, ie Racine Abe. 
ark, Meirofe. 


Oujie Bennie Apoiheter, 156 Center Str., 
Seering Pharmach, V. 8. 

Sullerton und EClybourn Abe. 
Zieden, Frani X Avotbefer, 81: E. North Ave. 
Kanle Yharmacı, Dr. Dfto, Bropre., 115 Eiy> 
&ry, Serm.. Apotbeler, 1100 M 

e ullerton. 

Ede Eedamwid Etr, 

Br 9 757 %. Halfted Str. 
Gciipig, 2. %., Anotheler, ET raid © 
ine: Gar Victor, Yvotbefer. 

Ede Eugenie Str 224 Lincoln 
e Rarrabee Str. 
Karg, Gesrne, Ynotheler, 161 €. Nortb be. 
Rrueninsti, G. €. Apotbeler, 
ante Kreberit G., Anotbeter, 285 Rufb Etr., 
, Gert Etr a 
Ladiſch, E. a Mpoibefer, 1 122 Ceminarh Abe., 
Rente, T. 9, Anotbeter, 30 Hit Ebicago Abe. 
Sinditrom & Gomp., Cha2. 
Malone, & ®., Apsthefer 146 N. Clark Er; 
Martens, U., ipothefer, 136 Center Str., € 
Mark, Eco. U., Apotheler, 506 Wells 
Ehiller Er. 
Apotbeler, 317 Wells Elr, 
bio Str. 
Ender Grove Rhinrmach, 
— Kohn U, Arotbeter, 411 Cebamid 
Momano, Anntbefer, 187 N spalten Str. 
und Wehfter Abe. 
Stolze, %. €, Mnotbeter, 3893 N. Halfted Str. 
Dipifion Etr. 
Bogelfann, Robert, Ynotherer, 85 Sremont Etr.. 
Stunt, % Mm., u 277 Aarrabee Str, 
e 1 be 
Pranen 557 Sebawit Etr., Ede 
Mettominee Etr. 
Late Biem. 
niton Abe. 
. A., Ylpotbefer, 
Bartling, D wgoioeten, 1603 N. Elart Str. 
Bangert, Npothefer, 403 Sit Rabendwood 
F W., Avotheler, 1974 Evanſton Ave., 
Er 


— a upoiteter, 930 Eoutbport Abe., 

Ede Roscoe ie 

Bromm, R. 8., Sinotdeler, 2324 Evanftor Abe, 
Ede Fofter 2 

Guhler — 1659 Lincoln ur. 

Danden, R. N., von, Mpotheler, Ede N. Clark 
und Debon Uber 

Drederlein, N. 9., SThofneter, 1402 Wriahtmoch 
Abe., Ede Eheffield 

u Bone Apotbeter, 208 E. Belmont Abe., 

Fe 


e Ahe 
Bifher, GE. — Spoidefer, 1243 Brunn Mater 
Abe Edgem 


lanneı Wi # Be eHvotheler, 1858 N. Halft 
une 2 de Diberfeh Pouleda ne 
Smmers, © D., Apotbeler, Ede — und Grace 


— Albbert, Apotheker, 7041 Belmont Ave. 
HSanster Pharmach, 1954 Lincoln Abe, 
Sanfte, NR. S., Npotheler, 1373 N. Klar 8 
Hauber, Veter, Arotheler, 1680 N. t Str, 
Suber, Gen., Apothefer, 1358 Diperfeh "io. 
KRuid, W. 3, MApotbefer, 1152 Lincoln be, 
Ede School Etr. 
Kremer, Franf, Anothefer, 2520 Lincoln Abe. 
. Kr — 1881 N. Halited Etr. 
e 
Bichreit. (., QWpotbeler, 901 Otto Etr., Ede 


trh Gtr 
Mer s Kohn, Anathefer, 888 Lincoln Ave. 
eimer. —78 G. Avolbetker. „02 Rincoln Ave. 
Ede Diverſeh Boulebar 
u rer Rn Sinofhete, 1985 N. Afblanm 
Ary Ei Abdifon ir 
Sam. — Sivotbeier, 359 Roscoe Blod., 
—2* 244 Apotüeler. 1127 NR. Elart Str, 
rlinsion Place. 
—— vonis Apotheker, 80 Mebiter 
Ede Eonthhort Abe 
eu, ören. €.. Mpotheter, f10s WI, Montrofe 
Ede Eliten Abe 
Weireiet, F. Gem Pharmach, Ede Ras 
benäimöob Tarf Abe. und Soiter pe, 
Zobel, €. G., Muothefer, 1373 Cheffield Mbe. 


34o 


Beitieite 
Baclau, Tim. ð., Apotheler, 


be. 
Schmer, Stto, Apotheker, 
Bere J a fügte 807 ©. Halfted 
ehren othe er. a 

Ede Eanalport A — 
Bernarb, Ed. —— 882 W. Tahlor Str., 


Ede Roheh ‚Str. 
— Chas. Av — 2132—36 Eliton 
Campbell Abe. 


Edfe Alkarh vb 
Bibbn' * — Ecke Tale « 

—— Apotheker, — und 
Str, 


Bierte, Nohn G 
Montirello 

Apotheter, 949 MW. 21. 

Brob, Sohn, Chentical Co., 349 W. No 


1118 Armitage 
305 Augufta ©tr., 


Der 


Ede 


Samering, dr 


Gentrel 2 Avenue Pharmach, 1190 En oe I 


IJ., Upotbeler, 22. Gtr.. und Eali« 


oe 
Gentur de ac, 1600 ®W. Chicago 
kn 0 a g0 Xbe., Ede 


Schmidt, H. 


Gramer, Em. 9., „Npotneter, 200 W. Aanbolpn | 


Str., Salfted 


Dewik, Sn. Ss Npotbeter, 2404 Milmaufee | 


eft⸗ G. cu Murthefer, 323 ©. Mefter 
Dr Ehe Aurrifan tr " Me. 


rn 


au ©. Apotdeler, 1061-1008 Milwau⸗ 


— na Anotheler, 62 Kanalport Ane, 
Sup nenotleter. 1312 N. Beltern Abe, 
rton A be, 
B. VanBuren Str, 
en J botheler, 237 @. 12, ©tr. 
a 
— Be Syeh Ei Apotheler, 748 W. Chicago 
Aſhland 
e Karl, ipotöeer, 1184 W. North Abe, 
be. 
Haller, D. G., Ahotheler, 474 W. No 
Ede Milmaufee Ape. 
Apotbeter, 1570 Miltaulee 
Hartwig, 5 W Ta ee: 475 Milmaufee 
Ade., Ede Chicago "ive. d 
Hs RB, Mabdifon Str, Ede 
Desplaine Er, 
Heine, Heinrim, botbeter, 952 Armitage be. 
J — 736 W. Diviſion Str., 
as "Mablewoch pe. 
Sellmi th 9 ae 
uth, th 1 NR Ro 
u & 5. a U 5 S. Galifornis 
‚a: Weft g 
Kar ws, Bru3,, lien 3b r 1901 MilmauteeAibe. 
Raraiil Bras,, Adot £H Armitage Abe. 
Kann, ‚Nic., oe and N. Afbland Ave 
eldon Etr. 
Sangı * * Apothefer, 674 W. Lale Str., Ede 
— 
Seigh, ., Apot x. 934 Milwautee Ave, 
Sidienberger, F. —— — 883 Milwaudee 
int, 9. @., Apotheler, 649 W. 21. Str., 
VBaulina Er 
Bene - Shotbeter. 849 Grand Abe. 
quare Phar 5 
— 9. ®, ’ Avofderer. 455 W. Belmo 
Matthei, Kult, "Avotbeter, 890 
e 920 
* Avpotheler, 1754 Weſt 


Eck n Str. 
Bernie, —— 418 W. Diviſion Str. 
ẽ get eler, 356 
u Zaun, Apotüeler, 14. Straße, Ecke 
Epaulding rth Abe. 
Hartwi 
ne & Wel 
u 
Heiland oe John, 
de Ke 
Seh, Cd 
oben, Apotbeler, 361 
Soelier, © A. G., Apotbeler, 683 W. Norib 
de Galifornia Abe. 
nn 8 S, «len, Apotheter, 432 ®. Lale Er. 
Wod St tr. 
Ser. Apotherer, 262 S. Haifted Eir. 
Abe, Ede Slbirion Etr. es 
2ivefen, N. S., 
2242 Milmaulee Abe, 
nt 
Matthai, Chas., Apotdeler, 626 m Chienaene 
Macıenheimer, Dow. G., 


North de, 
Apotheker, Madiſon und Throod 


MMener Bros, 

north „Ave. Fhermach, J. Schachter, Inhaber, 
23. North Live. * 

Beritan Sro8., Avotbeler, 570 Blue JErand Abe. 

Bir, Emil ., Apoibeler, 477 Oaben Abe, 

Rahlis, Otto ©. Apothefer, 616 ®. 12. Er. 

Ede Laflin Etr. 
Reliable Phnrmacy. 1783 MW. Chicago Abe, Ede 


Hamlin —F 
ivard, J. T. Apotheker, os2 W. 12. Str., Ede 
Mood eir. 
3; , 465 Baulina Er, 
Ede Tahlor tr, 
Ede Mood Etr. 
— 8% Mnothefer, 915 73. Nortb Ave, Ede 
alifornia Abe. North Abe, 
Schmitt & Enget, Abotbefer, 568 Weft Ehicago 
Ave... Ede Mood 
eilbermann. GeD.. 
Etalaeı. Mm. D., Spoieter, 457 Centre Abe, 
Ecke 14. Etr. 
Eivrfen, 6. M., Mootheler, Ede Weſtern Abe. 
Eirarhet, Eurem. Abo: Deler. 1083 Milmarılee 
6, e Fullexton e 
Stußenrauch Ben., Nootheler, 477 WM, Din'fton 
<hiel. Chae., Mhothefer. 1620 Daben Abe. 
Shorion, &. M., Mnothefer, 208 Grand be. 
Ede’ Earventer Etr. 
— JI.& oApotheter. 700 Milwaukee 
Ade,.. Ge Nohle Gtr. 
Aunfin, II 
Nogers Bart, FLL. 
Jewel, 3. 2., Efe wreenleaf uno Eaft Rabende 
wood "Bart Abe. 


©. 


obin, Nvothetfer, 
Ruben. E., AMpothefer, 296 8. Bivifton Str. 
Ehader. 9. M., Anntbefer. 1339 
"strolbeter, 208 S. Loomis 
Ede Poll € 
und Ananfta Etr. 
Ctr.. Ede Hohne Abe. 
Upton Rharmach, 1488 Milmanfee Abe. 
6. 5811 Chicago Abenue. 


Nomer, E. 


Eübdicite. 


Badjelic, R., Apoibeier, 43, Str., Ede ENIZ Abe. 
Late, genen 3., Upotheler, 43, und &t. Lams 
rence e. 
Burger, Albert, Apotbefer, 5109 Nihiand Abe. 
Card, Thomas E., Anotheler, 35. Str, und 
Eottage Grove Abe. und Bimennes_&pe. 
Arge ui IL + 1410 m). 85, Etr, 
de PBaulina Etr 
u *4 — P., Apotheler, 33. Str. und 


n uelibe 
ien, in, Apotheter. 4446 Etate tr. 
zieh, Saln, uno Ayotheler, 57. Str. und Afhland 


Ave. 
er Raul, Avotbeler, 429 _ €. 26. Etr. 
| gimingen, Se Apotheker, 41. Str. und Ellis 


ae. Apotheler, 3511 Archer Ape. 
d, otheler, 
u €. von, 22, 6tr, 


german —A— 
sivolüeter, 3100 Wentworth Abe, 
Apotbeter, 29. und Canal Etr. 
Knight, E . ®., Ayotheler, 2601 Dentmortb Abe. 
Snoce, William %., Apstheler, 6053 ©. Halter 


Str 
er, E., Apotbeler, so Ctate Er. 
gernfie 0, Apotbeler, 5501 ©. Halfted Ete, 
mare, € B, Apotheler, 2839 &o tage Grobe 


a One. Apotheler, sr. unb Halfteb Eir. 
Mares, %., Apotheler, 2876 Arcer Ave % 
Mathiion, "Sorten, Anotbefer 2128 Indiana Abe. 
Medonneli, Kohn, Apotbeter, 26, Etr. und 


$ Etr. 
Wallace Etr Apotheler, 47. Str. und 


Drtenftein, 9. M., 
soktage &robe de. 
| untere, a R., Nvotbeler, 4259 Mentwortb Ab. 
Nahlfe, Geo. $.. 3659 ©. Salften Er. 
© nnoibeter. 5458 Halfted, Str, 
— * . &, Üpotbeler, 7118 Sort Ehicaga 


earocter, W. S., Avotheker. 2517 W. 51. Ele, 
Ecke Kleine ern de, 
Schuſter, EC. ®., Apothefer, 1256 W. 69. Gtr. 
Eteintraug, Herm., Apothefer, 48 oft 43. Str. 
Mpotbefer, 4468 Wentmoztß Ade. 
Stenernaael, Str., Apotheker, 938 31. Er 
Etranß, Simon, 799 E. 47. Eir., Side Indiana 


YIve. 
@. ®., Npoibeler, 1259 Weft ag 


und 


@eibert, 
Boulebard, Ede Centre be und 55 
Miamß, A. G., Anotbeler. 1700 W. 63. Str.. 
Ede Afhland Nde.. ınd 63. und Halfted 
Cir., Enelemond Rharmach. 


u 2 sin 


IR 


a 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Nidel»-BLare— New Port, Ehicoge & St. Louis 
R. R.-La Ealle Station, Ban Buren und TaGalle. 
Tidet:Oftices 107 Adams Etr. u. Auditorium Inneg 
Übone Gentrai %057. Alle Züge tägl. Abl. Ant, 

New Port und Pofton Erpreb..10.35 Om 9.15 Am 
Bew Vorl Eıpre 2.32 Nm 4.59 Rm 
Rem Vork und 9.15 Am 7.00 Um 


- —— 


oſton Expreb. 


Sninsts — — 
Ele durchgehenden Yüge fahren ab vom Bentzeis 
Ba — 12. Str. und Bart Row. Stadt:Tidet« 
Office, 99 Adams Str,, Bus U Lentral 6270, 
ey tt. —— amfta ey 
040 B. R rleanss Memphis Eric * 9:0 
Limited, Memphis, New DOrs 
620%. leans, Hot Springs, Xrk.. 
Et. Louis _und Epringtieh- 
Dayliaoht Special ............ 
Diamond Specal....... *— 
Cairo Local 
Southern Faſt Mail.. 
Evans ville (Gamieg. 9: 9: 6 R. ) 
Gvanspille, Nafhpille, 
Champaign, Decatur, En . 
Bloomington und Chatswort 
loomington und Chatswort 
Cairo (Evanzpille, nur Samfi) 
Rarkalee ımd Mattoon..... * 
Winneapolis-St. Paul Ltd... 
Omaba, GouncileBluffs Ltd. 
Dubuque, &. GCitv, 2 
* 
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Dubuque & Ft. Dodge 
aft Mail Dubuauen. We . 
inneapolis und Et. B 

Rodford Bafienger... 

Rodferd, Freedort, Bubugue. . 
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Bate Shore und Midhigaan Southern Bahn. 
2.9.6 &S2. DR. und DB. & U. Bahnen. 


Bebndbof: La Salle Etr.:Gtation, Dan Quren 
und Sa Galle Str,, une 31. Etr. Gtadt-Tidets 
Office: 180 S. Clark Etr. 

Abfahrt: 


au s Grpreh 7:0 8. 
eilt Albany & New Iort 3:08. 
alo und Chicago Speria 
York & Bolton Srerial..*10:30 ®. 
— Cenfury Limited.... *2:30 N. 
Buffalo & Pittsburgh Erprek 
Ren England Erxpreß......... 
le und der 
Shore Limited 
Uber Altomodation 
oledo, Gieveland und bem 


w swsae 


* 
= 


3 32a 
&33: 


- 
o 


Often 
&sledo, Gieveland, Golumbus, 
barleston, ®. . Nm 


ort 9:08. 
Bu falo und Woton . 
Ticib. eußgenonmen Fyen.n. 


Chicago & Alton ‚Der einzige Weg‘. 
Gtadt-Tidet:Office, Rector — oe und 
Monroe Gtr., Xelepbon: Harriien nion» 
Beliinger-Eration, vll en Adams a Madijon 
Telepbon: Main 21: 

„ei. “en Ep’ A Sun. „ll. 05 Sm. ya 
Ra ate 18 Im 50 Im 
alace Erpreb „uuunnonnnnene m 5 Om 
bright, Special une. 011.63 Am 8.05 Bin 

Rioomington, Sp’gfield Yocal. S3HNmM 1.15 Rn 


Strrator: Bestie Züge. na 


Meoria Klee gimited.. “1.15 Rm 

Veor ie ie Epecial... 7.15 Bm 
Yadionvile:Fanfas City ZU 

Kanſas City Summer zur... 1.45 Om 

Midnight Epecial unusunnen« 11.48 Ru *1.15 Rm 

Aadiondille und PWMegite......%9.00 Bm **5.04 Rn 


anne LA 


DMonon Monie—Dearborn Station. 


XideteChfices: 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Kelepbon Karr. 12%7. si . Ankunft. 
lerida Qimitedeocuunoosennuee .® R 
ndianapoiis und Cincinnati... ® 2.45 8 
fapette nnd LQouispile..n.. * 8.0 8 
nblanapolis, Ginciunet: und 
dion ur EU 
——— Cincinnati und 
„nn... ...„..„„...A.,,:>s .2u3 
rn Ücomodation u... 
Fe tte und Pouißpille...... . Hr R 
Wreneseli % Cincinnati und en 
— tan * a 
k va n ®. Baden Eprings * 8.30 
2. Lid u. M. Raden Eiprings * 9.00 
“Ziglih. "zügig, Sasgenommen Gonniags, 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Weſt Shore Fiſenbahn. 

Vier Limited Scpnellzüge täglih zwiichen Chicago 

und St. Youis nah New York und Yofton, via We: 

baſh Eifenbahn und Nifel Plate Vahn, mit elegan- 

sen (h> und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Was 

denwechſel. 
Züge zehen ab von Chicago mie folgt: 
Bia Wabaſ 

Abfahrt 21.00 Vorm., Anlkunft in New Hort..3.90 

Ankunft in Bofton. .5.%0 ] 

Ab fahrt 11.00 Abends, —— in New Vork7 

“ie, 


Antunft in m: 
Dia NideiPlat 
Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Reio Dort 3.00 
Ankunft in Bofton.. 4.0 ! 


ses 
3 «853 


*2* 
= 


cu 


E38 


Wbfaprt 10.15 Abends, Ankunft in Neo Dort 7.50 
Ankunft in Bofton..10.20 
güge geken ab Per Et. er wie folgt: 
a Wabajp. 
Abfahrt 9.10 Abende Ankunft in New Vork ea 
Anlunft in Bofton.. 5.50 
bfahrt 8.46 Abends, Ankunft in New dort, T. 50 
Ankunft in Bolton. .17.%0 \ 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, 5—— 
Platz u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
General⸗Paſſagter⸗Agent. 
5 Vanderbelt Ade., New Vork. 
Gen. Weſtern daſſagier Äident. 
Klar € Ehicago, N 
Se %5 6. Ülarft Etr., Chicago, ME 


„Jeil-Bruchband. 

Diefes ift das einzim 
fte, ficherite, beauemite 
und dauerbaiteite, wel 
F &:3 Tag und Yacht obne 
Ehnerz getragen wer 

2 faın md © * ine 
Heilung erzielt ins 

Sjäbeige fhriftlide Garantie 
Bird mit dDielem Band acaeben. 

Alle Berkfrümmungen des Nüdgrats, der Deine 
end isüure werden mit meinen neuelten Npparae 
ten pofitid_gebeilt. Brucbänder in allen vers 
chiedenen Sorten von $1 aufwärts. Leibbinden 
ür, bor und nad Operationen, Gebärmutter 

enkung, Nabelbrüde und fette Leute — bon 
62 aufm. Gummijtrüm- i 

je bon ®13% aufiv. 

eradebalter, Titnitliche 
Peine und Arme ufw. N 
Habe das arößte deut: Wi 

Ge Brudband u, Ban— 
agengefcäft — Fa⸗ 

rit in Amerila. 


Dr. Robert Wolfertz, 

Fifth Ave., * Randolph Str. — Spezialif 
rüche und BVerwachſungen des Körbers. — 
us) —— offen bi3 12 Uhr. — Danıende 

hfienu..g fü 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerite oder Arzneien Euch nicht belfen, 
derſucht unſere ficheren, erprohten &Seilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen n —— gehei⸗ 
men Krankheiten: Formulare Nu1 und 2 Tr 
riren jeden noch ſo hartnäckigen Fall von 
ebeimen Krantheiten und Urin-Leiden. Breis 
1.00 per Flafhe. — Doktor inder’3_ Blut Epe- 
eifie Turırt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
reis $2.00 p. Fla — DeBeis — 
—J— heilen Nanner — chlafloſe 
Nächte, Rervöſität. a im Urin, Melandol 
und nicht aufriedenit u. Cheleben. Preis 
1.00 die Schadtel, 3 für $ * — Die o igen 
Ehe Deutiehe Alpathckt, 4 ER State 
€ entiche ↄthcte. 
abe, Ebicago, Al. 13maF1i 


Damen: S500 Belohnung, falls „Safe Reliei” 
Regulator dberjagt, aufgehaltene 
monatliche Berioden, ganz gleich, 
wie lange unterdritdt, au Jindern. 
Die einzige Hausbehandlung ab» 
foiut fiber. “aufende.der bart- 
— ten Fälle wurden in einem 

aufk, gelinbert. Pillen, $2.0. 

Belt iq, $3.00. Cpredt bor ober 
Greif um freien Natb. 

DO fficeitunden don 9—5. Conutags don 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 wearborn Etr., Chicago. 


re een. _ 


. Mbendpof, —— a 


— — 


Zotalbericht. 
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Unwiſſend. — Der Schulrath hat hin— 
fihtli der Gröffnung der Abendſchulen noch 
leine en getroffen. 
Win Eꝙ. ervorxagende Poilologen vertre⸗ 
ten die Anfiht, Daß die Römer jene ° Namen 
Iden <s “up. 5 aus prachen. In —* 
Schulen 3. B. iſt dieſe Ausſprache allge— 
mein eingeführt. rn & 
DB. B— Wiesbaden war bis zum Sabre 1866 
Haupt- und Refidenzitadt des bormaligen Her- 
— Naſſau. 


€ 


Io 
iſt auch dort englifhes Geld im Umlauf. 
5tau S h.—Gouverneurdeneen wird wahr: 
ſcheinlich heute oder morgen hierber lommen 
und dann im Hanptquarner des repubütani— 
ſchen Zeutralftomites im Graud Pazifit Hotel 
P2 ſprechen ſein. 


John B.—Unter dem Namen „Black Flag“ 
wird in den großen Läden au State Str, ein 
Bu Mittel verfauft, das fi aut bemwähreit 
V. S.— Eine aroße deutſche Apothele befindet 
fi) 3. B. im Gebäude 266 Dit North Ave. Der 
Beliser beißt Herman Fed. 
Nbendpofjtlefer. — 
Inſtituts in Scranton, Ba., 
tannt. —Auf die Empfehlung Dei artiger 
ten Tönnen mir uns nicht einlafieı. 
Alte Leferin-—Beitreihen Sie die Stel 
Ien, wo die Jufelten jich befinden, ınit Oliven 
öl, fie werden dann von jelbit abfallen. 

M. Z.— Die Gewerffhafit der „United Hatter3 
of North. America“ deriammelt fih je am 1, 
— im Monat im Gebäude 10 Elart 
Str 
K. 


Die Adreſſe jenes 
iſt uns nicht be— 
Anſtal⸗ 


R. — Solche Federn werden Sie wohl bei 
dem „Parifian Feather Dhe Houſe“, 69—TL 
Straße, faufen Lönneınt. 
D. don U, 324 Paulina Str., 
"September gina, genan, ınter der vdigen, 
on Ionen angegebenen xıdreile, ein Brief mit 
r Nachricht an Sie ab, dak_ für zweiinaligcd 
Einrücken jener Anzeige zwei Dollar_ zur entrich- 
ten find. Jener Brief laın als“ unbeſtellbar mit 
dem Vermert zurück, daß weder in der Nord— 
nad der Sitd-Paulina Str, im der angegebenen 
Nummer der Mdrefiat zu finden fei. 
. 2: ®. — Der berühmte „Arizona Kider“ er- 
ieint in Wirflichfeit überbaupt nicht, iondern 
tt mr das Produft der Rhantofie eines aıne- 
rifanifhen Sumoriften, welder unter dem Nas 
men „M. Duad“ fchreibt. 

Sie fi 


C. —Zu dieſem Behuf brauchen 
nur 9* dem Heirathslizens-Clert Salmonſon zu 
deſſen Amtsſtube ſich im Gebäude 
160 Adams Sir. befindet. — Sie können den 
wWohnunugs Sanzeiger bon Detroit bei der „Chi: 
Directorp Go,“ Plymouth Court und Bolt 
Etr., einfeben, 

‚Ma. B-—Welder Lohn dort folden Arbeitern 
iekt bezahlt wird und was fiir Koſt und Logis 
gefordert wird, Tönnen Wir Nbnen nicht jagen. 
‚Alter 2Zefer. — Echte deutihe Filzſchuhe 
lönmen Sie bei N. Zimmermann, 148 Klybourn 
Ave., Trufen. 


2 B— Menden Sie fih an den „Eith 
Glerf jener Stadt, wir fönnen Ahnen darüber 
leinen Auffchluß geben. 


Böbme und Ernst M.—Nuf die Empfch» 
Yung bon Merzten ır. f. mw tönnen wir uns aus 
nabeliegenden Gründen nicht einlaffen. Das 
Zicherite ift, Sie vertrauen fi der Behand: 
lung eines der vielen belannten Deutichen Aerzte 
an, 


S. ©.—1) Für die Taad fönnen Sie fih in 

jedem der großen Geihäfte an State Str. doll» 
ttändig ansrüften.—2) XLafien Zie den Hund 
von einem XThierarzt unterfiihen.—3) Ihren 
Nheumatismus müflen Sie von einem Arıt be 
bandeln Iaffen, durch Hausmittel wird das Leis 
den gewöhnlich ıntv fchlimmer. 
‚IT. G.MWeber die einſchlägigen Verhältniſſe 
in jenen Städten, die Reiſekoſten u. ſ. w. wird 
Ihnen der Paſſagieragent der Rock Island— 
Bahn bereitwilligſt Aufſchluß geben. 

B. C., Potomac Ave.—Nur ein „Eingefandt”, 
mweldhes dem vollen Namen mb den Wohnort 
des Kinienders trägt, wird beriillichtiat ‚Auf 
Wunfh wird der Name bei der Beröffentlihung 
nicht genannt. 

S. M.— Die biefine 
nielt fih ie am 1. Sonntag im 
Halle wu v Str. 


F. U— Wenn Sie erſt an jenem Datum 
geſetzlich hu Ermwirfung des Vürgerfceins be⸗ 
rechtigt ſind, müſſen Sie eben bis dahin war— 
ten.— 2) Der Mavor ftellt unter Umitänden fo: 
itenfrei HaufirersLizenfen aus. Sie bätten Ti 
zu bdiefein Behuf an feinen Selrelär zu wenden. 


Bürger— Um daS Vürgerreht au eriver- 
ben, müffen Sie dor allen Dingen die 
Rapdiere“ erwirlen, d. b. die Abiicht Fundgeben, 
Pürger zu werden. Der ciaentliche Bürgerſchein 
wird Ahnen exit ansgeftellt, nachdent Sie mitt 
deitens finf Jabre in den Ver. Staaten und 
mindeitens ein Nadr in dem Staate gelebt ba=- 
ben, im mwelhem Sie Bürger werden wollen, 
und nicht vor Ablauf don mindeltens zwei Nab- 
ten bon dem Tage an gerechnet, an weldem 
Sie die „erſten Papiere“ erwirkten. 

J. S.Wir baben ſchon ungezählte Male er- 
Märt, daß derartiae Vreisräthſelfragen im 
Brieffaiten mit. gelöft werden. 

Alter Lefer— Vie Lizens Tann übertras 
gen werden, aber nur wenn Wieder eine dev 
balbjährlihen NRatenzahlungen fälia ift. wie 
früher, bat der Häufer- Leumiumndszeugniffe bei— 
zubringen und Büraſchaft zu ſtellen. 

8. — Richter Kerſten wohnt 418 Belden 
Hilfsſtaatsanwalt Olſon 2122 Clarendon 


City. — Am 


1 
do 
de 


erfundigei, 


cago 


Muſiler-Union verſam— 
Monat in der 


W. 
Ave, 
Ave. 

Alte Leferin f.—1) Wir fünnen Ihnen 
nur rathen, nichtabfärbende Stoffe zu Yaufen. 
Einen abfürbenden Stoff fo zu bearbeiten, dat 
er nicht mebr abfärbt, wird Abnen fehwerlich 
gelingen. — 2) Man fann den geuten den Mund 
nicht berbieten. Aber wenn Die „Schwätzerei“ 
eine ehrenrührige, unwahre Nachrede iſt, 
Tönnen Sie die betreffende Perfon wegen 
leumdung auf Schadenerſatz verklagen. 

Strtemder—1) Auslieferung ec 
Iafiens der Familie Tann erfolgen, do 
tet der Staat die Koften nicht, fo_dab, 
Zuritedbringung des Durhaangers au bemerT: 
Itelligen, dte eriorderlihen Gelder bon anderer 
Seite aufgebradt werden müllen.—2) Unt bier 

auf Scheidung zu Ylagen, muß der släger ein 
Sabr im Staate anfällig geweien fein. 

P. B. — Das zuſtändige Gericht iſt berechtigt, 
das Eigentbum irrfinniger Verfonen zu deren 
Nigen. veräußern zu laflen. E3 wird den Min: 
dern nichts nützen, dagegen nachträglich Ein— 
ſpruüch zu erheben. Das Eigenthum gehört den 
Eltern, nicht den Kindern. —Beſtimmung über 
Eröffnung der Abendſchulen wird erſt ſpäter 
getroffen, und wird dann veröfſentlicht werden. 


* * * 


Nehbt3amvalt Fred Plotfe, Ar. 79 Dear: 
born Str, Jimmer 1044—1048, Unity-Gebäude, 
gibt nadhitehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
—— 

A. 980. —1) Haben Sie einen Ver ir mit 
einer OneBensperfiherunnsasteülilpaft abgeſchloſ⸗ 
fen, um fich gemeinſchaftlich mit Ihrer Frau 
verſichern zu laſſen und die Geſellſchaft verpei 
gert nachher die Verſicherung der Frau, ſo lann 
die Geſellſchaft Sie richt zwingen, 
Ihrerfeits au erfüllen, fott& disfer die gemein 
fchaftlide Verſicherung von Beiden verlaugte. 
Ob Sie das bereits bezahlte Geld zurücerlan— 
gen lönnen, bhängt von den bezüglichen Beſtim— 
mungen des Vertrages ab.—2) BHat Ihnen ije— 
mand eine Uhr dverfauft mit &arantie und Die 
Uhr entipricht nicht der Sarantte, fo Tönnen Sie 
auf Rüdzablung de3 Kaufpreifes Flagen. Cie 
baben nicht nötbia, cine andere Uhr anzunch- 
men, 

C. W. Obio Str.— Das, Liguorgeihäft, mel- 
des Sie gemeinfam mit einem Partner betreis 
bei, dürfen Sie ohne Zurtimmung de3 Parte 
ner3 nicht ausperlaufen. 

Y, 8, Kimball Str.—1) Gegen den Nachbar, 
deiien Hühner oder Tauben eine aeiundbeitiaes 
fabrlihe „Nuifance* für die Ummohnenden 
find, baben Sie feine andere Wbbilfe, al3 das 
Cie beim ftädtiihen Gefundbeitsamte Veichiwer: 
de erheben. Erfüns das Amt feine Pflicht nit, 
fo beflagen Sie fih_ heim Mabor.— 2) Wirft 
jemand Unvetd auf Jbr Srunditüd, fo Fünmen 
Eie ibn wegen Rerübung einer „Nuifance” bers 
baften Iafien.—-3) Werden Sie angegriffen oder 
mit Shmuß oder Steinen beworjen, fo fünmen 
Cie den Thäter wegen unordentlihen Betra— 
aens berbaften lafien ober Tönnen ibn auf 
Schadenerfag verllagen. —4) Betritt der Nach— 
bar Ihr Grundſtück, um an ſeinem Grundſtück 
Ausbeiferungen zu bollzieben, fo jind Cie ber 
rechtigt, ihn binauszumeiien. 


— —— —ñ⸗ 
Tobesfälle. 


Nachfolgens veröffentlien wir die Namen der 
Seuticen, iiber deren Tod dem Gefundpeitäaus 
Meldung auging: 

David, George, 949 N. Samper Ave. 
Klein, S. M., .; 10 GEenter Str. 
Yöwentbal, Es N; * Jüdiſches Heim. 
Nudelmann, Mortis 3 X.; HOW. Chicago, Abe. 
Rohde, Hand, 33 N.; 3540 Lowe Ape. 

Schardt, Richard, 56 I: 955 N.Gentral Barf Ave. 
Rob, Bert, 12 Tage; 139 Eifton Apr. 


— — ee — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht vbon: 

Sarah gegen Dadid Gelaſſen, Verlaſſen; Anna 
egen Martin Gallagber, graufame Pebandlung; 
Formine gegen Enrico Urfella, Verlaſſen: Loui a 
gen Xarrence D. Roore, aranfame Behandlung; 
934. gegen Joſeph Vincent, Verlaſſen; Clara ge— 
en Rudolph 2. Gurke, Verlajien; Adolph gegen 
Sufanne Halle, BVerlaiien; Frances gegen George 
9. Rewſome, Trunkſucht; R. . gegen Minnie 
Eunojed, Ebebrud; Mary gegen Ehriftian Möller, 
Verlatfen. 


fo 
Ners 


en Der» 
beftrei- 


4 Si 


— — — — — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung bon feinen ——— 
hat im Diſtriltsgericht nachgeſucht 


— Scaman, Berbindlichleiten 81,006, Beftände, 
Stepben D. Seaman, PVerbindlichleiten 8,188; Bes 

ftände, $274. 
Berbindlichleiten $1,958, Be: 


En W. Caſe, 
Geſu— der Morgan Eajh and Toor Co. um Bau—⸗ 


terotter J der Roval Cabinet aud —— 
turine Co. Eingeflagte —B——— Val, 
Mihsel C. Kiley — Verbindlichkeifen 8W; Be— 


ände, 
U — Verbindlichleiten, - $501;" -Bes 


iliom I 
N ohin Yojenh. Lech * 

ohn Xoien hei —  Werbindt ae: 
Vchände, 29%. u Verbindlichleiten, H232 


H.—- Wie in jeder britiihen Kolonie ' 


| 
| 


„eriteit- | 


1° | Melonen, Gens, die Hifte 
um Die | 


ı Weintrauben, 3 


| Sellerie, per R 


| fRotbe Müben, per frak 


den Kontratt | 


REDE: Den 26. — 1906, 


erarttd tm. 


Chicago, den 96. September 1906. 

(Die Breife gelten. nur für den Großhandel): 

Setreide und Gen, 
(Baarpreiie). 

Pipheume iger % 2 
3, roth, Tec; Nr. 2, hart, 
8, hart, —— 

Fräühijahrsweizen, Nr. 1, 
2 T Rec; Nr. 3 ——— 

Nr. 2, url; 8 

Nr. 2, gelb, I Re: 
c; Nr, 3, meiß, Ile: Nr, 

— ——— 

Nr. 2, nen, — 2 2, weiß, 34 
3 Nr. 5, neu, 2B3c; 3, weiß, 3214⸗ 
hc, Nr, 4, weih, neu, ts se; Standard, 
neu, Be —3ular. 

Meht. Winters Patents, $I.,0-$3.30 das Bas; 

„Etraigkis, 3.083.060: Minnejota 88 Bas 
tent, Etraigbt, Ervort Yags,. $3.15—$1.0W; bes 
fondere Marten, *4. 70. 

He (Verlauf auf den Geleijen).—Beites Zimotbb, 
$15.00-$15.50; Nr. 1, $14.00-$14.50; Nr. 
812.50—$13.00; Nr. 3. $11.50-$12.50; befted 
Proirie, 22.50-$14.0; ditte, Nr. 1, 810.09 
13.0; Nr. 2, 35.00-810.00; Nr. 87. - 
EN. Nr. 4. $.0-$7.%. 

(Auf künftige Lieferung). 

September, 72%; Dezember, 
7540; Mai, 794 

Mais, September, 
IR 3He. 

er, Ecptenber, Idlgc; Dezember, 34a; Mai, 
: 56c. 

Die geſtrige Zufuhr von Weizen für den hieſigen 
Martt felite ji auf 73,000, won Mais auf ZW, 
Buſhels. Verſchicdt von hier wurden 
Weizen’ und 202,535 Qujhel3 Mais. 

Brovijiunen. 

Ehmalz, September, 8.9: Eipteter, 
Rovembir, 8.5246; Nanuar, $7.82o 

Gevöteltes Shweineileii, 
ber, 816.95; Sanuar, $13.5232. 

Rippchen, — 89.20; 
Januar, 87.1 


Brims, Weiß, "BO. -naccnanacnse ——— $ 
Werieitlon „agciin ce 
N a ss... 
Naphta 
Sajolin 
Leinſamen-Oel, toh, ver 5 Fa 
do., gersinigt, per 
Terpentin, 


zoth, T4-T4Uc; Nr. 
73-16; Rt. 


Mer; Nr. 


meih, du— 
Nr. 3, HY— 
3. gelb, dr 

4% 


— 


3, 


* 
W 


756- 


eizen, 


drlge: Dezember, 4%; Mai, 


48.0215; 
Septem⸗ 


Oktober, 8. 1218; 


0.909 
0.1044 
0.1134 
0.13 
0.16 
0.37 
3.38 
0.0814 


nn... DE .... 


Schlachtvleh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$5.75—80.80 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.40—$4.75; gute bi$ ausge: 
fuchte Kühe, 83.75—$5.25; gewöhnsiche bis mitt: 
u Aalber, 83.00-47.25: gute LiS ausgejuchte 

Kälber, 8.083.255 Bullen, geringe Bis aus: 
geiuchte, $2.25—$4. 65. 

Edhmweine „ausgelunte bis beite (sum Beriandt), 
$0.00—$0.771% per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte F' eiieriwaare, $0.55—-$6. 75;. gute bis 
ausgeſuchte Ferkel 85.60-86.55: leichte gemiichte 
Waare, 85.50-86.50; „Culls“, 83.00-86.00. 

ver 100 Pfund, 


Scch a fe. Beſte ſchwere Hammel 
gute bis ausgefuchte Schafe, 24.50 


$1.7. > 4); 
$5.25: gute bis ausgefuchte „Yearl ings“, 5.235— 
86.0: „Native Lambs“, $4.50-8$7.75. 
Dioiterei-Brodufte, 
Butter— 
„Greainery*, extra, per Pfund 
Me. DIE Dre 
Nr. 2, per Bfund... 
„Gooleys*, per Bun 
Nr. 1, der PBiund ri 
Padwaare, friich, per Pfund..... 


1.0 

NRapınfäje, „Itwins”, das Pfund.. 0.12 —0.1214 

„Daiſies“, das Pfund 0. . 125. 

„Voung YWUmerica“, das Pfund... 0.1214 

Yimburger, 

ri, das Pfund 

Schweizer, rund, da3 Pfund..... 

e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rüfgelandt oder eingeichlojien).. 

„Firſts“, das D 

Prima, 60 Prozent friſch 

Ertra für den Stadtverfauf vers 


Geflügel, Stiche, KRalbileife. 

flüge (lebend— 
Hühner, das Pfund 

Springs“, das 
Säbne, das Dfund...!T.. ——— 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend........ 
Euten, das Pfund 

Geflürgel (GKühlſpeicher— 
HQühner, das Pfund.............. 0.11 
Springs”, das Pfund 
Truthühner, das Wiunp 
pe das Pfund 
Bil 

eihriie, Nr. 1, das Bund... 
Ehwarzer Bari, das Pfund.... 
Weiter Bari, Da8 Pfund... 
Piderel, das Pfund....... re 
Sedte, das Pfund.. 
Karpfen, das Dfund. 

: Mer) (zugerichtet), das vᷣjund. 
Labs, das Pfund......: nr * 
Schell fiſch. das Pfund............ 
Halibut, das Pfunde ...... ELTERN 
Flundern,, Das Pfunde screen. aon 
Male, BEE: Whund.ooosconese 
Herifig, * Pfund 
Traut. 1,.2a3 Pfund 
Dladerel,, as Bund 
Hummer. (gefodt). das Bund... 

älber (geihlahtet)— 
50— 85 Rd. Gewicht, 
0) 75 Pr. Gewicht, das Niund 0.07 
85-110 Po: Gewicht, das Biund RE. 2 
150-175 Pd. Gewicht, das Biunz 0.05 

nn wrücdte, Gemüfe, 
41.23 — 
0.35 


0.14 


— 
— 
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das Pfund 0.06 


Aepfel, das 

Crab⸗Aepfel, 

eg Kali ae Bet Kiſte 
Orangen, Kalifornia, per Kiſte 

Bananen, Jumbo, das Bund 

2.25 

Pflaumen, 16 Quarts 8 

Niirfiche, Michigan, 1:5 Bufnel 

Pfund-Korb 

per Buſhel 

Cape Cod, das Fab.. 

Brent, Det — 0 5 

Kopfialat, per Kübel..... Deonsoaenene 0.7: 

Vlattjalat, per Kiite 


—6. 3 
.40 
. ¶ 
— . 6* 
—0.75 


Birnen, 
Kronsbeeren, 


Tomaten, per Kiſfte .......... 2 
Blumenkohl, per Kiſte ........... — 


Mohrrüben, hieſige, 100 Bündchen.. 
Rettige, hieſige, per 100 Bündchen.. 0 
Gurken, 28 Buſhel 
— nmadhaurfen, 1:5 Du 
Qmwiebeln. ver Sad. 
Rüben, per Sad 
Eüfforn, per Sad 
Bohnen 

Grüne Scnitthoknen, ber Ead.. 

Trodene Vohnen, -auserleien 

Rothe Nierenbohnen 

Limabohnen, kaliforniſche. 100 Pf. 4.50 
Kartoffeln, Wiskonſin, in Car-Ladun⸗ 
gen, —— 0.43 
Süßkartoffeln, ver Faß 5 


—— 


ab U) m 
2226 


— — 


It 


bb 


* Grtra Pale, Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malgbiere der Conrad 
Eeipp Bremwing Eo,, in TFlafchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869, 

: 


— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Foigende Heiraths⸗Lizenſen eeer in der Of⸗ 
fice des County-Clerts ausgeſtellt 

Fred A. Veterſon, Clara Barrett, 3, 2, 
sohn MW. Sivay, Athen Nieumentamp, 41, 27. 
John L. Stubb3, Sarap Jane Wood, 3, 3. 
Tonald E. Price, Elizabetb Gumminsfen, B, 20. 
Lanıbert Rout, Mary PBrany, 21, 21. 
Bar S. Hued, Anna Z. Echlund, WM, 8. 

ra ®B, Rider. Carrie Y. Fnsminger, 32, 24. 
u Halliban, Sophie Weneritrabs, 9, 21. 
Batrid 3. MeTermott, Julia Gullen, 25, %,. 
Fred M. Efagen, Iobanna Thorien, 27, 19. 
Soicph Smith, Agnes Kelly, 24, 2, 
Lan Mazur, Clara Paris, 3, 19. 
Taniel Gonlden, Yojephine Briggs, 25, „ge 
Lawrence Manning hu Carroll, W, 8. 
Lars Jacobion, Sanjine D. YJacobion, 65, 
John Searn, Pollie DeRitt, 8, 8. 
Frank Nyehnyevog, Suſanua Woderabornp, 
Fmil Vethinsfo, Alpina Abs, 9, 19. 
Edward — Hoff. Ada J. Olſon, .2. 
James KR. Keunedy, Lizzie South, a 35. 
Joſeph Rok, Katberina Crob, 
Thomas X. Propby, Kaiberine —— 


8. 
26, 24. 


2%, 2. 


and-Sapolio für 

[ Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa: 
rat, fonöthig für Eud, 
wie Sapolio für das 
Baus. Sollte fih auf 
jedem WDafchtifch befin. 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt S$leden, 


und im Bad fördert es 


die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 


Gefühl neuen *ebens.| 


Derfucdt ein Stüd, 


2,596 Buſheis 


ottages, 


Bau -Erlaubnificheine 
murden audgeftellt an: 

60 Hermitage Une., 1,ftöd, BramesGottage, Charles 

man, ‘ . 
74 Gaft End Ape., zwei 3htöd. Brid-Aparts 

ME Frant Buftaffon, *3 

101418 Twing Avbe., Iitd. Brid Apartment, Aus: 
duſta Kioje, $18,000. 

10248 -Apenue ©, Ieftöd. Frame Cottage, Joſeph 
Pieva, $1,800. 

.. 47, Eir., *öd. Brid Cottage, T. Raps 

ton, 31200. 

634 Rodey Etr., Iföd. Wrame Cottage, Philip 
Snider, E00. 

= Marjdfietd Ane., Möd. Frame Flatgebäude, 
Iohn Kroll, 

3-7 71. Str., hd. Frame-Mohnhaus, Martin 
Strand, 3.1. 

3031 Seeley Ave., 2ſtöd. Brid-Flatgebäude, Guftao 

Strom, 33 

65-9 WW. G. Eir., Iitöd. Brid-Anbau, Aohn 
Predin, 8,200, 

TR Aibland Ave., 1sitöd. Frame Cottage, Aobn 
Leonard, 21800 

6001 3 Ziibop Str., zivei 13eitöd. Yrame Go 
Martin Weiß, 82,3. 

992 Weftern Ane., Z3ſtöd. Brid-Flatgebäude, Henrh 
Schanz, 85,500. 

1325 42. Ube,, itöd. Brid:frlataebäude, Frant Bes 
tra, 8. 

1293 Springfield Ave., Mtöd, Brid:Flatgedäude, M. 
Yejcar, 83,500. 

1649 42. Woe., Ilgitöd. Brid:Cottage, JYojeph Sta: 
fting, $1000. 

1124 W. 12. Etr., Zftöck. Brid-Store, William P. 
Arnold, SEO. 

Prid-PBaicment, 


&4 17. Etr., Ih. 
81,800. 

28 N. Glaremont Ave., 
Retter Schmig, 2,0. 
S2—58 Geescent Blace, 
Prid:Apartment, A 
1611 Montroje Wve., 

Aderion, KOM. 
161 Bowmanville Ane,, 
muel Brown, 81,300. 
So Aygufta Str., Atock. Frame-Flatgebäude, Fred 


Stenzen, 2,500. 
131 —5 Elton Ave, zwei Htöd. Brid:Ställe, Chi: 
cago Telephone Co. E . 

1601 String Str., 1sitöd. Frame:Cottage, Thomas 
Brown, 1200. 

1708 W. Amelia Str., Tho⸗ 

Fred 
Rels 
Gold⸗ 


Joſeph Brzezski, 
2... Frame:-Mohnhaus, 
zwei Bftöd. und ein Sitäd. 
MeCauley, 5,0. 
öd. BridsBajement, 


1Höd. 


N. 
At e. ©. 


z 
Sa: 


Frame-Eottage, 


t., Aeſitod. Frame-Cottage, 
mas Browu, 81200. 
Slatgebäude, 


National 


124 Smalley Et., 2itöd. Frames Mohnhaus, 
Schmidt, HM, 

820 VeMoyne Et., Pitöd. Brid 
Wialien, KOM. 

1097 Kendell Str... 2itöd. "Brid-fylatgebäude, 
fein & Roiin, HM, 

62 Genter Ave., 2itöd. Brick Klubhaus, 

Athletic Club, EB, 

8 51. Etr,, Titöd. Brid:Flatgebäude, Charles Par: 
fons, 83,500. 

HN. California Ave, IHtöd, Prid-Anbau, S. 8. 
Robins, 83000, 

178-212 Halftev Etr., Atöf. Pril-Anbau, Chicago 
Great Weftern My. Go., 8350,00. 

7104 Ingleiide Ave., Atöck. Brid Flatgebäude, H. 2. 

Beach, 84, 500. 
7147 Anglejide Ave., Röd. BrichFlatgebäude, H. L. 
Leah. 84, 00. 

7143 Ingleiide Uve., MRöd. Brick-Flatgebäude, H. 9 
Read, $4,500. 

4340 m Glart Etr., Ihtöd. Prid-Anbau, Yohn Evert, 
3.50. 

1705 Barry Wpe., 1:Höd. Baditein-Bajement, Aus 
lius Neumann, 81000. 
A092 25. Blace, Ila:ftödige BadfteineGottage, Frau 

Kanis, 81800. 

2460 Songreh Str., zwei 2-ftöd. - Badktein 
Wlatgebäude, Jamed Mapdigan, $11,00. 

155 Barker Str, B:itöd. Baditein Shulanbıau, 
Schulbebörde, 8185,0M. 

FEB 47. Str., 2:ftöd. Padftein-Garage, H. ©. 
Favorite, 3. . 

5721 Sangamon Str., 2:ftöd. Badcſtein Flatgebäude, 
Selma Hendridion, $H5W. 

6455 Raulina Str., Siſtock. Badſtein Flatgebäude, 
6. M. Ford, Kam. 

572 Sangamon Str., 2:ftöd. Wadftein Flatge⸗ 
bäude, Alfred Neljon, KOM. . 

212 Bernard WApe., Iie:itöd. Frame:Cottage, R. 

Moore, $1400. 

m N. Francisco Ave., 1-ftöd. Padftein-Anbau, M. 
Lege, $1500. 

2097, 2061, 20,56 und O8 N. Windior Ave., vier 
134:ftödige Frame:Gottages, Linicott & Woberts, 
jede, 8150. 

92) und 95 N. Harding Ave., zivei 1I4:ftöd. Frames 
Gottageb, Charles E. Brown, 83600. 

506 Nulina Str,, 3-ftöd. Baditein Ladengebäude, 


M. A. Joſhel, 814,000. 
105359 Glifton Bart_Ave., vier 2:ftöd. Badftein 
N, Peter Soutup, $14,000, 
03 St. Yonid Ane., N ftöd. Balftein Flatgebäude, 
Peter Soulup, 83500. 
1357 —59 Irumbull Üne.., zwei 2-ftöd. Badktein ‚Flat: 
— Peter Soukup, 87000. 
14 #lournov Str, awei Sſtöck. Backſtein 
Simonn, KM. 
5338, 3337, 334, 


frlataebäude, R. B. und R. ©. 
5322. 5237, 5338, 5233, 5247, 5347, 
333% und 5237 BWa’hington For, elf 2-ftötige 
een. F. A. Hill 833,000, 
— Ave. 2⸗ſtöd. Badktein Flatgebäude, 
et banuef, 5, 
863 Springfield Ape., 2sftöl. Badſtein Flatgebäude, 
Anton Urbanuel, KIM. 
12089 Yale Ane., 144-ftödige Frrame:Cottage, A. Y. 
Smith, 8170. 
7023 Robeh Str., 13%-ftöd. 
phine Brondo, 81400. 
3052 Union Avbe., 
mann & Go,, 
2025 Drate Abe., 
Hill & Co., KIEW. 
2383 N. Sacramento UApe., 1:" 
U 9. Hill & Co., ROM. 
1558, 1360, 1364, 1366 und 1370 Humboldt Str., 
Seaverns Elevator Co., 825.0. 
308, 310, 314, 316, 318 und 322 Nord 30. Court, 
8 ſtöck. Frame-Cottages, G. H. Spaulding, 
2,0 


Frame-Cottage, Joſe 


81400 


1:ftöd. %.: & 


‘d. Frame-Cottage, 


Frame-Cottage, 


— 


Magenleidende, von Aerzten als undeilbar auf- 
deaebene, wird 


SURE DYSPEPSIA-GURE 


für Kronifhes Magenleiden, Unverdaulichteit, 
Nerböfität, Magentlatarrd, Magenframpf, Ylä- 
bungen, fauler NMtbem, Kopffchmerzen, Blind 
darm⸗Entzündung. Blutarmuth, Herz⸗ und Lun⸗ 
genleiden, bertrauensboll empfohlen. 


Aerzte verichreiben es. 
Ein fehr berühmter Chicagoer Arzt, in einer 
fürzlich gebaltenen Disluffton betreff3 der wun- 
berboflen Wirlung diefes fehr berühmten Heil: 
mittels, fagte: &8 ift unmöglid, dab e8 irgend 
iemand Schaden bringen fann, und thut jedem 
fih gefund denfenden Menfchen gut, indem es 
da3 ganze Enitem des Menihen regulirt und 
ſtimulirt. 


Verſucht es vertrauensvoll. 
Zeugnifſſe glauswürdiger Chicagoer Berfonen, 
die durch Gebrauch dieſes Mittels vollſtändig 
geheilt worden find, in Fällen, da erste, Ho 
Ipitäler, Magenpumpen, Operationen und Epe- 
sialiiten fehlichlugen. 


Diefes Heilmittel 


tft die Erfindung eines berühmten curopäifchen 
tagen-Epezialiften und madte ihm weltbelannt. 
Bu haben in allen Avothefen für 50c per Ehady 
tel, oder don uns direlt. 


ROSS & WALRKER. 


79 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
ep, momijalını 


Dallor Kneipp 
Kalur-Seilanflalt, 


Rheuma tismus, chro⸗ 
niſche Kranke, beſon⸗ 
ders Haut-, Harn-⸗, 
Rieren-, Blafen-, 
Geſchlechts Krank⸗ 
heiten Lungen⸗, 
Serz-, Magen-, Le—⸗ 
== ber:, Blut:, Männer: 
und Frauenleiden, 
werden raich auf bie 
Dauer kurirt ohne 


KNEIPP: Metisin und ohne 
Operationen. 


Unterfuchung frei, nebit gutem Rath. 
Naturgemähe Koit — helle Zimmer — 
mäßige Breife. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 


2011 Wabash Ave.. Chicago, Il. 


SOVEREIGN 


Etablirt in Chicago feit 30 Jahren. 


Usisiut das befte Zabngebiß in Ghicage 
wi Be 


5 Dollar. 
Alle Arbeit garantitt. 


l:itöd. BaditeinsRemije, E. Gold: | 


Für Silfefuhende, 
ROSS &WALKERS 


Heue Methode — Schmerzlofe Bur 
Zur Männer-Rrankheiten. 
Durch uniere wunderbare Nervo- 
Ssmotiihe Behandlungsweiie. 


Bir bereuen 
Beniger als Die Hälfte des regulären Preiſes. 


Nerveunſchwäche. 


Nännerihwäde, 

Nerpdie Entfräftung, 

Alle Rerven: und Geheim: 
Krauftheiten der Männer, 
eine firhere und Dauernde 


Sur, 
Jeder, der mit obigen a be 


tet tft. oder mit Baricscele, 


ſſerb 


Beſchwerden, Bruch, Blutvergiftung, Haut⸗ 


krankheiten, 
Beulen, 


der 


Pr Behandluugsweiie bollitändt 
2e 


Geihwüren, Sümsrrhoiden, 
erweiterten Drüien, Kranfheiten 


Drüien, Blafe, Nieren und allen 
Sarnbeihwerben, folie ung in unferer Tffice befuchen und mir merbeıt ihm 


erflären. So viele gs 
andeln nur die Symptome ımd überjehen die Urfadgen, welche 


Aerzte 
1% Granle 


eiten jernoröriggen. daber ihre häufigen Mikerfolge. Wir fen die Ges 


—— jeden 
erzielen durch angeſchickte Aerzte 


etãuſcht wurde. 


ann zu behandeln, der in ſeiner Erwartung Heilung zu 


Die hartnäckigſten 


und komplizirteſten Fälle weichen ſchnell unſerer —— und er⸗ 


folgreichen Nervo— Ssmotifcden Behandlungswetie, pefit 


ohne Schneiden, 


Brennen, Schmerz, Gefahr oder Abhaltung vom Geihäft. Junge Mär- 


ner und falde 
Uriniren, 


Verfall, Jugendthorheiten, 


phyſiſch ſind. 


ſchickte 


uſammengebrochen 


mittleren Alters, 
Abgängen, entfräftenden Träumen, 
Riebergefäilagenbeit, 
Kreuz, Nierenfchmerzen, Beängitigungen, Diyspepjia 
Nerpofität, Verluit an Lebenstraft, Mangel an 
den, follten die Behandlung nicht auffchieben, bi3 jte fomobl q 
Neid und Arm erhalten 
ehbandlung und perfönliche Aufmerlfamtcit. 


die Abjonderungen beim 


Chmwäde, ——— m 
Schmäde, 
ee 


an 


und 
Energie und Stärfe I 


Velefbe are ge⸗ 


Wichtigkeit einer gründlichen Unterſuchung. 


Unſere Office iſt mit allen wiſſenſchaftlichen Vorrichtungen ausgeſtat⸗ 
tet, die der mediginiſchen Welt zur gründlichen Unterſuchung von Männer⸗ 


krankheiten bekannt ſind. 


Wir heilen nervöſe geſchwächte Männer dadurch. da 
— 5* die in den zarten Geweben und Nerven-Zellen ſi 


wir die lirfache 
ist. Durch unjere 


wifienfhaftlihe Methode erneuern mir, kräftigen und bringen die Werben» 


ftränge wieder zu ihrer normalen Sunttion. 
Heilung in jedem Kalle, den tzir Zur Vehandlun? annehmen. 


Mir garantiren vollftänbige 
“Bir geben 


eine Bona Fide- und gefegfräftige Garantie. 


Spredjtunden von 10 Uhr Vorm. bi8 4 Uhr Nachmittags und 6—7 Ubenbs, 
Sonntags nur von 10—12 llbr Mittags. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str,, 
CHICAGO, ILL. 


SCHROEDER 


465- 


#67 Mae] .E be 


-OR CHICAGO 


AVE 


nn mit der Ihurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfihmerzen, pis Sämerzen in den Uugenklugeln, 


=. I. w. iind die Folgen donAugenfchlern berichiedener Art, 
meilten Fälen dur paffende Augengläfer fofort beftitigt mer» 
Schrocderd Uugengläfer es 


ben. 


** 


helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
Vſchafiliche Unterſuchung genau 


- angemeffen iperben. 


Ste Unterfugung foftet nihfd. Genau angemeflene 


Släfer find ebenio billig wie 
ien oder don Unerfabrenen angemelfen:. 


— —— 


—— (OR. CHICAGO Av) 


Kuriri in 5 Tagen 


Kein Schneiden oder 


mwertdlofe fertige Bril- 


* 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhactie 
Schmerzen. 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, 


Waſſerbruch, Blaſen- und 


Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth, 

Bronditis oder Schwind- 

fucht leiden, iverden mit= 

telit meiner neuciten Mes 

thode gebeilt dur Ein- 

atbmung von Orhgens 

Gas. 

Privat = Krankheiten 

der Männer 

heile ich ichnell, nachhal= 

tig und vertraulich. 


Rath und Unterfuchung 
frei! 


Spezialift in 
Männer: und Frauen- 
Krankheiten. 


Franeı » Krankheiten, 


Vorfall, Spreugichmergen, 
weihe Mblonderungen, 
nachhaltig furirt durch 
meine neucite Methode. 


Blutvergiitung 


md Hautfranfheiten, wie 
At Nicel, Deyumwure, Aus⸗ 
u fallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 


68 wird deutich ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spreditunden: $ Borm. bis 8 Abend3, 


Freie Zahnarbeit! 


"Wenn Eure Viatte nicht richtig vabt, ober 
in den Mund fällt, fo 2 uns eine unferer 
Batent Double Suction iated maden, welche 


ragarantiren als voſitiv vaſſend 
* as dolle obere und — Bei. hr ** ich 


ei der Union ——— . maßen 
vi se “ Mrs. Di. Dedet, 2245 Hamwien Mipe. 


Bitslifirte 
2utt ange 
wenbet für 
itmerziofed 
Behnzichen. 


usseist 


& Bolle8 Bebik Zäyne 3 
Garantirt, ® 


228. Golbkesuen (Materialloften ungef.). * 
Goiptälfung (Materialtoften Eee, die 
Wehdrnazerie, (es en —— 31.06 


Union Dental Co. 


289 —* ſo Ave. zweiter Floor. 
ü ed 
gene e an aan ei: * u 
Es wird deutjich geſprochen. 
10aug,mifrmo,0m 


Dr. J. 
Spesial-Arzt 
ren Diefeiben len 
x 
&nell bei mäß. greifen u. idme 


UNG, 


— 


Sonntags, 


—— 
— 


9 Zorm. bid 4 Nachmittags. 


mi 


Garfenflein: Kur, 


(Gracmerd Galculns Gure), 
unfebibar gegen Gallen», Rieren-' und Blafen- 
Heir., Biliofität und all: von Diliofität ftam= 
m Magenleiden. Edreibt um Birkulare: 

Bun. Grarmer, 4100 N. Grand Ade., St. Louis, 
Tap,eodZ,ömo,ch» 


Jonn P. BEnxET, M.D., 
Speziell nur für Männer- Krankheiten 


48 ©. BanBuren St., neben Siegel Tosper & Co. 
Officeftunden: 10 Vorm. bi? 6. Wbends, Gonniags 


von 10 Berm. bis 12. Dienftags und u 


WORLU’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

segerüber der air, Derter Building. 
Die Nerzte Meier Yinitalt fine erfahrene deut 

— Speszialiften und betvadter es 
tbre leidenden Mitmenidenr 

Me von ıbren Sebrechen au beile 

ründlih ;sınter Ga:e 

ten ae: Männer, 


fefon* 


ien 
Menitru 





Speziell 


Meffingene Auszieh⸗ 
Stangen für Safh- 
oder Gpiken-Gardi- 
nen, große Gilber 
Enden, bolitändig 
mit Siztures, 

werth 15c, 


Möhel 


Donnerstag 


Großer 


Derfauf 


Speziell 
Ebzimmer-Etühle — 
langePfoiten, Nobr- 
fig — gut braced— 
Dies ift ein regulä- 
rer $1.00 


Stuhl— 59e 


nur 


u. Defen- 


und Freitag. 


BEE” Baar oder leichte Abzahlungen. "BE 


Mir verfaufen billiger und gewähren Euch längere Zeit, die 
Sachen abzubezahlen, als irgend ein anderer Laden. 


Großer Bafe Heizofen für 
Hartlohlen, Deiigns und 


Drnamente find neu und 
modern, vernidelier dreb- 
barer Decdel mit bübfhem 
Top DOnament, Nidel Dome 
Section, se SHearthRails 
Bafe Knobs automofifcher 
Feed Cover, Draw Genter 
Grate, große FRlues, arohe 
zirfultrende Fläche macht 
ihn zu einem kräftigenHeiz— 
ofen für ſeine Größe, Thee— 
leſſel— S am hin⸗ 


Zbel 1.50 


Es oder leichte Abzahl. 


Dieſer berühmte MeKinley Schaukelſtuhl, genau wie die Abbildung, bochfeiner Rolifh, 4 


Eichenholz, gut konſtruirt, 
— großen Bargain zu 


* 
— BR 


ern 


Coucdhes3, nemadht aus Chafe Leder, garan- 
tirt nicht zu fbalten oder abaufcälen, gan 
aus Stahl Fonitruirt, dies ift eine "Sud 


gu braced, Möbelläden offeriren denielbden als 
8.95, unfer Preis 


56.50 


von prima Qualität und ( € | 
follte zu $18.00 verfauft sg, —95 


werden, nur 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


83.95 


Baar ‘oder leichie Abzahlungen. 
Velvet Rugs—8 Yards breit, 4 Yards lang, 
die neueſten Deſigns, Ihr müßt den Rug 
erit näber befichtigen, ebe Ihr deſſen Werth 


zu würdigen mwißt, $35.00 524. 95 


Werth, in dieſem Verkauf 
Abzahlungen. 


VYards lang, 54 bis 


81.560 


Abzablungen. 


Snorain Rugs, wendbar, fehr 
gute Qualität, 9x12, aut 
$7.50 mertb, 


Baar oder leichte 


Spigen GBardinen—3% 
60 Zoll breit, weiß "bis 
$3 ‚00 da3 Paar 


Baar oder leichte 
— 

Geht 

nicht in 

den um- | 

richtigen 

Laden 


JE 1783 


Egyptiſche Kriminalftatifiit. 


Kairo, 24. Uuo. 

Der Fall von Denjchhamwi hat die 
Aufmerffamteit auf die Roheit der 
äghptiſchen Fellachen gelenkt, die trog 
des gejteigerten Mohlftandes des Lan 
des und troß der Hebung des geiitigen 
und fittlichen Durchfchnitt3 des Aayp- 
tifchen Volkes unvermindert geblieben 
itt. Lord Eromer behauptet in feinen 
Sahresberichten, daß gerade der Wohl- 
ftand des Volkes diefe Roheit hervor- 
gebracht hat und daß mit dem Steigen 
dieſes Wohlſtandes auch die Straffäl- 
ligkeit in Egypten bedeutend geſtiegen 
iſt. Wer früher arm war, iſt jetzt nach 
glücklichen Bodenſpekulationen und 
nach den überaus lohnenden Wucher— 
geſchäften leidlich reich geworden und 
will immer mehr haben. Wer weniger 
Land und weniger Geld hat als ſein 
Nagbar oder als fein Bruder greift 
ſchließlich, um ich jeines reichen Nach- 
bars oder Bruders zu entledigen, zu 
Mitteln, die gegen das Gefeh verito- 
Ben. Sn den Jahren 1891 bi3 1899 
‘hat eine jtete Minderung der Straf- 
falligfeit in Neaypten jtattaefunden, 
während fie von 1899 bis 1906 an= 
dauernd geitiegen ift. In den Sahren 
1904 und 1905 find beifpielämeife 
2877 bezw. 3011 Verbrechen, 67,858 
bezin. 77,060 Vergehen und 140,506 
bezw. 139,814 Uebertretuncen verübt 
worden. €3 find dies auffallend hohe 
Ziffern, wenn man bebenft, daß ganz 
Eappten von 11 Millionen Einmwoh- 
nern bewohnt wird, unter denen fich 
eima 200,000 Europäer befinden. Die 
angeführten. Ziffern meifen nur die 
Straffälligfeit der eingeborenen Be- 
völferung nah. Die Europäer unter- 
ftehen derf£onjulargerichtsbarfeit, und 
hier find befonbers die Griechen und 
Staliener in der Kriminalftatiftif bie 
eriten. Die Deutfchen in Eappten 
find ſehr wenig ftraffällig. Die 3011 
Verbrechen im Jahre 1905 fegen fich 
im Allgemeinen zufammen aus 583 
Morden, 334 Mordverfuchen, 912 
Diebitählen, 440 Brandſtiftungen. Die 
Vergehen; die im Jahre 1905 gegen 
das Vorjahr um 9202 geſtiegen ſind, 
weiſen folgende Rubriken auf: 227 
Todtſchläge, 5256 Beſtrafungen wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, 
32,351 Körperverletzungen, 17,929 
Diebitähle, 3873 Beleidigungen. Auf- 
fallend groß find die Beitrafungen 
wegen SKörperberlebung und Dieb: 
ftahbla. Der Xeappter ift leicht: reiz- 
bar und greift bei jeder nur möglichen 
Geltgenbeit, felbit wenn es fih um 
einen tleinen PBiafter Streitwerth han⸗ 
„belt, zum Meffer oder Stod. 

Vergehen, die in Europa meniger 
vorkommen, find Kulturverwüftungen, 
Vergiftung von Thieren und Vergehen 
gegen Vorſchriften der Sanitätsbe— 
hörde. So — im Jahre 1905 


GCASTORIA fürSäugingeund Kinder. 
“We Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


MER 


E/ 
. > 

CLASSIC_ UNIVERSAL 
Dies ilt ein Kochberd eriter Kilaffe, mit 6 
Löchern. Nr. 8 und TIhee-Shelf. Er entipricht 
boll und ganz den Anforderungen für Dieje- 
nigen, welde einen modernen, dauerhaften 
Kochherd wünſchen zu einem niedrigenPreis, 


Er befist fehr viele N serzierungen und iit 
ee nidelplattirt; es iit ein guterstod)- 


und Badofen und fbar- ® 
516.98 


jam in Bezug auf Brenn: 

material, nur 
Baar oder leichte Abzahlungen. 

PART 

megen Kulturberwüftung 2451, wegen 

Vergiftung von Ihieren 392, wegen 


— — 


2453 Perſonen beſtraft. 
peſt hat in den letzten Jahren in 
dem Viehſtande angerichtet, ſodaß die 
Sanitätsbehörde ſich zu ſtrengen 
Maßregeln gegen Einſchleppung von 
kranken und zum Schutz von geſunden 
Thieren veranlaßt ſah. Dieſe Maß— 
nahmen werden von der an ſich ſehr 
gleichgiltigen 


henden Vorſchriften hinwegſetzt. Die 
Kulturverwüſtungen ſind in Aegypten 
an der Tagesordnung. Wer ſeinen 
Nachbar reizen will oder ihn beneidet, 
verwüſtet ihm ſeine Ernte oder brennt 
ſeine Baumwolle nieder oder wirft, 
wenn er ganz raffinirt ſein will, einen 
mit Petroleum getränkten Lappen auf 
das Waſſerſchöpfrad oder auf das 
Dach des Nachbarhauſes, damit dieſes 
niederbrennt. Dieſe Art von Brand— 
ſtiftungen hat in der letzten Zeit hier 
überhand genommen und wächſt von 
Jahr zu Jahr. So ſind im Jahre 
1897 nur 80 derartige Brandſtiftun— 
gen vorgekommen, während ſie als— 
dann auf 93, 95, 103, 173, 199, 261, 
354 von Jahr zu Jahr geſtiegen ſind, 
bis ſie ſchließlich im letzten Jahre die 
Ziffer 440 erreicht haben. Eine ähn— 
liche gemeine Art von Vergehen ſind 
die Thiervergiftungen, beſonders die 
Vergiftung von Pferden, Kameelen 
und Ziegen, die in der egyptiſchen 
Haus- und Landwirthſchaft von gro— 
ßem Werth ſind und deren Verluſt den 
davon Betroffenen arg verſtimmt. Die 
Uebertretungen fallen größtentheils 
auf die Städte Kairo und Alexandien. 
So ſind im Jahre 1904 in Kairo 39,- 
686, in Alexandrien 16,026 Uebertre— 
tungsfälle vorgekommen, im Jahre 
1905 41,696 bezw. 24,255. Die Zahl 
der jugendlichen Verbrecher in Egyp— 
ten iſt gleichfalls ziemlich hoch. So 
wurden im Jahre 1905 7297 Augend- 
liche verurtheilt, und zwar 28 wegen 
Verbrechen, 3019 wegen Vergeben und 
2435 wegen Uebertretungen. Ins 
Gefängniß geſperrt wurden im letzten 
„Sahre im Ganzen 190,059 Perfonen, 
in. Yreiheit gejegt 89,188, während im 
Vorjahbre 102,869 Einterferungen 
und 96,042 Entlaffungen jtattfanden. 
Die fieben egyptiſchen Gerichte erſter 
Inſtanz urtheilten in 1200 Strafſa— 
chen, unter denen 925 zur Beſtrafung 
und 271 zur Freiſprechung führten. 
Unter dieſen 925 Beſtrafungen waren 
21 Todes- und 87 lebenslängliche 
| Zudthausftrafen. Das Gefchmorenen- 
gericht verurtheilte in 827 Straffällen 
bon denen 659 zur®eftrafung führten. 

Yragt man nad) der Urfadhe der 
großen Vermehrung der Straffällig- 
feit in Egypten,, jo muß man Lord 


— — · öñ·· ⸗ 
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Tragt die 


| helmörder ift. 


Verl | 
erlegung ber fanitären Renee | fifher Kollege am Mannheimer Hof- 


Aegypten große Verwüftungen unter : 


egyptiſchen Landbevöl- 


kerung ſehr wenig verſtanden, ſo daß geheures Honorar, wenn man nämlich 


fie jich mit Leichtigkeit über die beites | 


Abendvoſt. Sices⸗ 


Eromer re recht ht geben, ber bie erhöhte | 
Straffälligteit mit dem erhöhtenReich- 
thum ber Bevölterung in Zufammens 
hang bringt. Der außergewöhnlich 
gefteigerte Reichthum der Yelladhen hat 
ihren Appetit auf Zand- und Kapital» 
bergzößerung vermehrt, und biefer Ups 
petit mirb auf ungefegliche Weife be- 
friedigt. Ein fehr großer Theil, viel- 
leicht der größte Theil der Verbrechen, 
mird aus Rade und Neid begangen. 
Kt die Ehre einer rau oder eines 
jonftigen Familienglieds verlegt mor- 
den, jo wird ber Egypter leicht zum 
Verbrecher. Das Rachegefühl im 
Herzen eines Fellachen iſt heftig und 
außergewöhnlich und kennt keine 
Schranken. Sowie in einem Dorf 
unter Familienmitgliedern ein kleiner 
Streit ausbricht, ſo begeht ſicher einer 
der Streittheile ein Verbrechen. Oft 
iſt, wie Lord Cromer ausführt, die 
Wiederverheirathung eines Vaters ein 
Grund für ſeinen Sohn und für ſeine 
‚erste Frau, den Vater zu ermorden. 
| Man tödtet Kinder, um fi an ben 
ı Eltern zu räden. So murbe kürzlich 
| ein Heiner Knabe von einer Großmut- 
| ter erbroffelt und in einen Graben ge= 
| morfen, weil die Mutter bes Kindes 
mit der alten Frau einen heftigen 
| Streit gehabt hatte. Zmifchen den 
Verbredern von Ober- und IUlnter- 
eaypten bejteht ein Unterfchied darin, 


| daß erftere bei einem Streitfall fofort, 


auf der Stelle, zum Meffer greifen, 
während ber Untereagpter mehr Meu: 
Er fommt von hinten 
und führt den Dolch in das Herz fei- 
nes Teindes erft nach reifem Weber- 
legen. Man tann die Beobachtung 
machen, daß in den Landftrichen, mo 
das Land in den Händen von Groß- 
grundbefigern liegt, weniger Verbre- 
chen begangen werden al3 dort, mo fid) 
viele Kleine Befiter das Land theilen. 
Kleine Landftreitigkeiten unter an— 
grenzenden Nachbarn führen fait aus- 
Thlieglich zu Verbrehen. Das Räu— 
berunmelen hat in Eaypten faft ganz 
aufgehört. Während früher die Ban- 
den das Land zu Hunderten burdh- 
ſtreiften und es unficher machten, hört 
man je&t nur felten von Bandenüber- 
fallen. Zumeilen mirb ein Zourift 
oder ein jonftiger Spaziergänger in 
abgelegenen MWiüftengegenden überfal- 
len, doch dies ift fehr vereinzelt. Da= 
gegen tmerbden Pferbediebitähle no 
heute oft von Banden ausgeführt. Bei 
der großen Anzahl der Verbrechen 
fpielt außer der großen Neizbarkeit 
und Rachſucht des Egypters die Un— 
thätigkeit der Polizei, und insbeſon—⸗ 
dere der Nachtwächter, eine Rolle, die 
in Egypten nachts noch mehr ſchlafen 
als in Europa, und die Reißaus zu 
nehmen pflegen, wenn man ſich arg 
untereinander das Fell mit Stöcken 
und andern gefährlichen Werkzeugen 
bearbeitet. Hierin wird es in der letz⸗ 
‚ten Zeit unter der ftrengen englifchen 
ı Herrichaft allerdings etwas beffer. 


Rheumatismus, in diefem Klima fchmerzhaft er 
als jedes andere Leiden, = durch Rezept 
2851, von Eimer & Amen 


— 11: 9 — — 


Schauipieler von ehemals. 


Als der eigentlihe Erfinder ber 
Gajtfpielreifen ift Jfflands zeitgenöf- 


theater: YJohannMichael Bd, der erfte 
Darfteller deg Franz Moor und 
Tiesfo anzufehen. Er machte ſchon 


1777 die erſte Rundreiſe über Deutjch- 


lands Bühnen. Diefe Ihatfache er- 
regte jo großes Auffehen, daß man in 
Münden Medaillen auf Bd prägte 


| und ihm für drei Gaftrollen 20 Dufa- 


ten zahlte. Das war damals ein un- 
die Gagenverhältniffe der berufenften 
Mimen jener Zeit in Betracht zieht. 
Konrad Edhof fpielte in Hamburg 


“die ganze Woche für 1 Thaler 16 Gro- 


ichen, Iffland lange Zeit fogar für 1 
Thaler. Adermann wie feine fpätere 
Frau, die geniale Schröder und Mut- 
ter des großen Ferdinand Lubimwig 
Schröder, erhielten bei der Schöne- 
mann’fchen Truppe, deren ganzer Wo- 
&henetat überhaupt nur 16 Thaler 9 
Grojhen betrug, eine vielbeneibete 
Gage von je 2 Thalern. Schünemann 
ließ fogar Frau Schröder ziehen, weil 
fie die Kühnbheit hatte, eine Zulage von 
möchentlih 12 — Grofchen zu ver- 
langen. Die arme aroße Karoline 
Neuberin hatte von Leffing fo oft das 
Mort hören müffen: Die Kunft geht 
nad) Brot. Sie hatte dem genialen 
Koch eine Wochengage von 9 Gulden 
bewilligt und richtete ich dabei zu 
Grunde. — Friedrih Ludwig Schrö- 
der, der Direktor, Theaterdichter, Bal- 
lettmeifter, Schaufpieler, Tänzer und 
Sänger, alles in einer Perfon mar, 
bezog zufammen mit feiner Frau eine 
Mocengage von 20 IThalern. Und wie 
erbäarmlich wurden der große Komiter 
Prehaufer und Konforten unter der 
Kaiferin Maria Therefia in Wien be- 
zahlt! Sie durften wöchentlich ihre 
Rechnungen einreichen, mie etwa bie 
Handwerker au — und da heikt e8 
denn auf einem alten Blatt, da® fla- 
roline Bauer, die einftmals berühmte 
Schaufpielerin, in ihren Zebenserinne- 
rungen verzeichnei hat: 
Diefe Wode: 

6 Arien aefungen aıı 

imal in die Luft geflogen 

imal in’3 Waffer aefprungen.. 


imal beaoifen worden 
imal Prügel erg ae 
Kr 


Fußtritt erhalten 
8 Verkleidungen a 1 Fl 
Summa 13 SFl. 


Dementſprechend war — * auch 
das Gaſtſpielreiſen. Noch in den 20er 


und 30er Jahren des Be Jahr⸗ 
e 


hunderts reiften felbft die utend⸗ 
ſten Künſtler mit den primitivſten 
Lohnfuhrwerken („Hauberer” ge⸗ 
nannt), logirten in Gaſthöfen zweiten 
Ranges, begnügten ſich mit einem 
Zimmerchen und waren dabei ein 
harmlos fröhliches Zigeunervölkchen. 
Wie anders heute! — 


— 
— Bunjd. — Modernes Fräulein: 
„Ach, wenn ich nur erft 'mal den erften 


I Dann hätte, um die anderen mäte.mir 
dann gar nicht ‚bange!” 


(0, Mittwoch, deu 26. Gepte Mittwoch, den 26. September 1906, 


“Marshall Feddo 


Basement - Verkaufsraum. 


Geſchne 


Zwei wihlige Spesial-Berkäufe beginnen morgen. 


iderte Damen-Suits ($10.75) und 543Öllige 


Damen: und Mädchen Couls (510. 00). A 


Verſchiedene Fabrikanten beſaßen Weberfchuß = Partien von Geweben — Fie waren 


bereit, diefelben mit Verluft Ioszufchlagen. 


n über dem Gelbittoftenpreis marfirt. 


Wichtig! 
daß mir im Gtande iparen, 


Mir ließen fie verarbeiten zu einer meiteren 
Erfparniß. Um Allem die Krone aufzufegen, haben wir diefe Kleibungsftüde nur wenig 


Dies ift das erfte Mal feit dem Beftehen biefer Wbtheilung, 
eine bollftändige Lite von gejchneiberten 


BroadelothH Suits von diejer Qualität Herzuftellen, um fie zu $10.75 


verfaufen zu fünnen. 
zu $10.00. 


5230lliger Bor Coat, für Damen 
und Milfes, aus einer eleganten 
Sorte von fchmwarzem Kerjey ge- 
macht — neue volle Wermel mit be= 
fegten „Euffe“, Hals und Front mit 
Military Braid befegt; zmei „Vents“ 
hinten, „Body“ ift mit Skinner Satin 
gefüttert; jTiehe Abbildung, $10.00. 


Dasfelbe läßt fich genau von den Eoat3 fagen, 


Gefchneiderte Broadeloth Suits für 
Damen, in Schwarz und Blau; 24301, 
„Fitted“ Coat, fragenlos und mit Fly 


Front; 


Hals und „Cuffs“ mit Mili— 


tary und Soutache Braids beſetzt; mit 
Satin gefüttert durchaus, volles Flare 
Skirt, doppelte Box Plaited Front 


und Rückſeite; 


ſiehe Abbild., $10.75. 


Surige ‚Keiderfloffe-Nefler zu weniger al5 den Sabrikalions-Noflen 


Drei bis act Yard Längen von importirten farbigen Kleiberftoffen — alle für diefe Gaifon gem adit. 

die je in biefer Abtheilu ng geboten wurden. 
Covert Cloths werden in einer ausgedehnten Auswahl aller beliebten neuen Herbſt⸗ und Winter-Farben offerirt. 
Eine ſeltene Gelegenheit zum Einkauf paſſender Längen für Damen Waiſts, Kinder-Kleider oder für ganze Damen Suits. 


Einläufe, 


falls vertreten. 


Broadeloths, 


karrirte Serges und Taffetas, 


Einer der glücklichſten Spezial⸗ 


engliſche gemiſchte Suitings, Henriettas, 


Cream Serges ſind eben— 


Baſement. 


Wichtig: 88.00 Herabjegung- Derfauf von neuen Berbft- 


Männer-Anzügen in faney Mifchungen. 


Der erite große Räumung = Verkauf. diefer Saifon — nothiwendig - gemacht duch die arofen Ver- 
fäufe der legten paar Wochen — modurdh fich eine Menge von angebrochene Größen Sortimenten von 


- pielen unferer beiten mohlfeilen fancn gemifchten Anzügen anhäuften. 
finden fich die beiten, die mir in diefer Gaifon gezeigt haben. 


ebenfall3 darunter — alle Größen bis 48 find in ben verfchiebenen Partien vertreten. 
&3 find 300 Anzüge, aber mir erwarten einen fchnellen Verkauf derfelben zu viefem herabgefegten Preis, 38.00. 


Männer: Jegligeehemden 

Neue Mufter in einem ele- 
ganten Sortiment miünfchens- 
merther Yarben, 
bon 14 bis 18, mit 
Aermeln gemacht, 
ten „Wriftbanda“ und abnehm- 
baren -Manfcetten; 
gewöhnlich guter Bargain, 50r. 


Eine 


fehr 


alle Größen 
„faceb“ 
mit- geitärf- 
Sorten, 


ein uns 


Baſement. 


—IIIL SI 
dauerhafte Partie zu 
einem niedrigen Preis, 
graue ſchwere wollene Unterhemden 
und Unterhoſen, Unterhoſen in re— 
gulären oder kurzen korpulenten 
Stück 31.00. 
Winter-Waare Balbriggan Union 

Suits für Männer ungewöhnlich 

| niedrig marfirt, Stüd 75c. 


Natural 


Baar 13c. 
Schmarze 


Strümpfe, 
Sohlen, Haden und Zehen, 13c. 


Unter den Muftern der Stoffe be= 
Eine Anzahl von fhwarzen Anzügen: ift 


Bajement. 


Jancy Männerflrämpfe, 130 


Einige der neuen fancy Mifchun 
gen der Saifon — geitreift oder ge= 
ftit, in baummoll. Halb-Strüm- 
pfen für Männer — einige ber 
beiten Partien, die wir. jemals zu 
biefem Breife gezeigt haben, ba3 


doppelte 


| Blankets und Romforters: Pebte drei Tage des September-Berkaufs. 


Mir erwarten die größten Verkäufe des ganzen Monats während bdiefer lebten Tage. 
tember-Verfaufspreifen einaefchloffen — die niebrgiten des Jahres. 


Nachfrage zu genügen. 

Matte Gomforters, geblümter 
Dbertheil und ſchlichte Nüdfeite, in 
Scroll-Entwurf gefteppt, volle Größe, 
Stüd $1.00. 

Matte Comforter3, aus geblümten 
Siltoline, in einem Sortiment bon 


Finanzielles. 
Stapital.. ... ...$2,000,000 
Ueberſchuß $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich guigejchrieben wer» 
ben. 


Ein Dollar eröffuct ein 


Spar: Konto. 
limsi, miien® 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


"73 Dearborn Str. 


geld then uf grundeigenlhum 


ſte Bedingunge 
—— unfere fere &pe ialität. 
Erite Hupotbelen "zum Berl His, eo Hand ti 
ifeb,fami, 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
6mai.momifr* 


Schiffskarten! 


Rotterdam nad New Yorl $ZO 
Liban nad) New Yorl 531.50 


mit Schnellsampfern. 
——— 
Gute Agenten verlangt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEET 


6. 9. Rider & Ge., General-Agenten. ; 
WESTERN OFFICE: 


Muftern, 72x84, Stüd $1.30. 

Befte Watte Comforters, überzogen 
mit Silfoline von feinfter Qualität 
und in fehr wünfchensmwerthen Mus 
jtern, 72x84 Zoll aroß, das Stüd 
$1.90. 


Finanzielles. 


N, 
— 


IM 
Der Werth eined Maislolbens ift fehr Klein, 
und doc mwa3 ift der Werth der gefammten 
Maid-Ernte de Landes. 


Jede Stunde Eures Leben3 mag bon wenig 
Bedeutung feinen, aber deuft, was würde Euer 
Reben werth fein, wenn Shr nicht jede Stunde 
benugt. br fönnt das tbun, indem Ihr an 
jeder Stunde Arbeit etwas ipart. 

Deffnet ein Konto-bei uns, wo Ihr fidder die 
Eriparnijie von jeder Stunde laffen Lönnt. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


fampmi*® 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
OEIOAGO. 
Rapital ............ 8500,000 
Heberlduß........... $500,000 
Huvertheilte : Profite $100,000 


win ©. Foreman, Pr äfid 
acer ®. Foreman,’® En rfibent. 
Gestge N. Reife, Kaflir Kajfirer. 


Allgemeines ; Bank-Gelcjäft 


Kontss mit Firmen und 
Brivatperisnen erwünidt. 


Geld auf SGrundeigenthum 


zu verleihen. smiteton- 


A. HoLinger & Go., 
Sypothefen-Bant, 


Zelephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
201 ⸗. 


Gel» #35. BT, auf Grund⸗ 


Wolle unb Baummolle gemifchte 
weiße Blantet3, 70x80 Zoll, wiegen 
5 Pfund, September-Verkaufäpreis, 
das Paar, $3.25. 

Baummollene Blantets, fchlichte 
weiße, mit farbigen Borbers, 66x80 


— 


Unſere ganzen Lager ſind in dieſen Sep⸗ 
Die Sortimente könnten in keinem beſſeren Zuſtande ſein, um einer großen 


Baſement. 
Zoll, Verkaufspreis, Paar, $1.00. 
Ganzmollene Blanfet3, weiße, loh- 
farbige und fanch Plaids, 66x80 Zoll, 
find genügend groß für doppelte Bet- 
ten, September-Berfaufspreis, das 
Paar, $4.50. 


E TRUST & SAVINGS BANK 


— 
ve 810-812-814 Milwaukee Ave., Ecke Hadden Aw. 
Die enzige intorporirte Bank und unter Staat3anfficht an verN.-W.:Seite 


Kapital: $200,000.00. 
Allgemeines Bankgeihäft. 


Theilen der Welt. 


Kollektionen 
Erſte Gold-Mortgages zum Verkauf. 


Ucherihuß: $25,000.00. 


Darlehen auf Grundeigenthum. 
Geld verfandt nad allen 
Sampfidiff-Zidet3. 


Bezahlt 3 Proz. auf Spar: Depofiten 4 mal im Jahr. 


Elegante Sicherheit3-Depofiten-Gemölbe, feuer-, wajjer- und einbruchficher, mit 


elettrifhem Alarm und fpezieller Polizei-Bewahung Tag und Nacht. — 


Bores per Jahr $3.00 und auftvärts. 


Miethe für 


Brompte Aufmerkiamfeit und höflihe Bedienung. 
Solide, zuberläflig und vertrauensiwerth. Eure Kundidaft wird adjtungsvoll erbeten. 
Beamte: 


John F. Smulski, Präſident. 
T. M. Helinski, Kaſſirer. 


Walter J. Raymer, Vize⸗Präſident. 
John A. Prebis, Hilfs-Kaſſirer. 


N.B. — Die Direltoren nehmen altiben Antheil an der Leitung der Geſchäfte dieſer Bank 


fep19,23,26,30 


Unfere Pebens-Berfiherungen 
Beffer wie je! 
Garantie 420 Willionen Dollars. 


Srüher oder fpäter Tommt der Tag, an dem Sie Yhre liebe Familie verlaffen 
müffen; nad dem Xode hat der Menidh feine Bebürfniffe mehr, Die tägliden Be 
bürfniffe Eurer eben Hinterdliebenen find jeboch biefelben. Diit einigen Gents 
jeden Tag gefpart Tönnt Ihr Eud das fhöne, erhabene Geſahl verihaffen, nad 
beitem Wiffen und Willen für Eure Familie geforgt au Haben. 

$1000 Berfiherung im NWiter von 21 Jahren Toftet Euch 511.78 per Jahr. 

$1000 Berfigerung im Nlter von 20 Jahren koftet Eu 312.64 yer Jahr. 

$1000 Beriiherung im Alter von +0 Jahren koitet Euch $i14.11 ver Jah 

51000 Berfigerung im Wlter non 50 Jahren Eoitet Euch 520.67 per Jahr. 

Diefe Berfiderungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; aud Tünnen Sie 
diefe Verfierung in eine Eparverfiderung umändern, die nad 15 oder 20 Jah» 


ren ausbezaylt wied. 


Desen naherer Information wenden Sie ſich an den General⸗Agenten der 


Eauitable Verſicherungs· Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Sirtt National Bauk Bing. Ghieags, FU. 


Bitte, ISiden Wie mir genaue Information über Berfidderung. 


Ich bin geboren am 
Mein Name M.... —— — 


8 wohne. — — 





